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Japans Chinapolitik steht jetzt hier im Vordergrund des
Interesses . Die gesamte Presse erörtert die Verhandlungen
mit Nanking , deren Ziele anscheinend auf politischem , wirt¬
schaftlichem und militärischem Gebiet anscheinend sehr weit
gesteckt find . Angeblich isteinengerZusammenschlutz
zwischen Japan , China und Mandschukuo ge »

— o _ u _ , . legung der Grenzen bereit seien .
- Mandschukuo beabsichtige nicht , wie in den Vereinigten
Staaten behauptet werde , weiter vorzugehen , sondern werde
innerhalb der bisherigen Grenzen bleiben .

England wünscht Aufklärung über die

Absichten Japans .
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Das Jahr Zwei .

Das deutsche Staatsschiff auf glückhafter Fahrt .

Von Wilfrid Bade .

Wenn wir jetzt uns Rechenschaft ablegen über das
zweite Jahr der nationalsozialistischen Herrschaft , dann
wollen wir nicht alte Zeitungen wälzen , Bücher und
Broschüren durchprüfen , daß wir ja nicht ein Ereignis
vergessen — nein , wir wollen ein paar Augenblicke den
Fernsprecher abstellen und das Licht ausdrehen und uns
selbst fragen : Was ist uns in diesem Jahre geschehen ,
mit uns , unserem Wollen und unseren Zielen ?

Wie ein Orkan brach vor zwei Zähren die Revo¬
lution los , und sie trieb das deutsche Schiff pfeilge¬
schwind in die neue Richtung . Daß es ohne ein paar
Brecher dabei nicht abging , die alles Lockere und Um¬
hertreibende von Deck fegten , ist selbstverständlich .
Aber nur eine kurze Zeit , dann war aus dem Orkan
und Wirbelwind ein stetiges ruhiges Brausen gewor¬
den , ein Passatwind , der gleichzeitig und in kraftvoller
Stärke wehte . Ja , dieses Gefühl haben wir Ifeute alle :
dem Schiffe droht kein Unheil , es werden seine Rahen
nicht splittern und seine Masten nicht zerbrechen , es
wird nicht vom Kurse weichen , noch flau in tödlichen
Windstillen verlungern , nicht schlingernd umher¬
stampfen , dem Steuer nicht mehr gehorchend in ständig
wechselnden Windstößen , nein — unablässig treibt es
der kraftvolle Wind seinem verheißenden Ziele ent¬
gegen , stetig geht es voran .

Es ist sehr beglückend . Mit der Beruhigung des
Schiffes sind wir alle ruhiger geworden . Gewiß , noch
müssen wir alle schwer arbeiten , die Schäden auszu¬
bessern , die vergangene vierzehn Jahre dem Schiffe an¬
getan haben . Noch ist manches Segel zerrissen , und
manche Leine fährt noch nicht wieder reibungslos durch
die Blöcke . Auch liegen noch viele ohcktz Arbeit herum ,
und das Inner « bedarf noch mancher Besserung . Aber wir
spüren einen geschickten Steuermann am Ruber und eben
den stetigen Wind — und alles auf dem Schiff hört auf
e i n Kommando . Dies Gefühl der Sicherheit , des un¬
gefährdeten Aufbaus und das Wissen , daß wir niemals
wieder von unserem Kurse abkommen werden , ist das
beglückende Ergebnis des Jahres Zwei .

Mögen sie auch rundum Kombinationen schmieden ,
Gerüchte aufbringen , Zerwürfnisse sich ausdenken , die
nur den Erfindern Freude machen , wir selbst wissen ,
daß nichts dergleichen wahr ist noch überhaupt wahr
sein kann , denn wir haben in diesem Jahre uns selbst
bewiesen , daß wir eine verschworene Gemeinschaft sind ,
eines Glaubens an Ziel und Zukunft .

Die Reichseinheit ist größer und größer geworden ,
Ministerien der Länder sind in die Reichsministerien
aufgegangen , und überall heben sich schon die Umrisse
der endgültigen Gliederung des Landes in etwa 20
Reichsgaue ab . Mit kraftvoller Gewalt wurde ein
verzweifelter ungeistiger Versuch , Berat zu üben , im
Keime erstickt , kaum , daß man irgend eine wirkliche
Unruhe an dem betreffenden Tage bemerkte . Im
Gegenteil , das Schiff legte sich nur noch fester in den
Kurs .

Immer wieder ging die Friedensflagge am Maste
hoch , und auch das Ausland konnte schließlich diese
Flagge des Friedens , unter der Deutschland segelt , nicht
länger übersehen . „ Deutschland — das ist der Krieg

"
,

diese dümmste und aberwitzigste Verleumdung , sie findet

sich eine Annäherung zwischen Par is und

Wo .
ndon vollzogen habe . Auch die gestrigen

" ^ I.p ^ chungen Lavals mit dem englischen Botschafter
Weinen daran nichts geändert zu haben , sodaß man
hier und da bereits von einer Versteifung
Paris — London glaubt sprechen zu können .
Jedenfalls zeigt sich die fr a nz ös i sch e P r e s s e recht
besorgt und auch recht verstimmt über die
englischen Presseäußerungen , in denen der
Versuch gemacht wird , dem deutschen Stand¬
punkt Gerechtigkei t widerfckh re n zu lassen .
So wird vor allem der übrigens nicht einmal neue
Vorschlag des Generals Pears , auch auf . französischer
Seite eine entmilitarisierte Zone zu schaffen , scharf an -
gegrisfen . Richt minder scharf werden auch die Äuße¬
rungen des aus Deutschland zurückgekehrten Lord

■ Allan kritisiert . Diese und ähnliche englische Presse -
außerungen haben zum mindesten in den Pariser Re -

■ daktionszimmern eine gewisse Nervosität her¬
vorgerufen . Man tröstet sich freilich damit , daß London
überhaupt nicht den Abschluß eines Abkommens brin¬
gen solle , sondern daß es sich hier um nichts weiter als
nm einen Meinungsaustausch handeln werde . Trotz -

SMKpfe eine BezugrzeU non 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.- , ein .schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel -nummern 10 Rpf . — Vezugsbestellungen nehmen an : der Verlag, - die Ausgabestellen die
[tanftalten . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieSezreher kernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Ausführungen Molotows vor dem

Sowjet - Kongretz .

Moskau , 28 . Jan . In der ersten Sitzung des am Mon¬
tag eröffneten siebenten Sowjet - Kongresses im
Kreml , erstattete der Vorsitzende des Rates der Volks¬
kommissare Molotow den Rechenschaftsbericht "der Re¬
gierung für die vergangenen vier Jahre . Der erste Teil
dieses Berichtes war außenpolitischen Fragen gewidmet . Die
Rede war völlig auf die Friedensliebe Sowjetruß¬
lands abgestellt und auf die Bereitschaft zur Zusammenarbeit
mit allen Staaten , deren Ziel die Erhaltung des Friedens
sei . Ausführlich begründete der Redner den Eintritt der
Sowjet - Union in den Völkerbund , wobei er erklärte , daß
Sowjet - Rußland auch weiterhin auf der Umwandlung
der Abrüstungskonferenz in eine ständige

griedenskonferenz bestehen werde . Unter den
tauten , zu denen die Sowjet - Union normale Beziehungen

unterhalte , hob Molotow vor allem die Türkei hervor . Diese
Feststellung führte zu minutenlangem Beifall der fast 2000 =
köpfigen Versammlung . Es kam zu einer Ovation für
den in der Diplomatenloge anwesenden

I London im Vordergrund .

Kommentare in Überfülle . — Nervosität der Pariser Presse . — Vorerst keine Annäherung
dem glaubt der „ Temps " den beiden Ministern noch
einmal den guten Rat auf den Weg geben zu müssen ,
baß die freundschaftliche Feststellung von Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Frankreich und England
ganz entschieden einer . zweideutigen Einigungsformel
vorzuziehen fei Das französische Blatt stellt bann zu¬
gleich Mindestforderungen auf , nämlich die Rückkehr
Deutschlands nach Genf , die Teilnahme Deutschlands an
dem bekannten Paktsystem und schließlich die Sicherung
eines Rüstungsoorsprungs für Frankreich . Diese For¬
derungen sind weder neu noch bescheiden .

In England hat man sich nach wie vor zu einer Ver¬
mittlung entschlossen , wenn man unter dem Trommel¬
feuer der Pariser Presse auch die Aussichten hierfür
nicht mehr so günstig beurteilt . Im ganzen ist die
L o ndoner Presse freilich weniger einheit¬
lich als die Pariser . So wendet sich beispiels¬
weise die „ Daily Mail "

gegen die fortgesetzten Verdäch¬
tigungen Deutschlands in der liberalen und sozialisti¬
schen Presse . Reuerdings scheint man sich in London
auch einige Sorge um das Kabinett Fl and in —
Laval zu machen und zwar angesichts der starken
Opposition , auf die in Frankreich nach wie vor alle Be¬
mühungen stoßen , der Eesamtentwicklung der inter¬
nationalen Politik gerecht zu werden . Zugleich aber be¬
tont man auch in London , daß man nur schrittweise
vorgehen können werde .

Zusammenfassend kann man nur sagen , baß die
zahllosen Artikel , die sich mit den Londoner Be¬
sprechungen beschäftigen , die Lage noch keines¬

wegs geklärt haben , wenn sie auch , wie gesagt , er¬
neut den Eindruck befestigen , daß die Meinungen noch
ziemlich weit auseinander gehen . Im übrigen werden
Wandin und Laval heute dem Ministerrat Bericht
über die politische Linie , die sie bei den Londoner Be¬

sprechungen einzuhalten gedenken , geben .

Autzenmongolische Truppen auf dem Marsch
nach Osten ?

I . Peiping , 28 . Jan . In auffallendem Widerspruch zu den
japanischen amtlichen Erklärungen , wonach die Vorfälle im
östlichen Teil der Provinz Tschachar inzwischen beigelegt

i seien , wird hier bekannt , daß japanische und
; mandschurische Truppen in breiter Front

weiter in die Provinz Tschachar eindringen
; und bereits die Stadt Kuyuan besetzt haben . Rach Mel -

; düngen aus Kalgan sind chinesische Verstärkungen in Richtung
: ruf T u s ch i k a u in Marsch gesetzt worden . Größere Gefechts -
■ Handlungen seien bisher nur dadurch vermieden worden , daß
ifich die schwachen chinesischen Streitkräfte
küberall zurückgezogen haben .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor deni Erscheinungstage aufgegeben werden .

plant , unter stärkerer Ausschaltungeuropäischer
oder amerikanischer Interessen .

Die Zeitungen verlangen , daß ein japanisch - chinesischer
Vertrag ohne Einmischung anderer Mächte zustandekommen
müsse , Japan wolle China finanziell und wirt¬
schaftlich unterstützen . Bemerkenswert ist ferner die
Tatsache , daß die japanische Presse jede Einwirkung
des Völkerbundes aus geschaltet wissen
möchte . Darum sollen auch die offiziellen Unterhandlungen
erst Ende März — nach dem Austritt Japans aus dem
Völkerbund — beginnen .

Wenn auch eine Bestätigung für diese weitgehenden Ab¬
sichten noch nicht vorliegt , so scheinen insbesondere England
und die Vereinigten Staaten diese Vorgänge mit starkem
Interesse zu verfolgen , das sich besonders auf die Unter¬
redungen des japanischen Militärattachö s
General Suzuki mit Tschiangkaischek und der
japanischen Militärbeauftragten in Peking in Kalgan mit
den dortigen chinesischen Behörden bezieht . Politische Kreise
sehen in der Tatsache der Verhandlungen , die über mandschu¬
rische Angelegenheiten mit China und der Soivjetuniön ge¬
führt werden und noch bevorstehen , eine Anerkennung der be¬
stehenden Verhältnisse durch diese Länder .

türkischen Botschafter , worauf sich der Botschafter
erhob und durch Handbewegungen für die Ehrung dankte .
Die Bezie -Hungen zu den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und zu Frankreich behandelte Molotow ganz kurz .
Dagegen sprach er eingehend über das Verhältnis z u
Deutschland . Wiedereinmal wurden angebliche
deutsche Eroberungsabsichten gegenüber Sowjet -
Rußland für eine Verschlechterung der Beziehungen verant¬
wortlich gemacht . Als Molotow sagte , daß die Sowjet -
Union für das deutsche Volk als einem der größten Völker
unseres Zeitalters Sympathie hege , erhob sich lauter Beifall .
Molotow fuhr jedoch fort , daß die Sowjet -Union solange
gewisse deutsche Angriffstheorien in Kraft blieben , ihre
Folgerungen daraus ziehen müsse . '

Zum Schluß erörterte der Redner noch den Außen -
handel Sowjet - RußIands und die Maßnahmen zur
Verteidigung des Sowjet -Gebietes . Er hob dabei die
wachsende Zahl der Unterseeboote besonders hervor , womit
er starken Beifall erntete . Im zweiten Teil des Berichtes
wird Molotow die Wirtschaftspolitik und die wirtschaftliche
Entwicklung der Sowjet - Union in den letzten vier Jahren
behandeln .

f
"

Zu den Vorgängen am See Buir Nor an der Grenze der
: äußeren Mongolei und Mandschukuos wollen hiesige mongo¬

lische Kreise wissen , daß der erste bewaffnete Zusammenstoß
- bei dem Ort Borinsumu in der Nähe des genannten Sees er -
MMgte . Aus der gleichen Quelle hört man , daß starke außen -

mongolische Truppenabteilungen bereits seit W

Tetegramm -Abnste : Zagblatt Wiesbaden .

Nr . 28 .

Tokio , 28 . Jan . Der eng li sche B o tsch af te r suchte
am Montag den japanischen stellvertretenden Außenminister
§ ch i g e m i t s u auf und bat um Aufklärung über die Ab¬
sichten Japans in China , sowie über die Vorgänge an der
mandschurisch -chinesischen Grenze . Schigemitsu erklärte , daß
Japan zur Sicherung des Friedens eine enge
Zusammenarbeit mit China wünsche . Voraus -
setzung sei aber die Einstellung der japanfeindlichen Bewe -
Sung in China , die bisher eine Annäherung unmöglich ge¬
macht habe . Falls eine Verständigung zustandekomme , werde

^ apan China in Zukunft mit allen Kräften unterstützen . Die"
erfülle an der mandschurischen Grenze gegenüber der

inneren Mongolei seien beigelegt . «Genaue Grenztest -
setzungenieienindiesenGebietenjedochnot -
wendig . Mandschukuo erwarte , daß die Sowjetunion

uVerhandlungen über eine e nd -

1
® er ? ln ’ 29 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Je näher der Termin der London -
Wkerse Fl and in — Laval heranrückt , umso ein -

beschäftigt sich die französische und die eng -
- i Presse mit den bevorstehenden Besprechungen . Die
§ 2 . : geben dabei meist freilich nur die Privat¬

meinungen , die Hoffnungen und die Wünsche der be¬
treffenden Redaktionen und nur in seltenen Fällen die

„ I | Auffassung ber amtlichen Stellen wieder . Im ganzen
s J | gewinnt man aus der überfülle dieser Artikel und Be -

2 tmchtungen nicht gerade den Eindruck , als ob
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Goldspenden für den Rückkauf der Saargruben

Saarbrücken , 28 . Ian . Bei Ser Landesleitung der

Deutschen Front gingen am Montag zur Weiterleitung an

den saarbeoollmächtigten von der 50 Jahre alten Frau
Vüiria Korfs aus Wustweiler 80 Goldmark und

zwei goldene Eheringe , von Herrn Iosef Reckten -

w a l d , einem penfionierten 68jährigen Bergmann aus
Saarbrücken , 30 Goldmark ein . Diese Geldspenden sol¬
len nach dem Wunsche der Spender für den Rückkauf der

Saargruben verwendet werden . Diese nachahmenswerten
Beispiele persönlichen Opfermutes haben allgemein größt »

Anerkennung gefunden .

Japans Antwort auf ein internationales

Wettrüsten zur See .

Tokio , 28 . Jan . Auf eine Anfrage im Oberhaus , welche
Maßnahmen Japan gegen ein internationales Wettrüsten

zur See ergreifen werde , erklärte Marineminister Osumi ,
Japan werde jede Bedrohung durch äußerste Auf¬

rüstungerwidern . selbst wenn das Volk , aus¬

schließlich von verdünnter Reissuppe leben

müßte .

internationalen Truppen .

1 . Personen , die Verwandte , Eltern oder Ge¬

schwister in Frankreich besitzen .

2 . Personen , die über genügende Mittel ver -

fügen , um längere Zeit auf eigene Kosten leben zu
können .

Glauben .
Die Arbeitslosigkeit ging planmäßig zurück , ohne

daß die Arbeitsbeschaffung überdreht wurde und

Finanzschwierigkeften schuf . Aus eigener Kraft , ohne

inflationistische Mittel einer Scheinblüte , ohne neue

Auslandsverschuldung und ohne Herabsetzen der

Lebenshaltung des Volkes wurde dies Ergebnis erzielt ,

für die Zurückziehung der

Saaranfragen im englischen Unterhaus .

London , 28 . Jan . In Beantwortung einer Ilnterhaus -

Anfrage erklärte der englische Außenminister Sir John

Simon am Montag , daß über den Zeitpunkt der

Zurückziehung der internationalen S t r e r t -

kräfte aus dem Saargebiet noch keine Entschei¬

dung getroffen worden sei . Man denke daran , diese

Truppen solange im Saargebiet bleiben zu lassen , bis die

Regievungskommission die Regierungsgeschäfte (in die deut¬

schen Behörden übergibt . Über die Regelung dieser Ange¬

legenheit würden zwischen den zuständigen Stellen Derhand -

lungen stattfinden . .
Von einem Arbeiterparteiler wurde gefragt , welche Ab¬

machungen hinsichtlich der freien Ausreise solcher Per¬

sonen getroffen worden seien , die das S a a r g e o i e t r n -

folge der Volksabstimmung verlassen

wollen . Außenminister Simon erwiderte : „ Ich 6tn

unterrichtet , daß diesen Leuten bei ihrer Abreise kern

Hindernis in den Weg gelegt wird . Emrge von

ihnen verlassen natürlich schon jetzt das Saargebiet . Die

deutsche Regierung hat bekanntlich einige Versprechungen

abgegeben , und wir können mit allem Recht erwarten , daß

diese Versprechungen eingehalten werden .
"

.
Der Abgeordnete Hannon fragte , ob den Offizieren

und Mannschaften der britischen Armee wahrend des . Ver¬

laufes der Volksabstimmung eine angemessene Wertschätzung

entgegengebracht worden sei . Simon antwortete , dieser

Punkt sei nicht übersehen worden , aber man solle lieber av -

warten bis die englische Truppe ihre Aufgabe tatsächlich

vollendet habe . Das Unterhaus werde sicherlich nut Ver¬

gnügen seinen endgültigen Beifall zu der ^ .atsache aus¬

sprechen , daß die englischen Soldaten ihre Auf¬

gabe zur Bewunderung aller erfüllt haben .

Der Finanzsekretär im Kriegsministerium erklärte auf eine

Wettere Anfrage : „ Das Verhalten der britischen Truppen

an der Saar war und ist vorbildlich . Sie waren fröh¬

lich und in guter Stimmung und haben eine völlige Un¬

parteilichkeit an den Tag gelegt . Obgleich sie im Hinter¬

grund gehalten wurden , war ihre Gegenwart ein wichtiger

Faktor in einer unruhigen Lage .
"

Beschränkung der Einreise von Emigranten
nach Frankreich .

Saarbrücken , 28 . Jan . Nach soeben festgelegten Bestim¬

mungen werden nunmehr nut noch folgende Grup -

pen von Saaremigranten zur Einreise nach

Frankreich zugelassen :

München , 28 . Jan . Auf der Tagung der bayerischen
Wirtschaft bezeichnete Reichsbankpräsident Dr . Schacht es
als Zwecke seiner Ausführungen , nicht nur Verständnis
für d i e wirtschaftspolitischen Aufgaben der

Reichsregierung zu wecken , sondern auch alle Kreise
von der Notwendigkeit zu überzeugen , daß die gesamte
Wirtschaft in allen Teilen an deren Lösung mitzu -

arbeiten habe . Hiervon ausgehend gab Dr . Schacht
einen umfassenden Überblick über die deutsche Wirtschasts -

und Finanzpolitik und erläuterte die Stellungnahme der

Reichsregierung zu den wichtigsten Fragen des Außen¬
handels und der De vi sen - V e w i r t s ch a f t u n g , der

Arbeitsbeschaffung und derRohstoffversor -

g u n 0 . Er gab zunächst eine historische Schilderung , in

welcher er die Befreiungspolitik der nationalsozialistischen
Regierung mit der Anleihepolitik vor 1931 sowie mit der

Brüningschen Deflationspolitik der Jahre 1930 bis 1932 ver¬

glich . Der passiven Haltung des Treibenlassens stellte er die

männliche Haltung des Nationalsozialismus gegenüber , die
das Gesetz des Handelns wieder in unsere Hände gebracht
habe .

Dr . Schacht erwähnte die zunehmenden Devisen - Schwie -

rigkeiten im Frühjahr und Sommer 1934 , deren folgerichtiges
Ergebnis der „ neue Plan

"
gewesen sei . Es müße die Er -,

kenntnis Allgemeingut werden , daß dieser Plan ein unerläß¬
liches Instrument zur Gesundung Deutschlands sei . Dr .
Schacht betonte insbesondere die Notwendigkeit, , die deut -

scheAusfuhr mit allen Mitteln aufrechtzu¬
erhalten und zu steigern , und richtete an die Wirt¬

schaftskreise eindringliche Worte , in ihrem eigensten Jntereste
alles zu tun , um die Politik der Reichsregierung in diesem
Punkte zu unterstützen .

Die Kapitalmarkt -Politik der Reichsregierung sei von

Anfang an auf das Ziel abgestellt gewesen , unter Ableh¬

nung aller Experimente den Kapitalmarkt für die

großen Aufgaben der Finanzierung der Arbeitsbeschaffungs -

des Rentenmarktes . Es belaste zwar dem Unternehmer den

vollen Gewinn , nötige ihn jedoch aus sozialen und unrtfchaft -

lichen Gründen , einen übermäßigen Gewinn dem Staat in

Form von Darlehen zur Verfügung zu stellen . Besonders

wichtig sei das Kreditgewerbegesetz , das eine genaue Tren¬

nung zwischen Anlage - und Kassenkapital möglich gemacht und

die Grundlage für eine nachhaltige B e e t n f l uff u n g des

Kreditwesens unter Gesichtspunkten der

staatlichen Notwendigkeiten geschaffen habe .

Schließlich habe sich die Börsenreform , durch die die Zahl der

deutschen Börsen auf neun verringert worden sei , günstig auf

die Kurse des Rentenmarktes ausgewirkt ..
Als Folge aller

dieser Maßnahmen sei eine Lage am Kapitalmarkt herange¬

reift die eine Steigerung der Rentenkurse in den
. letzten

Monaten um rund 10 v . H . des Nennwertes ausaelost und

damit ohne jeden äußeren Druck und ohne Eingriff jn das

Privateigentum die Konversion der öprozentigen festver¬

zinslichen Papiere in 4Z4prozentige als Endpunkt einer orga¬

nischen Entwickelung möglich gemacht habe .

Wenn je eine Zeit dem einzelnen Bürger bewiesen habe ,

daß er nicht ohne den Staat sei und daß er mit seinem Volke

stehe und falle , dann sei es die heutige . Das materielle Leben

mache zwar nicht das Wesen eines Volkes aus , aber die

Sicherstellung der Lebensbedürfniste trage dazu bei , die Vor¬

aussetzungen für die Entfaltung des nationalen Willens zu

schaffen .

Im Anschluß an die Kundgebung hielt Dr . Schacht ein¬

gehende Besprechungen ab . bei denen er Gelegenheit hatte ,

die besonderen Verhältnisse der bayerischen Wirtschaft naher

kennenzulernen .

Die geprellten Mitläufer .

Viele Separatisten und Emigranten , die in den letzten ,

Tagen und Wochen voreilig das Saargebiet verlassen haben, ,

haben ihren Entschluß inzwischen schon bitter bereuen

müsten . Teilweise kehren sie jetzt bereits ins

SaargeBiet zurück . So wird aus verschiedenen Orten

des Saargebietes gemeldet , daß Status - quo -ler enttäuscht

wieder in ihre alte Heimat zurückkommen , weil sie mittler¬

weile auch einsehen gelernt haben , daß ihnen hier nichts

passiert , während in Frankreich für sie nichts zu holen ist .

Bezeichnend für die Stimmung unter den Arbeiter¬

emigranten ist ein Brief , den einige verführte Anhänger des

Separatismus an die „ Forbacher Bürgerzeitung
" gerichtet

haben :

Wir stehen vor der Tatsache , die wir bisher nicht

glauben wollten , wie uns von Kritikern warnend zugerufen
wurde , daß ein politischer Hochstapler uns

jahrelang betrogen und uns nun in unserer Not

verlaßen hat . Unser Ex -Führer Matz Braun und sein
Bruder Heinz sind so ziemlich als Erste in ihren Luxus -

limousinen nach Frankreich geflitzt , wo sie nun durch die

Gegend sausen , während wir durch die Straßen irren und

nicht wissen , was aus uns werden wird . Wenn sich die

Herren Führer Matz Braun und Konsorten wenigstens ein¬
mal bei ihren Opfern sehen ließen und ihnen ein paar
freundliche Worte sagten ! Aber nein , man sitzt in seiner
Villenwohnung oder meist im besten Hotel Forbachs , wäh¬

rend Frauen und Kinder durch solche Auch -Politiker ins

Verderben gestoßen sind . Zahlreiche in das Saargebiet zu -

rückgekehrte Emigranten schreiben uns von dort , daß die

Stimmung gegen Matz Braun auch dort ganz um -

geschlagen ist und man allgemein von Sozialdemokraten die

schärfste Kritik an seinem Wohlleben im nahen Forbach hört ,
während seine atmen Parteigenosten nichts zu essen haben .

Dasselbe trifft auch auf den Kommunisten Fritz
Pfordt zu . Auch er ist als einer der Ersten geflohen , und

man sieht ihm nicht an , daß er Rot leidet . Auch unsere

sozialistischen Kameraden in Forbach sollten diesem Braun -

Skan -dal ein Ende machen . Man fragt sich übrigens bet

uns Emigranten , woher die Herren das viele Geld haben ,
Autos mit Chauffeuren und entsprechende Damen unter¬

halten zu können . Hat sich etwa der Saarkampf für sie ge¬

lohnt ? Wir armen Kämpfer haben nur Verlust .
"

keinerlei Absicht hat , die $ ergr öf >e r u n g 11 ) re r

Flotte fortzufetzen oder den internationalen Frieden

zu stören . Vielmehr teilt die japanische Regierung mit , daß

sie weiterhin ernste Bemühungen machen wird , den Frieden
und die Freundschaft unter den Nationen zu stärken , und daß

sie wie bisher an den freundschaftlichen Verhandlungen mit

ven anderen betroffenen Mächten teilnimmt . Japan erklärt ,
daß es als Ersatz für den Washingtoner Vertrag den Ab¬

schluß eines neuen Abkommens erstrebt , das gerecht , fair und

angemessen ist und dem Geist bes Abröstens entspricht .

i i n d .

Personen , die den Antrag auf Naturali¬

sation in Frankreich gestellt haben und hierfür

die Bescheinigung des Konsulats beibringen können .

6 . Eltern , deren Kinder die französische

Schule im Saargebiet besucht habe n .

London , 28 . Jan . über die Flottenverhandlungen gab

der Ministerpräsident Macdonald im Unterhaus eine

längere Erklärung ab , in deren Verlauf er u a . tagte :

. Die am 19 . Dezember vertagten Vorverhandlungen in

London haben den beabsichtigten Zweck erfüllt eie haben

nämlich die betroffenen Regierungen in die Lage veyetzt ,
die verschiedenen Probleme und Gesichtspunkte zu verstehen
und eine Reihe versuchsweiser Vorschläge für tue Überwin¬

dung gegenwärtiger Schwierigkeiten zu erörtern . Dieses

Vorgehen wird weiterhin durch die diplo¬

matischen Kanäle fortgesetzt werden . Sobald die

Entwicklung der Lage eine Wiederaufnahme der Be¬

sprechungen rechtfertigt , werden die erforderlichen od )ritte

von der englischen Regierung ergriffen werden . Seit der

Vertagung der Besprechungen hat die japanische Regierung

ihren Beschluß , den Washingtoner Flottenvertrag zu kun¬

digen , formell bekanntgegeben . Die englische Regierung war

sich schon lange bewußt , daß eine Verlängerung des Ver¬

trages über das Jahr 1936 gegen die Wünfche der Japaner

sein würde . Es entspricht nur dem offenen und freundichaft -

lidjen Geist der englisch - japanischen Beziehungen , wenn ich
erkläre , daß der Beschluß der japanischen Regie¬

rung in England mit ernstlichem Bedauern

aufgenommen worden ist , denn dieser Vertrag hat

während seiner Laufdauer den unschätzbaren Zweck erfüllt ,
ein Rustungstpettrennen mit allen seinen üblen Begleit -

Maßnahmen vorzubereiten . Um den Rentenmarkt zu schonen ,
seien Neu - Emisiionen an die Genehmigung der Regierung ge¬

knüpft worden . 5n der offenen Marktpolitik , die der Reichs¬

bank im Jahre 1933 ermöglicht worden fei , habe diese eine

Waffe in die Hand bekommen , um das Kursniveau an den

Rentenmärkten in größerem Umfange als bisher yu pflegen .
~ '

hestockgesetz bedeute gleichfalls eine Stützung
arktes . Es belasse zwar Bern Unternehmer denfürwahr eine grandiose Bewährung nationalsozialisti¬

scher Staatsfiihrung !
Die Ernährung wurde gesichert , die nationale Soli¬

darität , im Vorjahre noch Forderung und bewußter
Wille , wurde in diesem bereits selbstverständliche Hal¬
tung . Und wenn heute nicht mehr gemeckert wird ,
dann nicht deshalb , weil man nicht mehr zu meckern

wagt , sondern weil es nichts mehr zu meckern gibt .

Strahlend steht noch immer der Glanz des Nürn¬

berger Parteitages über uns , der mit seinen herrlichen
Aufmärschen , seinem nicht verstummenden Jubel , seiner
bunten Fröhlichkeit und seinem großen Ernst der Arbeit
in Kongreß und Versammlung der Mittelpunkt völ¬

kischen Erlebens geworden ist . Von ihm kommen — ■

das spüren wird deutlich — die geheimnisvollen Kraft¬
quellen , die uns zur gläubigen Arbeit an Deutschland
stark machen .

Nicht alles ging gefahrlos so hin . Und schwere
Trauer haben wir gleichfalls in diesem Jahre getragen .
Die Ereignisse in dem deutschen Bruderlande Österreich ,
das wir alle nicht wie unseren Bruder nur , nein , wie
uns selbst lieben , haben uns bitter weh getan . Doch
wir wissen : Deutsch bleibt Deutsch . Nur zu gern hätte
man das Reich verwickelt in die innenpolitischen
Kämpfe des deutsch -österreichischen Stammes : aber der

überlegenen Klugheit und der unwandelbaren Friedens¬
liebe des Führers gelang es , die drohenden Ungewitter
vom Reiche fernzuhalten Die Getreuen in Österreich
selbst vor den Hagelschloßen , die auf sie niedergingen ,
zu bewahren , lag nicht in seiner Macht . Und schwere
Trauer haben wir getragen : als wir den großen alten

Helden begraben mußten , der uns allen ein lebender

Mythos war , Sinnbild deutscher Treue und deutschen
Dienens am Vaterland , Mensch zwischen zwei Zeiten ,
der die strahlende Zukunft und die glorreiche Ver¬

gangenheit wieder zusammenfügte über einer nacht -
dunklen Gegenwart . Nun ist sein Geist ganz in uns

eingegangen , da das irdische Gefäß zersprang , und von

Walhall aus schirmt der verewigte Recke sein Volk . Er

sieht herab auf die vielen neuerstandenen Werke , auf
die immer stärker werdende Volksgemeinschaft , auf die

frohen Gesichter deutscher Arbeiter , die der National¬

sozialismus zum ersten Male das Vaterland sehen
lehrte , ihnen Kraft durch Freude gab . Er sieht die

Autobahnen wachsen , die wie neue blutgefüllte Adern

durch das Land ziehen , ihm zu reicherer Nahrung ,
größerem Wohlstand , festerer Bindung helfend . Er

sieht die Millionenschaft der Arbeitsdienstmänner an

glücklicher Zukunft schaffen , er sieht die Schlote der
, Fa¬

briken wieder rauchen und sieht , wie sein Volk wieder

zu Wohlstand und mindestens zu gesichertem Dasein sich

emporringt .
Er sah aber auch von droben den glanzvollsten Tag

dieses abgelaufensn Jahres , da ein Gebiet sich nach fünf¬
zehnjähriger Abgeschiedenheit wieder zum Reiche be¬

kannte , mit einer so überwältigenden Einmütigkeit ,
einem solchen Stolz und einer so ungeheuren Würde ,
daß überall in der Welt einen Augenblick lang jede

feindselige Stimme verstummte . Die Saar kam heim .
Sie stand auf und sprach Ja , zur Heimat , zum Haken¬

kreuz , zum Nationalsozialismus , zum Führer . Trotz

wüster Hetze , trotz Unterdrückung und Terror , trotz

Lockung und Verrat : die Saar sang es der Welt ins

Gesicht , als man ihr nicht länger es versagen konnte ,

ihren Willen auszudrücken : Deutsch sind wir , deutsch ,

deutsch , nichts als deutsch !

Unabsehbar sind die Folgen dieser Abstimmung .

Aus ihr kann der Friede Europas entspringen . Hoffen

wir , daß das Jahr Drei , in das wir nun unter diese in

großleuchtenden Fanale der Treue und des Glaubens

eintreten , diesen Frieden verwirklicht und sichert . Den

Frieden der Ehre , der gleichen Rechte , der gleichen Ach¬

tung , den wir alle ersehnen .

Stetig zieht das Schiff seine Bahn . Wieder ist es

30 . Januar , der Tag , da eine morsche , schimpfbeladene
Flagge herniedergeholt wurde und das leuchtende ger¬

manische Heilszeichen am Maste emporstieg . Wir alle

danken dem Führer für dieses Jahr — was wäre

Deutschland ohne ihn ! Und wir beten zu Gott , er möge

ihn uns erhalten .

A ngcft e 111e , 4> ie in französischen Unt er -

neljmunge4i , vor allem in den Grubenbetrieben ,

beschäftigt waren .

Personen , die nachweislich gefährdet
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WomtW MdmitW der MMOrenz .

iT „ erscheinungen und Auswüchsen zu vermeiden . Die englische

Milltklungen 9Jl (lCi ) O1Kuu5 an DOS tlntctt ) nus . Regierung würde es als eine Angelegenheit ernstester Natur

betrachten , wenn vor dem Ablauf des Vertrages kein neues

Abkommen zur Begrenzung und Regelung der zu¬

künftigem Flottenbauten Zustandekommen sollte . Mit großer

Befriedigung haben wir daher die Versicherung der iapa -

nischen Regierung zur Kenntnis genommen , dag fie
' ' " ^ "

chthat , die Vergrößerung ihrer
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Die Kulturaufgaben des neuen Jahres
Dr . Goebbels über das Winterhilfswerk ,
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Bei der plappcrliefc
fa der Kinderstube des Reichssenders Frankfurt a . M .

Von Lotte Tiedemann .

Litauische Sabotage .

Der memelländische Landtag schon wieder beschlußunfähig .

In einer der weihnachtlichen Kinderstunden brach ein

H kleiner Junge wirklich in Tränen aus und schluchzte herz -

| zerbrechend , weil er plötzlich Angst hatte , sein Verslein auf «
I - zusagen , und die Plapperliese zog das weinende Kind dicht
| vor das Mikrophon und tröstete es , bis das Schluchzen
i . nachlietz und die Tränen versiegten . Da fühlten im gleichen
g Augenblick tausend und abertausend Kinder , die horchend
L am Lautsprecher sagen , daß da eine echte Kinderstube ist ,
« wo gelacht und geweint und getröstet wird wie in jeder

wrll , indem er im weitesten Matze das Volk wieder in Ver -
brndung mit dem Theater gebracht hat . Uber eine Million
Menschen sind zu billigsten Preisen im Theater des Volkes
gewesen . Fast alle Berliner Bühnen haben jeden Montag
srch für die NS .- Kulturgemeinde zur Verfügung gestellt . So
werden wir in grundsätzlichen Fragen unseren

durchsetzen . Der Minister zeigte an
deesem Beispiel das russische kulturelle Leben in

r N iveaulosigkeit , während das nationalsozia -
llstische Deutschland gewillt ist , durch Lebensstil auf
künstlerischem Gebiet anziehend für das Ausland zu
wirken . Den nach Berlin kommenden Ausländern wollen
wir die Schönheit des menschlichen Lebens in seiner ganzen
Vielgestaltigkeit zeigen ; diese Vielgestaltigkeit aber

'
ist be¬

herrscht von einem einheitlichen Willen . Der Nationalsozia¬
list , der mit seiner Idee , seinem politischen Willen das Volk
erobert hat , mutz zeigen , datz er in allen Sätteln reiten kann .
Auf kulturellem Gebiet , auf gesellschaftlichem Parkett mutz er
mit der gleichen souveränen Sicherheit auftreten wie im Ar¬
beitskleid . Genau so , wie wir stolz sind auf unseren natio¬
nalen Kulturbesitz , im gleichen Matze sind wir Natio -
nalsozialisten gegen jede Primitivisierung
des Lebens . Wirkliche Talente könnten unserem kul¬
turellen Leben nur durch wirkliche Anerkennung ihrer
Leistung erhalten werden . Dr . Goebbels erklärte zum Schlutz ,
er betrachte es als seine Aufgabe , auch auf kulturellem Ge¬
biet die ersten Fachleute an die Spitze der Nation zu stellen .

schrieb ein ganz kleines Mädchen unter feinen Brief . Auster
der Preisverteilung , dem Versand von 400 Gewinnen , hat
die Plapperliese leben irgendwie persönlich gehaltenen
Brief noch , einmal persönlich beantwortet . Wenn diese
Riesenkorrespondenz auch einige Mühe macht , so überwiegt
doch bei weitem die große Freude über die Verbindung
mit den hörenden Kindern . Die Kinderstunde der Plapper¬
liese ist eine wirkliche Stunde der Kinder , ihre Wünsche
und Freuden sind ausschlaggebend , und es ist nur zu hoffen ,
datz der Plapperliese auch weiterhin die lebendige Ver¬
bundenheit mit der Kinderwelt erhalten bleibt , denn das
ist für Sie selbst Ziel und Sinn ihrer beglückenden
Tätigkeit .

Der 6 . Februar in Frankreich .

Die Feucrkrcuzler beteiligen sich nur an religiösen Gedenk¬
feiern .

Paris , 29 . Ian . Frontkämpfervereinigung ,Feuerkreuj "

hat gestern in Paris vier von etwa 30 000 Personen be¬
suchte große Werbeversammlungen abgehalten . Im Ver¬
laufe , der Versammlungen gab der Führer der Vereinigung ,
Oberst de la Rocgue , bekannt , daß sein Verband sich nur
an den religiösen Erinnerungsfeiern des 6 . Februar , nicht
aber an den Straßenkundgebungen beteiligen werde , um
jeden Vorwand für eine Herausforderung unmöglich zu
machen und die Störung der öffentlichen Ordnung zu ver¬
meiden . Die Feuerkreuzler wurden dem Geist vom 6 . Febr .
treu bleiben und feien bereit , zur gegebenen Stunde zu
handeln , ohne Rücksicht auf Parteiinteressen , allein im
Dienste der Nation . Die Versammlungen für die ein
starker polizeilicher Ordnungsdienst bereitstand , sind ohne
jeden Zwischenfall verlaufen .

Kowno , 28 . Jan . In Memel sollte am Montag erneut
eine Landtagssitzung stattfinden . Von den 24 von der neube¬
setzten Wahlprüfungskommission anerkannten Abgeordneten
waren nur 16 erschienen . EsfehltendiefünfAbge -
ordneten der litauischen Fraktion und zwei
andere , von denen man nicht weiß , ob sie krank oder sonstwie
behindert waren . Der Gouverneur war bei der Sitzung an¬
wesend . Vor Beginn ließ er an den Schriftführer des Land¬
tags Riechert die Frage stellen , ob der Landtag beschluß¬
fähig sei . Dieser lehnte es jedoch ab , vor Eröffnung der
Sitzung dazu Stellung zu nehmen , erklärte aber gleichzeitig ,
daß nur 16 Abgeordnete anwesend seien . Der - Gouver¬
neur ließ darauf die Eröffnung gar nicht zu .
Riechert verlas noch einen von den 16 anwesenden Abgeord¬
neten unterschriebenen Protest , in dem Einspruch dagegen er¬

hoben wird , daß nur 24 Abgeordnete zugelassen sind und in

Aus Aunst und Leben .
* Kammermusikabend im Kurhaus . Das Programm

des Kammermusikabends am Montag tat kleinen Ku -rhaus -
saal war drei etwas autzenfeiterifchen Beispielen der
Klaviertzio -Literatur gewidmet : Beethovens op . 121 b das
nur aus Variationen besteht , Webers G - Moll - Trio , das die
Violine durch die Flöte ersetzt , und Dvoraks „ Dumky

"
, die

tu ihrer « echszahl vollends von der gewohnten Anlage
abweichen . Das berühmte Werk des böhmischen Meisters
dessen Erschöpfliche Erfindungsgabe sich gerade hier , in
der Beschränkung auf eine typische Form , besonders aus¬
geprägt zeigt , machte auch den Ausführenden die meiste
Ehre . Die besonders reich bedachte Cello - Partie tag bei
dem in bezug auf Intonation und klangliche Disziplin
stets zuverlässigen Max Schildbach in sicheren Händen
und Justus R i n g e l be rg ergänzte den Streicherklang
nach der Höhe hin mit seinem temperamentvoll die jäh
wechselnden Stimmungen auskostenden Geigenton Den
Klavierpart versah Walter Fischer ( Mainz ) , sparsam
und zurückhaltend im Ausdruck , aber mit sauberem
Musizterwillen . Auch die biedermeierliche Behaglichkeit
des vom reiten Beethoven mit köstlich schlichten Variationen
umrankten Singspiel -liedes : „ Ich bin der Schneider Kakadu "
wurde , in der Wiedergabe nicht ungünstig getroffen . Dem
stürmischen Elan dagegen , der Webers Trio durchwaltet ,konnte Fischers etwas nüchternes und nicht eben färben «
frohes Klavier spiel keineswegs gerecht werden ; wenn
irgendwo , dann muß hier , besonders im 2 . und 4 . Satz ,
pianistische Brillanz und romantischer Überschwang über
akademische Behutsamkeit den Sieg davontragen . Die Flöte ,der man Ausdrucksarmut nachsagt , war in diesem Fall in
Franz Dannebergs Händen dem Flügel an dynamischer
Schaltierungsfähigkeit klar überlegen . Auch für Schild¬
bachs Cello blieb in der im ganzen nicht gerade dankbaren
Partie Gelegenheit zu -dezenter Kantilene . Das Publikum
zeigte sich mit wiederholten Hervorrufen dankbar . W .St .

* Kulturwoche in Koblenz . 3n Koblenz wurde eine
Kulturwoche des Gaues Koblenz -Trier der NSDAP , abge¬
halten , die eine Reihe hochwertiger künstlerischer Veran¬
staltungen brachte . Im Rahmen einer Kundgebung für das
deutsche Rationaltheater sprach der Präsident der Reichs¬
theaterkammer , Ministerialrat Otto L au b i n g e r , über
„Da s Theater und seine Aufgaben im Dritten
R e i ch

"
. Weiterhin fanden u . a . eindrucksvolle Fest au s-

führungen des Haydnschen Oratoriums ,T > ie Jahres¬
zeit e n " unter der Stabführung von Wolfgang Martin und
-des Kleist - Dramas „ Prinz von Homburg

"
unter der

Spielleitung von Intendant Dr . Hans Preß statt .

Berlin , - 9 . Jan . Der „ Völkische Beobachter "
veröffent -

Ill2t, ? tnen bricht über eine Unterredung seines Bericht -

«
™ lt Reichsminister Dr . Goebbels . In diesem

, Bericht beißt es : In Zusammenhang mit der am 30 . Januar
erfolgenden Verteilung einer großzügigen Spende zusätzlicher
« aiS bes Winterhilfswerkes im Werte von

betonte der Minister , daß ihm die glück¬
liche Durchführung des Winterhilfswerkes am meisten am

e Harzen tage . Wenn die Gebefreudigkeit und der
Opferwille des deutschen Volkes weiterhin so anhalte ,

^ . bisher der Fall gewesen sei , dann wäre mit einem
noui teeren Gesamtbetrag als im vorigen Jahre zu rechnen .

. , "
\

a5 britte Jahr der nationalsozialistischen Revolution
wird dem Relchspropaganda - Ministerium eine große Aufgabe
bringen : Den konsequenten Aufbaudes deut -

Kch lt urlebens und damit die Vollendung jenes
Werkes , das zu erreichen auf diesem Gebiete erstes Ziel der

M nationalsozialistischen Aufbauarbeit gewesen ist , die Über¬
windung der chaotischen Zustände , die uns die vorange -

| gangene Epoche hinterlassen hat . Die Öffentlichkeit sieht die
Auswirkungen dieses Werkes ausschließlich im Kulturellen
selbst . In Wahrheit liegen die Verhältnisse aber weit tarn «selbst - ^ n Wahrheit liegen die Verhältnisse aber weit kom -

: durch die fast unübersehbaren wirtschaftlichen Ver -
- flechtungen . Es handelt sich also nicht nur darum , gute

Filme und Theaterstücke zur Aufführung zu bringen , sondern
das Ziel mutz zugleich tauten : Das herrschende wirtschaftliche -
Durcheinander zu entwirren und einen soliden wirtschaft -

l Aufbau zu schaffen . Diese Aufgabe aber , so betonte Dr .
ä Goebbels , ist so schwierig , weil gerade auf kulturellem Gebiet

M die Elgenwuchsigkeit sehr stark ist , weil die Vesitzverhältnisse
ture ? en ^ ustftiite Deutschlands so überaus unterschied¬

st
-

lich sind . Und doch muß eine zentrale Leitung geschaffen
- werden , ohne Eigengewächse zu zerstören . Die Theater7 werden großzügig mit Reichssubventionen
k " " sehen zugleich handelt es sich darum , den Film

w r r t s ch a f t l i ch z u sanieren . Infolge der Freiheit
? allen kulturellen Lebens ist diese Arbeit noch schwieriger als
t die iin wesentlichen verwaltungstechnische Reichsreform .. Der Dresdener Zwinger und die Pinakothek in München die
7 Dresdener , die Berliner und die Münchener Oper , das Ber -
| 3Jtctiopottf ) ecitet und die Festspiele in Oöerammergau- rennzeichnen den ungcheuer weiten Spannungsbogen , die es
[ Üier zu erfüllen gilt . Unkluges Vorgehen kann da leicht zer -

störend statt aufbauend wirken . Der Minister wies dann an
einzelnen Beispielen auf die Schwierigkeiten hin , die es zu■ überwinden galt und noch gilt . Alle Aufbauarbeit muß auf
tange Sicht geschehen . Alles mutz stilgemäß gesehen werden .
Es gibt Menschen , die Parteipropaganda auf der Bühne
oermtHen . Der Nationalsozialismus , so betonte Dr
Goebbels , hat gezeigt , wie et das kulturelle Leben erneuern

dem ferner gegen die üblichen Behinderungen beim Zusam¬
mentritt des Landtages protestiert wird .

Wie Kowno Belastungszeugen macht .
Kowno , 28 . Jan . Die Art und Weise , wie das Prozeß -

material für den MeinellLnder - Prozeß von Polizei und
llnterfuchungsinstanzen gesammelt wurde , beleuchtete
charakteristisch in der Montagsverhandlung des Prozesies die
Vernehmung des Zeugen Martin Burkändt , der zurzeit
seiner Militärpflicht in der litauischen Armee genügt und vor
Gericht in Uniform antrat . Der Zeuge lebte drei Jahre lang
als Gutsarbeiter bei Königsberg . Er kehrte bann nach
Litauen zurück undbegabsichÄnfangJanuarl933
wieder auf illegalem Wege nach Deutschland .
Auf illegalem Wege kehrte er auch später wieder nach Litauen
zurück . Beim Untersuchungsrichter sind von ihm drei Proto¬
kolle unterschrieben worden , in denen es u . a . heißt , er sei
der SA . Beigetreten , sei zu Pionier - und Kriegsaus -
bildungskursen geschickt worden , habe an militärischen -
Übungen teitaenommen , hätte Sprengungen an Brücken ,
Granatenwerfen und Ähnliches gelernt . Die SA .- Truppe ,der er angehörte , habe immer ein Lied zu singen gepflegt , baß
sie ins Memelgebiet einmarschieren wollte . Er sei dann
später nach Litauen zurückgekehrt . Hier habe sich die Reu -
mann - Partei alle diese militärischen Übungen zum Vorbild
genommen .

Zum größten Erstaunen der Prozetzbeteiligten erklärte
der Zeuge , daß alle diese Angaben nicht auf
Wahrheit beruhten . Er sei nicht in der SA . gewesen ,
habe an keinen Kriegskursen teilgenommen , sei niemals in
einem Büro der Neumann - Partei gewesen , habe keinen mili¬
tärischen Unterricht erteilt und habe auch an solchem nicht
teilgenommen . Vom Gerichtsvorsitzenden scharf angefahren ,warum er denn das alles vor dem Untersuchungsrichter ge¬
sagt habe , erklärte der Zeuge schüchtern , datz er für den un¬
befugten Grenzüberschritt bestraft werden sollte und daß
ihm für diese Aussagen die Strafe erlassen
worden sei .

Daß die SA . Lieder über den Einmarsch nach Memel ge¬
sungen habe , hätte ihm der Untersuchungsrichter selbst er¬
zählt , und er habe dies lediglich bestätigt . Weder das Gericht
noch die beiden Staatsanwälte stellten an diesen Zeugen noch
eine weitere Frage .

Kurze Umschau .

Nach einer Bekanntmachung des Polizeiprä¬
siden te n von Berlin sind die Einbürgerungen
von 207 Personen einschließlich ihrer Ehefrauen und
Kinder rückgängig gemacht worden . Es handelt sich ,
wie man aus der der Bekanntmachung beiaegebenen Lifte

'

entnehmen kann , zum ollergrötzten Teil um Ostju d -» « , die
die preußische Staatsangehörigkeit in der Zeit zwischen dem
9 . November 1918 und dem 30 . Januar 1933 erwarbest . Sie
haben mit dem Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung aufgehört , deutsche Reichsangehörige zu sein .

Das „ Journal Officiel "
veröffentlicht eine vom Luft¬

fahrtminister General Denain erlaßene Verordnung , w o -
nach das überfliegen der Hauptstadt inner¬
halb der ehemaligen Befestigungsanlagen
ohne besondere Genehmigung künftig verboten ist .

->
Wie die „ Agence Economique et Financiere

"
berichtet ,

hat ein aus den Herren Michelin , Fransen und Dueastel be¬
stehender Ausschuß die Leitung der Citroen - Werke
übernommen . Bis zur endgültigen Neuregelung des Unter¬
nehmens wird der Betrieb bis zum Abschlug des gerichtlichen
Vergleichs fortgeführt werden . Die zur Fortsetzung der Ar¬
beit notwendigen SOMillionenFranken sind von den
Hauptlieferanten und von den Banken vorgestreckt
worden . Der Höchstbeitrag der einzelnen Beteiligten über¬
steigt in keinem Falle drei Millionen Franken .
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"
Kinderstube , und dieses Gefühl der Echtheit , des Miterlebens
läßt die Kinder so gerne der Kind er stunde folgen , sei es
nun ein Hörspiel , eine Geschichte , eine Bastelstunde ober
eine kindliche Reportage .

Durch diese Natürlichkeit der Kinderstunde mit lebendigen
Kinderstimmen , durch die Vermeidung alles gewollt Lehr¬
haften vermag die Plapperliese erzieherisch durch Hörspiel
oder Geschichte oder Gespräch auf ihren kindlichen Hörer kreis
einzuwirken , ohne daß den Kindern der pädagogische Zweck
unangenehm bewußt wird , denn die lebensnahe Verbindung ,
das Vertrauen zu der Plapperliese ist ja da , man glaubt
ihr und man liebt sie , da hört man denn auch zu , wenn
mal eftoas kommt , was an die kindlichen Fehler und
Schwachen rührt , denn es kommt gütig und mit Humor und
ohne den erhobenen 3eigefinger .

Beim Preisrätsel um die Weihnachtszeit sind an 40 000
Kinderbriefe mit Lösungen ein gegangen . Man denke sich —
40 000 Briefe ! — Alle mit Liebe und Mühe geschrieben , bei
den Briesen der Sechsjährigen sah man ordentlich das Auf
und Ab beim Ziehen der Buchstaben ! Bei vielen Briefen -
lag noch ein persönlicher Briet an die Plapperliese dabei !
Und diese persönlichen Briefe ^hat die Plapperliese alle ge¬
lesen , wie überhaupt alle die 40 000 Briefe sorgfältig getaten
worden sind , wenn auch zwei Helferinnen sich

‘
mit der

Plapperliese in den Berg von Briefen teilten . Das Zimmer
der Plapperliese war in diesen Tagen mit Briefen über¬
schwemmt . Und sie hat große Freude gehabt an der Anhäng¬
lichkeit und den Liebesbezeigungen der vielen , vielen Kinder ,
die doch nur ihre Stimme kennen ; es war ihr ein beglücken¬
des Gefühl , mit dem Leben von zirka 40 000 Kindern so
eng verflochten zu sein . Vierblättriae Kleeblätter Zeich¬
nungen , Gedichte -sandten ihr -die Kinder .

„ Einen Gruß der Plapperliese ,
Keine ist so -lieb wie diese !"

Im Leben und Wirken der Plapperliese ( Ria Hans )
: des Reichssenders Frankfurt a . M . spielt nicht

'
der

s künstlerische Erfolg , -das Auswahlen von Manuskripten , die
fc- Aufstellung des Programmes usw . die Hauptrolle , sondern
- die Kinderwelt . Die kleine Kinderschar , die dauernd um die
¥ - Plapperliese ist und mit der sie arbeitet , -und bann die
k - Riesenschar der Kinder , zu -denen sie durch das Mikrophon

spricht . — Neben allem künstlerischem Wissen und Können
1 ist die Plapperliese ein Mensch , der das kindliche Gemüt
p erspürt und

' erfaßt , der die f-einften Seetan -regungen des
£ Kindes zu Begreifen vermag und dem alle Wünsche und
i Freuden des kindlichen Herzens vertraut sind . Durch die
fr- Knaben und Mädchen jeden Alters , die die Kinberstunde

beleben , steht die Plapperliese ba -uernb mit Kindern in

| engster Verbindung . Man ist kaum eine halbe Stunde im
r Arbeitszimmer der Plapperliese , ohne daß solch ein kleiner

| Gast mit einem persönlichen Anliegen he rein kommt oder
f fragt , wann die nächste Probe , die nächste Sendung ist , bei
f ber die Kinder Mitwirken . . . Und es ist interessant zu
| beobachten , wie frei und leicht , mit welcher Freude und oft
t - aus reiner Jnstuition heraus die krMiichen Spieler vor dem

I Mikrophon ihre Sätze formen und sagen — da ist nicht

| Eingelerntes , Einstudiertes , Erzwungenes , da ist -sehr oft ein
F ganz unvorbereitetes Sprechen , ein im Augenblick entstehen «
$ der Gedankenaustausch , den die Plapperliese geschickt auf «

| fängt und weiterspinm .

Und selbst wenn es sich um eine Kinderrolle in einem
S Gespräch ober Hörspiel -handelt , -so läßt bin Plapperliese
t dem kindlichen Spieler genügend Freiheit und gewährt ihm
s Einwürfe und kleine mundgerechte Änderungen , bis das

| Kind das Gefühl hat , es spiele sich selbst , es rede , wie ihm
=? der Schnabel gewachsen ist .

Deutsch - polnisches Verhältnis und Ost - Pakt .
Eine schwedische Stimme zum Besuch Görings in Warschau .

Stockholm , 28 . Jan . Der Autzenpolitiker des „ Aston -
btabet "

stellt aus Anlaß des Jagdausfluges des Ministerprä¬
sidenten Goring nach Polen eine Betrachtung über das
deutsch - polnische Verhältnis und den Ostpakt an . Es wirb
darin u . a . festgestellt datz „ die deutsch -polnische Klarheit ein
Faktum tft , und daß die Saarabitimmung die polnischen
Staatsmänner von der Richtigkeit der neuen Politik über¬
zeugt habe . Der O st p a k t sei eine sranzösisch - sowjetrusstsche

: Schöpfung von zweifelhaftem Wert und zunächst auf eine
Isolierung des nationalsozialistischen

s Deutschland ab gestellt , „ eine Sache , auf die einzu¬
gehen sich Polens Marschall Pilsudski bestimmt weigern
wird "

. Als besonders verdächtige Lücke in diesem Ostpakt¬
plan wird das Fehlen Estlands und Lettlands bezeichnet . Das
Blatt nimmt ferner mit Bestimmtheit an , daß weder Polen
noch Deutschland einem solchen Pakt beipflichten können .
Ohne diese Staaten aber bleibe , so heißt es weiter , der Ost¬
pakt nichts anbeies , als ein französisch - sowjet -

; russisches Bünduis von imperialistischem
Charakter , über Litauen wird gesagt , es segele im trüben
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Wiesbadener Nachrichten .

Fahnen heraus !
3 « « zweiten Male jährt sich der Tag , an dem der ehr¬

würdige Generalfeldmaffchall die Geschicke Deutschlands
unserem Führer Adolf Hitler anvertraute .

Der 30 . Januar 1933 wurde zum markantesten Wende¬
punkt unseres Volkes seit Jahrhunderte » , dessen Gröhe , Be¬
deutung und Auswirkung weder wir noch die übrige Welt
erkennen , fassen und deuten können .

Der Tag der Machtübernahme durch Adolf Hitler ist
der Beginn einer neuen , besseren Epoche für die gegen¬
wärtige und alle späteren Generationen .

Der Gröhe dieses welthistorischen Tages zu gedenken
gilt es auch am 30 . Januar dieses Jahres . Nicht in Festen ,
Fackelzügen und Aufmärschen , sondern in einer b e -
so « deren Hilfsaktion des Winterhilfs¬
werkes wird dieses Gedenken seinen würdigsten Ausdruck
finden .

Wir aber bezeugen unsere » unerschütterlichen Glauben
an Deutschland , seine Zukunft und seine « genialen Führer ,
intern wir die Straße « unserer Stadt in ein einziges
Flaggenmeer verwandeln .

Bevölkerung Wiesbadens ! A
Am 30 . Januar Flaggen heraus !

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Piökarski .

Weihe des Adolf - Hitler - Hauses
in Wiesbaden

durch Eanleiter Reichsstatthalter Sprenger .

Der Führer gab gegen Ende des Jahres 1934 seine Ein¬

willigung , das Dienstgebäu 'de der E e b i e t s f ü h r u n g
de r Hitlers u g e n d Hessen - Nassaus und der Rh -ei -n -

pfalz , das sich in der Herbert -Norkus - Strahe in Wiesbaden

mächtig erhebt , „ Adolf - Hitler - Haus "
zu benennen .

Die Hitlerjugend des Gebietes 13 unter ihrem Geb -i -ets -

führer Walter Kramer fleht in der Ehrung den Beweis
des Vertrauens zu ihrer Arbeit und ihrer Haltung , zu¬
gleich aber ist ihr bewußt , daß damit die stärkste Verpflich¬
tung zum Leben und Arbeiten im nationalsozialistischen
Geist und in der Treue zum Führer gefordert ist . Sie wird

dieses Vertrauen nicht enttäuschen und getreu ihrem
Schwur und im Verfolg der auf der Führertagung empfange¬
nen Richtlinien und Arbeitsimpulsen das Werk der körper¬
lichen , geistigen und beruflichen Ertüchtigung der gesamten
deutschen Jugend fortführen .

Die Zentrale des Gebietes und die Herzkammer der

Jugendarbeit ist das „ Adolf -Hitler - Haus " in Wiesbaden ,
dessen Weihe am 30 . Januar 1935 , 20 % Uhr , durch Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger stattfindet . Im Rah¬
men einer eindrucksvollen Feier wird der Name über der

Eimgangstür enthüllt werden .

Ganz Wiesbaden ist zur Stelle , um Zeuge dieses für
die Bäderstadt bedeutenden und einmaligen Aktes zu fein .

Hitlerjugend und Jungvolk sind angetreten , geben den

Rahmen der Feier .

Ein Markstein auf dem Wegs des Einsatzes und der
Arbeit , auf dem Wege zur alle umfassenden Gemeinschaft
der deutschen Äugend und zur Volksgemeinschaft .

— Die Betriebsappelle am 30 . Januar . Amtlich wird
mitgeteilt : Soweit am 30 . Januar 1935 Betriebsappelle
abgehalten werden , fallen sie , um Erhöhung der Betriebs¬
kosten zu vermeiden , in den Betriebspausen oder vor oder
nach der Arbeitzeit stattfinden .

— Winterhilfswerk gibt Winterkleidung für bedürftige
Landhelfer . Der Präsident der Reichsanftalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung macht Mitteilung
von einem Rundschreiben des Reichsbeäuftragten für das
Winterhilfswerk . Danach werden die in den Lagern unter »
gebrachten hilfsbedürftigen Landhelfer im Rahmen der allge¬
meinen Bestimmungen für das Winterhilfswerk 1934/35 mit
Winter kleid u ng versehen .

— Ab 1 . Juli Einheitskrankenschein . Durch « ine Ver¬
ordnung der Rsichsregierung ist das Rechnungswesen der
Krankenkassen weitgehend vereinheitlicht worden . Im Zu -
sammenhang damit sind jetzt vom Reichsarbeitsminister Be¬
stimmungen erlassen worden , wonach neben anderen Formu¬
laren einheitliche Muster auch für den Krankenschein und
die ärztliche Verordnung im ganzen Reich geschaffen werden .
Die neuen E -inheitsform -ulare gelten ab 1 . Juli 1935 .

— Kameradschastsabend . Zum Abschluß eines drei¬

wöchigen Lehrganges hatten sich am Fr -eitq -gabe -nd die Kreis¬

führer der Feuerwehren zu einem Kameradschaftsabend
röt Schloßrestaurant eingefunden . Branddirektor Diel hielt
die Begrüßungsansprache und ging in humorvoller Weise auf
die einzelnen Lehrgänge ein . Er gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Kreisführer das Erlernte zum besten der einzelnen
Wehren amwenden würden . Im Verlauf des Abends kamen

auch einige Kursusteilnehmer zu Wort , die in drastischer
Weise die einzelnen Lehrgänge schilderten . Dr . Ludewig
von der Rass -auischen Brandversicherungsanstalt gab seiner
Verbundenheit mit den Wehrführern und Kameraden der

einzelnen Wehren Ausdruck . Gerade der Beruf des Feuer¬
wehrmannes zeige , daß er im Dienste der Allgemeinheit stehe .
Sie sollten sich daher immer ihres Wahlspruches „ Gott zur
Ehr , dem Nächsten zur Wchi

" bewußt fein . Branddirektor
Diel dankte Herrn Dr . Ludewig für seine Ansprache und

führte aus , daß die nassauischen Feuerwehren der Nassau -

ischen Brandversicherung durch ihre vorbildliche Unterstützung
stets zu Dank verpflichtet seien . Bald herrschte unter den

Lehrgangsteilnehmern eine echte , humorvolle Stimmung , die
aber auch von dem in der Feuerwehr herrschenden Kamerwd -

schaftsgefuhl beredtes Zeugnis gab .
— Abendlicher Waldspaziergang . Es wird langsam

dunkel . Drunten ans den nur noch undeutlich in die Senke

gelagerten Häuserreihen flammen allerorts die Lichter auf ,
die Kirchenuhren beginnen aus dunkelen Turmmassen herauf -

zuleuchten , ein Zug fährt , lange feurige Kette , in das an¬

brechende Dunkel . Und dann umgibt mich der . Wald mit

seinen kahlen himmelanstrebenden Stämmen . Und aus dem

Himmel hern ' eder bricht ein erstes sanftes Leuchten der

Nacht . Zur Seite der Wege scheint weiß der angewehte
Schnee in den verdämmernden Tag . Zuerst liegt er wie aus »

o . rupite Federn im Schatten der Stämme , immer weiter , mit

jet - m Meter auswärts , wero - n die Vunkelen Zwischenräume

ung des Augenblicks -
ß e ,2 i n i e , selbst auf die Gefahr

Das neue Handwerksgesetz .

Reichshandwerksmeister Schmidt gibt Erläuterungen
Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wies¬

baden nahm die Anwesenheit des Reichshandwerksmeisters
S ch -m i d t in Wiesbaden und die Einführung des großen
Befähigungsnachweises und der Handwerk er -
karte zum Anlaß , die Kreishandwerksmeister des Kammer -
bezirks , die Obermeister der Innungen , die Vertreter der
Behörden und der Presse zu einem K a m e r a d s ch a f t s -
abend am Montag im Pavillon des Kurhauses einzuladen .
LanÄeshandwerksmeister Gamer begrüßte die Erschienenen
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Reichs -
Handwerksmeister Gelegenheit nehmen wolle , zu seinen Wies¬
badener Derufskamepchen über das neue Handwerksgesetz
und seine Auswirkungen zu sprechen .

Reichshaudwerksmeister Schmidt
führte u . a . folgendes aus :

grundsätzlichen Ausgaben des Handwerks hat Preiskommisiar
Dr . E ö r d e l e i uns im Rahmen unserer Selbstverwaltung
die Möglichkeit gegeben , Preisüberwachung und Preis¬
bahnung zu gewährleisten .

Der Reichshandwerksmeister kam sodann noch auf den
Hausbesitz zu sprechen . Ohne Ha -usbesitz kein Handwerk . Der
Hausbesitz , als Auftraggeber und das Handwerk als der
arbeitsleistende Teil sind untrennbar verbunden .

Die absolute Sicherheit in der Aistenz in der Zukunft
bedingt die volle Befriedigung des Menschen im Handwerk .
Daher meine Bitte an die Eltern , die ihre Kinder im Hand¬
werk unterbringen wollen , auch ihrerseits zu prüfen , ob die
Geeignetheit besteht . Sorgen Sie dafür , daß auch wirtschaft¬
lich gesunde Kreise ihre Kinder dem Handwerk zuführen .
Wenn je ein Gesetz versucht hat , den Nationalsozialismus
in sich aufzunshmen , dann war es diese Verordnung . Keiner
wird ausgesperrt , jeder leistet was er leisten kann und leisten
muß , dann ist er ein vollwertig schaffender Mensch , hat eine
Entwicklungsmöglichkeit . Besondere Veranlassung für mich
ist , hier vor Ihnen über das Gesetz und seine Ziele zu
sprechen , weil an den Besprechungen drei Wiesbadener teil¬
genommen haben , Regierungsrat Dr . Hartmann ,
Syndikus Dr . Spitz und ich persönlich . Es ist Ihre Auf¬
gabe , NUN allen Hader au -szus 'chalten , damit die junge Pflanze
des Handwerks wachsen und gedeihen kann . Dr . Schacht
sagte : Das Schicksal des Handwerks ist in Ihre Hände ge¬
legt . Wenn wir uns als Männer zusammenfinden , heißt es ,
das Kleinod , das das Handwerk hat , das Vertrauen das ihr
der Führer einflößt , zu bewahren . Enttäuschen Sie mich in
diesem Vertrauen nicht , denn dann ist die Geschichte des
Handwerks erledigt . Erkennen Sie die geschichtliche Stunde
richtig , dann ist der Traum , den das Handwerk schon seit
Jahrzehnten geträumt hat , durch Adolf Hitler erfüllt . Er¬
füllen Sie Ihre Pflicht als Soldaten des friedlichen Auf¬
baues .

Die etwa IlLstündigen Ausführungen des Reichshand¬
werksmeisters wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
Im Anschluß daran nahm Landeshandwerksmeister
Garner Veranlassung , auf die gute Zusammenarbeit
zwischen Handwerk , Behörden und Partei hinzuweisen , Be¬
sonders Gauleiter Sprenger sei bemüht , der Arbeitsbe¬
schaffung für das Handwerk immer wieder neuen Auftrieb
zu geben . Obermeister Sander dankte im Namen des
Wiesbadener Handwerks des Reichshandwerksmeister für
seine rastlose Tätigkeit im Dienste des deutschen Handwerks .
Es sprachen bann ferner noch Handwerkskammerpräsident
Müller , der gelobte , daß sich das Handwerk seines Be¬
zirks restlos hinter den Reichshandwerksmeister stelle , Land -
gerichtsdirektor Dr . Ge ll Ho rn , der den Vorsitz im hand¬
werklichen Ehrengericht führt , und Kreisleiter Ptskarski ,
der das Handwerk zur Einigkeit mahnte .

Im Verlauf der Kundgebung gab Landeshandwerks¬
meister Same t die Ernennung desReichshandwerksmeisters
Schmidt zum

Ehrenpräsidenten der Handwerkskammer Wiesbaden
bekannt .

Außerdem wurde an den Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht nachstehendes Telegramm gerichtet : „ Kreishand¬
werksmeister und Obermeister der Handwerkskammer Wies¬
baden haben heute durch ihren Reichshandwerksmeiste
Schmidt die historische Bedeutung der Verordnung über die
Einführung der Hamdwerkerkarte vernommen . Sie sind sich
der großen Verantwortung bewußt , die das deutsche Hand¬
werk hierdurch übernimmt . Mit dem Gelöbni « treuer
Pflichterfüllung verbinden sie herzlichsten Dank . Heil Hitler !
Der Landeshandwerksmeister Hessen , gez . Garner .

“

4»

Reichshandwerksmeister Schmidt spricht im Reichs¬
sender Frankfurt .

In der ständigen Sendung des Reichssenders Frankfurt

„ Aus Wirtschaft und Arbeit "
spricht am Dienstag , den

29 . Januar , von 18 . 15 bis 18 .30 Uhr der Reichshandwerks¬

meister W . G . S ch m i d t zu den beiden neuen Verordnungen
über den Aufbau des deutschen Handwerks und ihre Aus¬

wirkungen .

„ Das Schicksal des Handwerks ist in Ihre Hände gelegt
"

,
waren die Worte

_öcs Reichsbankpräsidenten und stellv .
Reichswirchaftsministers Dr . Schacht , bei Verkündung der
3 . Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks . Durch -diese Verordnung hat das Reichswirt¬
schaftsministerium dem Handwerk auf Grund seiner Tradition
die Möglichkeit -gegeben , bahnbrechende Arbeit für die
gesamte Wirtschaft zu leisten . Genau wi -e der National¬
sozialismus -all das sammelt , was Tradition hat , -um es
grundsätzlich zu formen , hat man bas Gute aus dem bestehen¬
den Gesetz behalten und den jahrzehntelang gehegten Wunsch
des Handwerks im Nationalsozialismus verwirklicht . Die
3 . Verordnung ist der Anfang zmn Durchbruch des National -
sozialismus in der deutschen Wirtschaft . Das hier grund¬
sätzlich Anerkannte wird -auch in der gesamten Wirtschaft ,
vielleicht in anderen Formen , durchgesetzt werden . Aus Grund
des Lerstungsprinzips wird der Auf -bau im Handwerk durch¬
geführt . Um das Gegebene zu halten , müssen mir uns
mürbig zeigen , es zu bewahren . Das Gesetz soll und muß
jedem die Möglichkeit geben , zum Handwerker zu werd -en . Es
ist Tradition im Handwerk , daß di -e Gesellen und Gehilfen
auch in den Zeiten der schlechten Konjunktur durchgehalten
werden . Der Reichshandwerksm -eister kam sodann auf die
Übersetzung im Handwerk zu sprechen , di -e auf etwa 20 bis
25 Proz . zu -schätzen ist . Es konnte kein Sperrgesetz für das
Handwerk geben , -so führte er u . a . weiter aus . Für mich
war die Frage : Lösung des Augenblicks -
p .r ob lems oder die große Linie , selbst auf die Gefahr
hin , daß das Handwerk , zunächst meinen Gedanken gang nicht
erfaßt . Es war also für mich richtiger , den -dornenvollen
Weg des grundsätzlichen Aufbaus zu gehen und damit
Leistung und Können , Übernahme bcr Pflichten und syste¬
matischen Einbau in den Aufbau der Wirtschaft zu erreichen .
Der Wurf , den großen Befähigungsnachweis zu bringen , ist
gelungen . In die Handwerks -rolle eingetragen wird im
Prinzip nur der , welcher die Meisterprüfung bestanden hat .
Damit ergeben sich für uns neue Aufgaben und grundsätzlich
neue Wege .

Heute dürfte deswegen verständlich fein , weshalb -in der
Verordnung vom 15 . 6 . 1934 di -e Bestimmung enthalten ist ,

daß dem Meister das Meister recht abgesprochen werden kann ,
und zwar in der eigenen Ehrengerichtsbarkeit
des Handwerks . Eine weitere Aufgabe ist : Zentralisa¬
tion der M e i st e r p r ü s u n g s k o m m i s s i o n , die
sofort vorgenommen werden -muß , um eine Einigkeit m der
Prüfung her -beiMführen . Hier muß das Können ent¬
scheidend sein , also die L e i st u n g . Es werden zur Zeit
Richtlinien für die Meisterprüfungskommiss i on ausge »
arbeitet , die einheitlich für das ganze Reich entsprechende
Leistung des Handwerks verlangt . Anfängen muß die Durch¬
führung des Leistungsprinzips im Handwerk bei -dem Lehr¬
ling der über Zwischenprüfung zur Gesellenprüfung und nach
Dollendung des 24 . Lebensjahres sich der Meisterprüfung
-unterziehen muß . Bedingungen sind zu erfüllen :

a ) fachliches Können ,
b ) -allgemein volkswirtschaftliches Können ,
c ) Kenntnis -der Organisation des Handwerks ,
d ) Nationalsozialistisches Denken und Handeln .

Wenn ich den ehrbaren Stand des Handwerks weiter
formen will , -so muß ich in den eigenen Reihen zunächst wie¬
der Ordnung Herstellen , die uns mit allen , insbesondere mit
-den einzelnen Behörden zusammenführen muß . Durch die

kleiner , und bald zieht er sich als weiße Decke unter den
schwarzen Stämmen dahin . Weik stehen die Bäume in einen
graublauen Himmel empor . Gläsern ist der gelichtete Wald .
Weit hinüber geht der Vlick . An weißen Rainen empor , aus
denen einzelne Lärchen und Birken ragen , hinüber zur
Straße . Ein Vogel fliegt auf . Ein einsamer Gänger geht
mit hochgeschlagenem Mantelkragen vorbei . Die Nacht fällt
lautlos ein . Wenn man stehen bleibt , so ertrinkt die Welt
in der Stille . Es dauert eine Weile , bis du die Windharfe
vernimmst und den fernen , durch das Tal rauschenden Bach .
Und -di -e prangenden Sternbilder des Winters treten aus
dem schwarzen Himmel glanzend und wunderbar . Unter
ihrem Lichte erwacht der Wald zu einem geheimnisvollen
zauberischen Leben . . Der Schnee verglitzert unter meinem
Fuß und bleibt zurück . Ein Hund schlägt an . Fern leuchten
ichon die Lampen , die Laternen der Stadt .

— Gau Hessen im „ Krast -durch - Freude
“ - Plan . Der

„ Kraft - durch - Freude
" -Reiseplan sieht für di -e Zeit vorn

Januar bis Oktober dieses Jahres insgesamt 1143 llrla -uber -

züge vor . Darunter befinden sich für den Gau Hessen -
Nassau und Ku rhefje n 46 Züge , die Arbeitskameraden
dieses Gaues in andere deutsche Gegenden bringen werden ,
und 71 Züge , die andererseits Urlauber aus den verschieden¬
sten Teilen Deutschlands in diese Gaue bringen .

— Ausbau der Gemeinschaftswerbung für deutsche Er¬
zeugnisse . Der Werberat der deutschen Wirtschaft -ist gegen¬
wärtig mit dem Ausbau der Gemeinschaftswerbung für
deutsche Erzeugnisse beschäftigt . Dabei handelt es sich um
die Werbung für das deutsche Erzeugnis schlechthin , um die
Arbeitsbeschaffung und den Kaufanreiz durch planmäßige ,
ausstellungsähnliche Gemein -schaftswerbung . Diese Fragen
zu lösen hatte sich vor Entstehung des Werberats in engster
Anlehnung -an die RSDAP „ besonders an -die NS . - Hago , das
Institut für deutsche Wirtschaftspropaganda zur Aufgabe ge¬
macht , das -bei feinen .Deutschen Wochen — Braunen Messen

"

fast durchweg erfreuliche Erfolge erzielte . Die -bisherige
Arbeit des Institutes , die grundsätzlich die Billigung von
Staat und Partei findet , soll nun im Interesse der deutschen
Wirtschaftspropaganda bei Mitarbeit des Werberates in
eine Form gebracht werden , die der organischen Vorroärts -
entwicklung -der deutschen Wirtschaft entspricht . Die Be¬
ratungen mit den maßgeblichen Kreisen sind in vollem
Gange . Die Veranstaltungen des Instituts sollen eine Ver -
oollkommung der deutschen WirtschaftswerLung und eine
glückliche Ergänzung des Meße - und Ausstellungswesens
bilden .

— Noch 15 000 Empfänger der Beteranenbeihilfe . Über
den Stand der Veteranenbeihils -e , di -e den unter -stützungs -
bedürftigen ehemaligen Unteroffizieren und Mannschaften
aus sen Feldzügen von 1870/71 uüd früher gewährt wird ,
veröffentlicht das Reichsarbeitsblatt Mitteilungen . Bei der
Deteranenbeihilf -e , die vor 40 Jahren eingeführt wurde ,
handelt es sich nicht um eine Zuwendung , durch die eine
Unterhaltspflicht des Reiches erfüllt wird , sondern im wesent¬
lichen um -eine Ehrengabe . Ein Rechtsanspruch auf die
Beihilfe besteht nicht . Me Beihilfe beläuft sich gegenwärtig
auf 25 RM . monatlich ; sie beträgt das Doppelte des Satzes
aus d -er Vorkriegszeit . 1913 betrug die Zahl der Beihilf -e -
empfänger noch 245 000 Köpfe . Sie ist feit 1914 ständig ge¬
sunken und am 1. September 1934 waren nur -noch 15 528 Bei¬
hilfeempfänger vorhanden .

— Ein Wiesbadener als Preisträger . Die Beteiligung
am 1 . Berufswettbewerb für die jüngeren und stellenlosen
Architekten und Baumeister der Re -lchsberufsgruppe -der
Techniker in der DAF . war im Bezirk Hesien sehr rege . Ins¬
gesamt find 59 Entwürfe eingegangen . Die Arbeiten zeigen
-durchweg , daß die Verfasser viel Mühe und Sorgfalt - auf die
Ausführung der ihnen gestellten Aufgabe verwandt haben .
Die Aufgabe im Bezirk Hessen lautete : „ Wohnhaus für einen

Rechtsanwalt und Notar in Marburg an der Lahn "
. Dinen

2 . Preis erhielt Albert Pritzer , Architekt , Wiesbaden ,
Loreleiring 15 .

— Gesellenprüfung i « Industriebetrieben des Metall¬
gewerbes . Die Anmeldungen zur FrühjaHrsgesellenprüfung
haben vom 25 . 1 . bis 10 . 2 . zu erfolgen . Anmeldevordrucke
sind bei der Dezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und
Handelskammer , Adelheidstraße 23 , erhältlich . Die Prüfungs¬
gebühr in Höhe von 8 RM . ist mit der Anmeldung , entweder
in bar oder durch Überweisung auf das Postscheckkonto Frank¬
furt a . M . 9856 , zu entrichten . Zu der Prüfung werden
alle diejenigen Lehrlinge zu -gelassen die ihre Lehrzeit bis
zum 1 . Juli 1935 beenden . — Anläßlich der Herbstaefellen -
prüfung 1934 hoben 21 Lehrlinge ihre Prüfung bestanden ,
darunter der Maschinenschlosser Josef Krohmann , Wies¬
baden , und der Mechaniker Heinrich Zehl , Wiesbaden -
Biebrich , mit der Note „ Sehr gut

“
sowohl röt Praktischen

als auch im Theoretischen .

_
— Falsche Auffassungen über das Erbkrankengesetz . Das

rassenpolit -ische Amt der NSDAP , wendet sich rö einer Er¬
klärung gegen Nachrichten , in denen unter mißverständlicher
Auslegung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Rach -
wuchses die Unfruchtbarmachung chronisch Kranker ( zum



Wiesbadener Tagblatt

i

fflügelzücht mürben von der

t

e

i»

Wiesbaden - Biebrich

K

S

c.

am Volks -
r

n

r

2ahns , hinterlassenen Dokumente ein ausgezeichneter Kenner
i Jahns ist , vermittelte den Zuhörern in fast anderthalb -

r

i

c

t

t
c
c

s
r
ti
e

n
e

ti
t

t
5

:t

n

r
n
s
e
t

r
;t

3
e
D

e
t

ie
S
s

Die
lieh
und
des
ein

‘
<A

b
s
r

n
),
r
i ,
e

g
n
I

e
h

— Masseuheim , 28 . Ian . Am 28 . Januar feierte Land¬
wirt Georg Renneißen , Veteran von 1870/71 , in
geistiger und körperlicher Frische seinen 85 . Geburtstag .

6 . Weltgefiügel - Kongretz 1936
in Berlin .

Wiesbaden - Hehloch .
Der Gesangverein „ Frohsinn

" hielt im Gast -

Die Winterhilfsplakette für Februar

weist auf den Schutz von Mutter und Kind hin .

Haus Philipp Kilian seine Jahreshauptversammlung ab .
Vorsitzender Ludwig Dörr erstattete den Jahresbericht .
Unter der umsichtigen Leitung des Dirigenten Herrn
Drösser , Wiesbaden , hat der Männer - und Gemischte
Chor eine günstige Aufwärtsentwicklung genommen .

~ '

Rechnungsablage des Sangesbruder Hermann Schute
eine geordnete Kassenführung erkennen . Dem Vorstand
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Eine Neuwahl
Vorstandes fand nicht statt . Für die nächste Zeit ist
„ Bunter Abend "

geplant . Das chorische Wirken ist jetzt ganz
auf das Sängeriest des Sängerbundes Nassau in Wies¬
baden gerichtet .

_ Die Turngemeinde gab am Sonntag in ihrer
Turnhalle der Öffentlichkeit Zeugnis von ihrer Volkstums¬
arbeit . Sie stellte dabei Friedrich Ludwig Jahn als den
Verkünder des Volkstums und Präger dieses Wortes in den
Mittelpunkt . Dr . Konrad Dürre , der auf Grund von
seinem Urgrohonkel Dürre , einem der engsten Mitstreiter

Wiesbaden - Bierstadt .

Auch hier ist seit letzten Sonntag der närrische Be -

llrzerungszustand verhäng worden . Der Karneval -
ein „ NarrhalI a " eröffnete die diesjährige

^ schingszeit mit einer großen Damensitzung am Sonntag -
" bend im Saalbau „ Rose

"
. Der Veranstaltung war ein

° otter Erfolg beschieden . Präsident Karl N e h r i n g be -
Krühte die Anrnesenden und gab die Ankunft der Wies¬
badener Sprudler bekannt . Hieraus marschierte sofort
®? s Komitee des Sprudels mit Stadtrat A l t st a d t an der
Epitze ein . Die bunte Reihe der einzelnen Vorträge und

Wiesbaden - Igstadt .

Zu dem Konzert - und Theaterabend des Gesangvereins
„ E i n t r a cht

" am Sonntagabend im Saalbau „ Zur schönen
Aussicht

" hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden .
Ein von einem Sänger kernig gesprochener Prolog leitete zu
Mozarts Chor „ O Schutzgeist " über , von dem Männerchor
unter der bewährten Stabführung seines Chormeisters
Weinsheimer fein abgetönt zum Vortrag gebracht . Es folgte
in einer gleichfalls vorbildlichen Wiedergabe „ Segnung

"

von Meyer . Von L . Thuille und C . Götze hörte man „ Rös¬
lein auf der Heide

" und „ O schöne Zeit , o sel
'
ge Zeit

"
. Es

war begrüßenswert , datz die Vereinsleitung außer zwei . Mit¬
gliedern unsere einheimische Sopranistin Margarethe Weins¬
heimer zur solistischen Mitwirkung oerflichtet hatte . Man
hörte „ Das Veilchen " von Mozart , „ Ich hört

'
ein Bächlein

rauschen " von F . Schubert und aus der Oper „ Der Waffen¬
schmied " von Lortzing „ Wir armen Mädchen

"
. Am Flügel

war ihr Gatte , Kammermusiker 2 . Weinsheimer ( Wies¬
baden ) , ein umsichtiger Begleiter . Die Mitglieder H . Horne
uno H . Bücher brachten Operettenschlager zum Vortrag .
Kammermusiker Weinsheimer spielte den Pilgerchor aus
Richard Wagners „ Tannhäuser " . Zum Abschluß führten Mit¬
glieder des Vereins ein Theaterstück auf . Das Publikum
spendete allen Ausführenden herzlichen Beifall .

- ■■■
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stündiger Rede ein plastisches Bild dieser großen deutschen
k Persönlichkeit . Dr . Dürre verstand es , in so meisterhaft ein¬

facher , eben volkstümlicher Sprache die kraftvolle Gestalt des
Befreiungskämpfers herauszuarbeiten , daß die Anwesenden
jhm mit Spannung folgten und herzlichst dankten . Die

^ ugendgruppe umrahmte den Vortrag mit Liedern aus
i; oahns Zeit , durch Sprechchöre und Wiedergabe von Jahn -

ichem Gedankengut aus feinen Werken . In anschließenden
? Mem Gedankengut aus seinen Werken . Im anschließenden

Ausschnitte aus Volks - und Brauchtum .

Wiesbaden - Schierstem .

Heute begehen Schlossermeister Jak . Moos und Frau
| Gertrude , geb Fischer , Karlstratze 6 , das Fest der silbernen

Hochzeit .
Der Männergesangverein Schierstein hielt am

Samstag seine diesjährige Jahreshauptversammlung im
„ Rheingauer Hof

" ab .
Am Samstag hielt der hiesige Mandolinenver¬

ein seine diesjährige Generalversammlung im Dereinsheim
„Links Weinstube

" ab . Der erste Vorsitzende Rabenstein er -
j öffnete die Sitzung und anschließend gab der Kassierer H .

Birk den Kaffenbericht bekannt . In der Neuwahl wurde der
alte Vorstand einstimmig bestätigt . Beschlossen wurde die
Veranstaltung eines Kappenabends im Februar und des
traditionellen Maskenballes im März , sowie einige Wande¬
rungen in den Taunus . Die Tellersammlung wurde für die
NSV . veranstaltet .

k Die VWM . ( vereinigten Wanderpaddler am Mittel -
l rhein ) hielten am Samstag in der Rheinhalle einen bunten

Abend ab . Die Hauskapelle , fleißige Büttenredner , Gesang
und Tanz sorgten für rheinische Stimmung .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Mittwoch , 30 . Januar 1935 , 20 Uhr , hält Pfarrer
Draudt einen Dankgottesdienst ab anläßlich der
Zweijährigen Wiederkehr des Tages der Machtergreifung .

Schulungstagung der Amtswalter des NSLB .

— Frankfurt a . M „ 28 . Jan . In Frankfurt fand am
Samstag eine Schulungstagung der Amtswalter des NS .-
Lehrerbundes Gau Hessen - Nassau unter Leitung des Eau -
amtsleirers des NSLB ., Ministerialrat Ringshausen -
Darmstadt , statt . Die Erziehungsaufgabe her heutigen
Schule sei darin zu erblicken , daß nationalsozialistische Welt¬
anschauung stets im Mittelpunkt stehe . Die Lehrerschaft
habe die Aufgabe , die Jugend auf den Weg zum Führer zu
bringen . Wenn sic!) die Schultore geschlossen haben , dann
fange eigentlich erst die Arbeit des Lehrers an . Schulung
in jeder Form fei daher bei der Lehrerschaft unerläßlich , meng
sie ihre hohe Aufgabe , den neuen , nationalsozialistischen
Menschen zu formen , erfüllen wolle . Das Mainzer
Lehrer - Schulungslager müsse jeder Lehrer besuchen . Hinzu¬
trete noch im Lause des Jahres ein weiteres Lager für Ee -
ländesport und Körperertüchtigung . Den Lehrern müsie bei
all ihrem Wirken als Vorbild das Bild des Führers vor¬
schweben . Gauschulungsleiter Ruder - Frankfurt sprach
über die Zusammenarbeit von Elternhaus , Schule , Hitler -
Jugend und Parteiorganisationen . Neben die Erziehung
durch die Schule sei ein neuer Faktor getreten , die Hitler -
Jugend . Schule , Hitler - Jugend und die Parteiorganisationen
seien in der Lage , den Typ des neuen Deutschen zu formen .
In der Hitler - Jugend , dem Arbeitsdienst und in den Gliede¬
rungen der Partei würden die Charakterwerte und der
Leistungswille herangebildet . Gaupresseamtsleiter W o w e -
ries sprach über die Notwendigkeit nationalsozialistischer
Schulungsarbeit . Im Anschluß an die Vorträge wurde ein
Begrüßungstelegramm an den Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger gesandt , in dem die NS .- Lehrerschaft ihren uner¬
schütterlichen Willen zum Ausdruck bringt , unter Führung
des Reichsstatthalters und in enger Verbindung mit ihm uni )
durch ihn dem Führer . Adolf Hitler beim Neuaufbau des
Reiches ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen . In der Nach¬
mittagstagung wurden rein fachliche Fragen des Unterrichts
in den einzelnen Schulanstalten beraten .

wird . Zum Generalsekretär des Kongreffes ist Dr . Ku p sch
ernannt worden . Der Generalsekretär der internationalen
Vereinigung für Eeflügelwissenschaft Dr . H e n n e p e , hat
sich bereit erklärt , als Ehrensekretär des Kongreffes mitzu¬
arbeiten .

Reichsminister Darre vor den Vertretern der internationalen
Bereinigung für Eeslügelwiffenschast .

Berlin , 28 . Jan . Anläßlich des Besuches der Rats -
mitalieder der internationalen Vereinigung für Geflügel -
wiffenschaft hatte Reichsminister Darre zu einem Empfang
bei Kroll geladen . Der Minister hielt eine Ansprache in der
er u . a . sagte : Mit Befriedigung stelle ich fest , daß Sie alle
in diesen Tagen ernste Arbeit geleistet und die Organe für
den im Januar 1936 in Berlin stattfindenden Weltgeflügel -
Kongreß gebildet haben . Möge ihre gemeinsame Arbeit bis

Kt Kongreß im Jahre 1936 die Voraussetzungen dafür
sfen , daß die wichtigsten Probleme auf dem Gebiete der

Geslügelwirtschaft der
'
Lösung nähergeführt werden . Den

Zweck des Kongresses erblicke ich darin , daß die neuesten
Forschungen auf den verschiedensten Gebieten der Geflügel -
wirtschaft der Befruchtung der Wirtschaft nutzbar gemacht
werden . Neben der Behandlung der wirtschaftlichen und
wissenschaftlichen Fragen wird der Kongreß 1936 Gelegenheit
geben , allen Teilnehmern ein Bild vom Stande unserer
deutschen Geslügelwirtschaft zu ermitteln .
Darüber hinaus wird es unser Bemühen sein , die aus¬
ländischen Gäste mit unseren deutschen Bauern in allen
Teilen unseres Vaterlandes in Verbindung zu bringen . Diese
Einstellung ist für die agrarische Außenhandelspolitik des
Dritten Reiches maßgebend gewesen und roitiö es auch bleiben .
3n diesem Zusammenhang darf heute wohl schon festgestellt
werden , daß diese Einstellung , wie uns eine ganze Reihe von
Handelsverträgen zeigt bereits erfreuliche Früchte ertragen
hat . Somit dient der Kongreß in hervorragendem Matze der
Weckung und Förderung der freundschaftlichen Beziehungen
der Völker , von denen etwa 30 Nationen ihre Vertreter zu
entsenden pflegen .

Profeffor G h i g i - Italien , der Präsident der inter¬
nationalen Vereinigung für Geflügelwisienschaft , dankte dem
Minister namens der ausländischen Gäste und begrüßte die
Tatsache , daß der VI . Weltgeflügel -Kongreß in Deutschland
statt fi ndet .

28 . Jan . In der Zeit vom 31 . Juli bis 9 . August
193b findet in Berlin der VI . Weltgeflügel - Kongreß statt .
Ser Führer und Reichskanzler hat Reichsminister Darrs
gebeten , die Leitung des Kongreßes zu übernehmen .

Die Weltkongresse der Geflügelzucht wurden von der
Internationalen Vereinigung für Geflügelwiffenschaft mit
'bem Ziel eingerichtet , alle an der Geflügelzucht Interessierten
zusammenMbringen , die neuesten Erkenntnisse auf den ver -
lchiedensten Gebieten der Geslügelwirtschaft von allen Teilen
der Welt zusammenzutragen und zu verbreiten und die inter -
nationalen freundschaftlichen Beziehungen zu fördern . Die
Kongresse finden alle drei Jahre statt . Der vorherige Welt¬
kongreß wurde im Jahre 1933 in Rom abgehalten . Auf
diesem Kongreß hat die deutsche Regierung die internationale
Vereinigung für Geflügelwiffenschaft eingeladen , den nächsten
Weltgeflügelkongreß in Berlin abzuhalten . Die inter¬
nationale Vereinigung hat dieser Einladung entsprochen und
Deutschland die Ausgestaltung des VI . Weltgeflügelkongresses
übertragen . Die früheren Kongresse fanden in England ,Kanada , Spanien und Holland statt .

Zur Vorbereitung des Weltgeflügel - Kongresses 1936 hat
bet Reichs - und preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft die maßgebenden Herren der internationalen
Vereinigung für Geslügelwissenschaft und der deutschen Ge -
flugelw 'issenschaft und - wirtschaft für den 28 . und 29 . Januar
1935 nach Berlin berufen , um die Richtlinien für den
Weltgeflügel -Kongreß zu besprechen . Das Präsidium des
Weltkongreffes wird gebildet vom Reichs - und preußischen
Minister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walter
Dar r e , dem Präsidenten des Reichsverbandes deutscher
Kleintierzüchter , dem Reichshauptabteilungsleiter im Reichs¬
nährstand Karl Vetter als geschäftsführender Präsident ,
und vom Präsident der internationalen Vereinigung für
Geflügelwiffenschaft , Profeffor Alessandro G h i g i , Bologna -
otalien

_ als Vizepräsident . Außer dem Präsidium wurde
ein Vorstand und eine Reihe von Arbeitsausschüssen gebildet ,
u . a . ein Finanzausschuß , ein wissenschaftlicher Ausschuß und
ein Ausschuß für die Ausstellung , die gleichzeitig mit dem
Kongreß in den Messehallen am Kaiserdamm veranstaltet

Folgenschwerer Brückenoinsturz .

— Offenbach a . M „ 28 . Jan . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich bei den Arbeiten an der neuen Straße Siedlung
Klein - Steinheim — Dietesheim . Infolge der starken Regen¬
fälle ip der vergangenen Woche hatte sich anscheinend das
Fundament einer über die ehemaligen Steinbrüche an der
Bahnstrecke Hanau — Offenbach führenden Holzbrücke derart
gelockert , datz sie der Beförderung der schweren zur Auf¬
füllung der tiefen Mulde dienenden Erdmassen nicht mehr
standhielt und zusammenstürzte . Neben mehreren beladenen
Kippwagen stürzten auch vier Arbeiter mit in die
Tiefe . Wie durch ein Wunder kamen zwei der verun¬
glückten Arbeiter bei dem Sturz aus etwa 7 Meter Höhe
mit Hautabschürfungen und dem Schrecken davon . Den bei¬
den anderen Arbeitern wurde hingegen wesentlich übler mit¬
gespielt , denn sie mußten mit Rücken - und Beckenverletzungen
ins Krankenhaus verbracht werden .

Büttenreden eröffnete der bekannte Bierstadter Lokal -
Humorist Wilh . Welkenbach mit zwei Duetten . Die
Herren Klotz und Wekmann folgten mit lustigem Duett ,
dem sich ein Vortrag von Frau Spahn anschloß , die als
Frau Knorzel das Haus nicht aus dem Lachen brachte ,
ebenso August Kramer mit seinem Vortrag „ Zerstreut

"
.

Sodann bestieg Stadtrat Altstadt die Bretter . Er hielt keine
Büttenrede , sondern pries die Volksverbundenheit zwischen
Stadt und , Land , auch während der Fastnachtzeit , und dankte
d " m Bierstadter Verein für die Einladung . Altstadt und
Nehring überreichten sich dann gegenseitig Orden . Ein
Duett „ Flotter Bursch und Neckarmädel " von Märta Ody
und W . Welkenbach zu Gehör gebracht fand reichen Beifall ;
nicht minder eine Unterhaltung „ Zwei aus dem Treppen¬
haus " von A . Spahn und Frau . Wörner mit seinen
Schunkelliedern brachte beste Stimmung in das Haus , die
beim Erscheinen von Schnabel und Bolduan vom
Wiesbadener Sprudel ihren Höhepunkt erreichte . Das nie
fehlende Protokoll , von A . Kramer verlesen , brachte manche
örtliche Begebenheit des vergangenen Jahres an den Tag .
Ein Couplet von W . Welkenbach , die urkomischen Witze von
Wilhelm Müller und eine Hinterhaus - Kapelle , von allen
Mitwirkenden dargestellt , bildeten den Abschluß . Bei Tanz
und weiterer Unterhaltung gaben sich die zahlreichen Be¬
sucher noch lange bis nach Mitternacht dem närrischen
Treiben hin .

Ein bedauerlicher U n g l ü cks s a l l ereignete sich auf
der Bierstadter Höhe . Ein 24jähriger Radfahrer von hier
wurde von einem hiesigen Personenwagen an gefahren , und
trug einen Schlüsselbein - und Rippenbruch davon . Der Auto¬
fahrer brachte den Verunglückten sofort zum St . Josephs -
Hospital .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Eeflügelzuchtverein hielt am Freitag im
„ Deutschen Haus

"
seine ordentliche Generalversammlung ab .

Der Vorsitzende Georg Heißner erstattete den Jahresbericht ,
der zahlreiche beachtliche Erfolge von Bereinsmitgliedern ,
auch an größeren auswärtigen Veransta/ . ungen wie Frank¬
furt a . M . und Essen , verzeichnete . Kassierer Ludwig Preuß ,
der die Kassengeschäfte seit 25 Jahren führt , erstattete die
Jahresrechnung . Eine Vorstandswahl fand nicht statt .
Heinrich Stemmler machte intereffante Ausführungen über
Fütterungsversuche . Zu Ostern wird der Verein wie auch im
Vorjahre eine Eiersammlung zugunsten des Winterhilfs -
werks durchführen .

Am Mittwoch , den 30 . Januar 1935 , finden folgende
F Gottesdienste anläßlich des Jahrestages der Berufung

unseres Führers zum Kanzler des Deutschen Reiches statt :
Hauptkirche : abends 8 llhr , Pfarrer Lauth , unter
Mitwirkung der beiden Kirchenchöre . Wald st ratze :

i abends 8 llhr , Pfarrer Albert , unter Mitwirkung des
Kirchenchors der Waldstraße .

Der KKS . „ Rhein frei
" Wiesbaden - Biebrich hielt

am Sonntagnachmittag seine Jahreshauptversammlung in
der „ Bayerischen Bierquelle

" ab , welche gut besucht war .
Aus dem Jahresbericht des Vereinsleiters Kamerad Pol . -
Meister i . R . Pfisterer war zu entnehmen , datz der Ver¬
ein im letzten Jahre schöne Erfolge zu verzeichnen hatte . Der
Kaffenberrcht des Kaffierers wurde genehmigt . In den Vor¬
stand wurden folgende Kameraden neu berufen : 2 . Vereins -

! leitet Kamerad Kröller , Beisitzer und Werbewart Kamerad
! Heinrich Martin . 5m Punkt „ Verschiedenes

" wies der Ver -

; einsleiter nochmals besonders auf das Opferschietzen für das
Winterhilfswerk hin .

Im Ratskeller versammelten sich dieser Tage wieder die
Bäuerinnen von Biebrich zu einer gemütlichen und an -

; regenden Abendveranstaltung . Nach der Vegrützung durch
- die Ortsbäuerin Frau Schäfer wurden gemeinsam Volks - "

lieber gesungen . Frl . Herkenrath von der bäuerlichen Werk¬
schule Wiesbaden sprach über die eigenständische Kleidung
der Bäuerin . An den Vortrag schloß sich eine rege Aus¬
sprache an .

Dienstag , 29 . Januar 1935 .

, Beispiel Tuberkulöser ) und Körperbehinderter gefordert wird .
Es rotrb festgestellt , daß dies in keiner Weise dem Sinne

; des . Gesetzes entspreche , das nur auf eine engbegrenzte und
Vlstenichastllch genau erforschte Zahl von Erbkrankheiten An -

s Wendung finde . Bei chronischen Erkrankungen und bei
Körpermhlnderung handle es sich leider sehr häufig um

: Berufsschadigungen oder um die Auswirkung sozialer Mitz -
stände der Vergangenheit sodaß nach nationalsozialistischer
Anschauung hier selbstverständlich eine besondere gewissen -
bafte Pflege am Platze sei . Diese Dinge mit „ Züchtungs -

, bestrebungen zu verquicken , wie es einzelne Auslandspreffe -
g stimmen tun , haben nur den durchsichtigen Zweck , Mißtrauen

Sn
den Dienst an der Volksgesundheit im neuen Deutsch -

3u erwecken . Solche Behauptungen könnten darum nur
leichtfertig , böswillig oder aus Unkenntnis erhoben werden .

. Mit der Raffenpol -itik des Nationalsozialismus und damit
l mit einem wesentlichen Teil unserer Weltanschauung seien
t sie nicht vereinbar .
U . — Neues Hotel - und Ärzteverzeichnis . Die Städtische
1 Kur - und Bäderverwaltung läßt das von ihr herausgegebene

Verzeichnis der Hotels und Pensionen , sowie das Arztever -

enis in nächster Zeit neu herstellen . Alle Interessenten
•r Verzeichnisse werden darauf hingewie 'sen , daß Neu -

s anmelbungen und auch notwendig gewordene Berichtigungen
U bei dem Städtischen Berkehrsbüro , Theaterkolonnade , bis
l spätestens Mittwoch , 30 . d . M ., entgegengenommen werden .

— Sämtliche Kurse der Lustschutzschule fallen am Mitt¬
woch , 30 . Januar , nachmittags und abends aus .

— Hohes Alter . Am 30 . Januar feiert der Kammer -
| Ulufiker Anton He rtel , Rheinstraße 77 , seinen 90 . Geburts -
k tag . — Frl . Agnes Stein brunn , Viktoria st raße 4 , wird
k heute 85 Jahre alt .

fe- — Kurhaus . Sigrid Onegin , die große deutsche
MSängerin , wird am Sonntag , den 3 . Februar , 20 Uhr , im
e großen Saale Lieder von Schubert aus dem Schwanengesang ,
U sowie selten gehörte Loewe - Balladen fingen . Ferner zwei
| Lieder von Hermann Reutter . Sie beschließt ihr Programm
| mit drei weniger bekannten Liedern von Richard Strauß und
1.- der Arie der Eboli aus Verdis „ Don Carlos "

, „ Verhängnis -
Uvoll war das Geschenk

"
. Der Vorverkauf hat bereits be -

Mgonnen . Am Flügel begleitet Hermann Reutter .



wurde . Der Vereinsführer Schreiber begrüßte zunächst die
Gäste , dann hielt der Ehrenausstellungsleiter , Direktor Flad
von der Bäuerlichen Werkschule , eine Ansprache , in der er
den Wert intensiv betriebener Geflügelzucht hervorhob .
Weiter sprachen Landrat und Kreisleiter Herrchen , sowie
Bürgermeister Nies ( Bad Schwalbach ) . Die mit 200 Hühnern
und Tauben beschickte und vorzüglich organisierte Ausstellung
fand allgemeine Anerkennung . Ein großer Teil des präch¬
tigen Zuchtmaterials konnte mit Preisen bedacht werden .
Der Züchter Wilhelm Sommer ( Villa „ Lilly

"
) erhielt di :

Reichsfachschaftsplakette sowie den Reichsfachschaftsehren¬
preis .

# Oestrich i . Rhg ., 28 . Jan . Die Arbeitsdienst -
abteilung 4/257 , Erbacher Forst Haus , veranstaltet
am Samstag , 2 . Februar , 20 Uhr . in der Turnhalle in
Oestrich einen „ Bunten Ahend mit Tanz

"
. Ernste und hei¬

tere Vorträge , lustige Szenen und fröhliche Lieder sollen
einen Einblick gewähren in das Leben im Arbeitsdienst .
Alle Volksgenosien sind zu dieser Veranstaltung herzlich ein¬
geladen . _________________

Deutsch - dänische Wirtschastsverembarung
unterzeichnet .

Ausbau des vorjährigen Abkommens .

Berlin , 28 . Jan . Die in den letzten Wochen in Berlin
und Kopenhagen geführten Wirtschaftsverhandlungen zwi¬
schen Deutschland und Dänemark haben am 24 . Januar 1935
in Berlin zur Unterzeichnung eines deutsch -
dänischen Abkommens über den gegensei¬
tigen Warenverkehr geführt . Die Grundlage des
neuen Ablommens bildet das deutsch -dänische Abkommen
vom 1 . März 1934 , das sich als eine beiderseits befriedigende
Grundlage für den Aufbau des Warenaustausches zwischen
Deutschland und Dänemark erwiesen hat und durch die neue
Vereinbarung mit gewissen Ergänzungen auch für das Jahr
1935 aufrechterhalten wird . In Verbindung hiermit sind die
zwischen den beiderseitigen Zentralbanken bereits bestehen¬
den Vereinbarungen über den Zahlungs¬
verkehr weiter ausgebaut worden . Die Unter¬
zeichnung erfolgte auf deutscher Seite durch den Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt , Dr . von Bülow , und dem

Führer der deutschen Delegation , Ministerialdirektor im

Reichs - und preußischen Ministerium für Ernährung und

Landwirtschaft , Dr . Köhler , auf dänischer Seite durch den

dänischen Gesandten Zahle und den Führer der dänischen
Delegation , Chef der wirtschaftspolitiichen Abteilung des

Außenministeriums in Kopenhagen , Gesandten Otto Mohr .

Am die Finnisierung der Universität
von Helsingfors .

80 Stunden ergebnislose Aussprache im Reichstag .

Helsingfors , 28 . Jan . Staatsminister K i v i m ä k i er¬
klärte am Montagabend die außerordentliche Reichstags¬
tagung , die die Gesetzesvorlage zur Finnisierung der
Universität behandeln sollte , für geschlossen . Infolge
der Obstruktion der Vaterländischen Volksbewegung und der
Landwirtschastspartei hat sich nämlich gezeigt , daß der außer¬
ordentliche Reichstag technisch nicht mehr mit der Erledigung
der Vorlage fertig werden konnte , bevor der ordentliche
Reichstag

‘
am 1 . Februar zusammentritt . Die große Aus¬

sprache hat also bis zu ihrem heutigen Abschluß seit dem ver¬

gangenen Mittwochfrüh fast 80 Stunden gedauert ,
meist nur unterbrochen von kurzen Pausen zwischen 2 und
8 Uhr früh . Den Rederekord hält ein Abgeordneter der
Vaterländischen Volksbewegung mit 3 % Stunden ununter¬
brochener Rede .

Die große , von den Studenten geplante Volksversamm¬
lung für eine finnische Universität wird erst am 2 . Februar
stattsinden . Die finnischen Studenten veranstalten
Demonstrationsversammlungen auch in den überwiegend
schwedisch sprechenden Gegenden Südfinnlands . Die Absicht
der Regierung , gerade durch Einberufung des außerordent¬
lichen Reichstages die Erledigung der Universitätsfrage zu
beschleunigen , ist damit geschmiert .

Jtalienfeindliche Kundgebungen
dodekanesischer Studenten .

Antrag aus Volksabstimmung .

Athen , 29 . Jan . Studenten von der 12 - Jnsel - Gruppe ,
Dodekanes , veranstalteten am Montag eine Protest -

kundgebung gegen das Verhalten Italiens
auf dimer Insel -Gruppe . Die Kundgeber versuchten , vor das
Casa d ' Jtalia zu ziehen . Sie wurden jedoch von der Polizei
an ihrem Vorhaben verhindert , wobei es zu Zusammenstößen
kam . Das Athener Nationalbüro der Dodekanes verfaßte
einen Antrag zur Volksabstimmung , der an den Völkerbund
nach Genf abgeschickt wurde .

Zusammenstoß zweier Fernlastzüge .

Ei » Mitfahrer tot aus de » Trümmern heroorgezoge « .

Hanau , 28 . Jan . Am Samstag gegen 18 Uhr trug sich
auf der Straße Hanau — Langenselbold zwischen den Ort¬

schaften Rückingen und Langenselbold ein schwerer Verkehrs¬
unfall zu . Ein Fernlastzug mit Anhänger , der in Richtung
Hanau fuhr und dessen Besitzer Erich Meyer aus Hamburg
ist , hatte einen Motordefekt und hielt auf der rechten
Straßenseite , um Liesen abzustellen . Während dieser Zeit
kam aus der gleichen Richtung , also vom Rücken her , ein
anderer Fernlastzug mit Anhänger , dessen Besitzer und

Führer der Spediteur Erwin Spengler aus Worms war ,
und fuhr auf den stehenden Lastzug auf . Der Anprall war
derart stark , daß der Motorwagen des auffahrenden Wormser
Lastzuges fast vollständig zertrümmert wurde . Während der
Fahrer des Wormser Lastzuges und sein Vater mit leichteren
Verletzungen davonkamen , wurde der mitfahrende 2Gährige
Hausierer Heinrich Forschhauer aus Hanau , der in Schlüch¬
tern ausgenommen wurde , tödlich verletzt . Er hatte
Schädel - , Arm - und Beinbrüche erhalten und wurde als

Leiche aus den Trümmern des Wagens herausgezogen . Durch
den Zusammenstoß der beiden Fernlastzüge war eine der¬

artige Verkehrsstörung auf der Straße entstanden , daß der

Verkehr bis Sonntagnachmittag durch Polizeibeamte ge¬
regelt werden mußte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Raubüberfall .
= Frankfurt a . M „ 28 . Jan . ( (Eig . Drahtmeldung .)

Nach gemeinschaftlichem Besuch mehrerer Wirtschaften in der

Frankfurter Altstadt erbot sich ein junger Mann , den Kauf¬
mann K . mit seinem Motorrad nach Hause zu fahren . In

schnellem Tempo ging es aber auf die Wiesbadener Auto¬

straße in Richtung Flugplatz , worauf der Bursche zunächst
einmal Geld verlangte , das er auch erhielt . Als dann der

Motorradfahrer nun in rasender Fahrt den Weg nach Kron¬

berg einschlug , sprang der Kaufmann im Kronberger Wald
ab , wurde aber von dem Motorradfahrer sofort nieder¬

geschlagen und seiner Barschaft von 50 RM . beraubt .
Auf die Anzeige des Kaufmanns hin , ist es bereits gelungen ,
den Täter in der Person des 27jährigen Wilhelm Jost aus

Frankfurt a . M .- Höchst zu ermitteln und festzunehmen .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Flaggen heraus zum 30 . Januar !

Kein Betrieb , kein Haus ohne Hakenkreuz - oder Ar -
beitssrontfahne !

Jeder Betrieb hält an diesem Tage einen Betriebs -
ap p el l ab !

Wirtschaftsführer und Betriebswalter ! Sorgt für eine
würdig « Ausgestaltung dieser Feier !

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Die nächsten Urlaubsfahrten .
In den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte

Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und besondere
Veranstaltungen .

Zug 5 : N ü r « berg ( Stadtbesuch ) vom 15 .— 19 . Febr .
1935 . Preis 33 .50 RM . Anmeldung bis 5 . Febr . 1935 .

Zug 6 : Wintersportzug nach dem Erzgebirge vom
23 . Febr . bis 3 . März 1935 . Preis 35 RM . Anmeldung bis
9 . Febr . 1935 .

Bunter Abend im Zeichen des Karnevals .
Am 2 . Febr ., 20 .31 Uhr , veranstaltet die NSG . „ Kraft

durch Freude " in sämtlichen Räumen des Restaurants
„ Wartburg

"
, Schwalbacher Straße , einen Lunten Abend mit

Darbietungen einer Karnevalsgesellschaft . Zwischen den
Darbietungen und nach Schluß findet Tanz statt . Der Ein¬
tritt beträgt 40 und 25 Pfennig .

Den Schulkameraden im Scherz erschossen .

— Neustadt bei Kirchhain , 28 . Jan . Die leidige und

oft verurteilte Unsitte , im Scherz mit einer Schußwaffe auf
einen Menschen anzulegen , hat wieder einmal ein junges
Menschenlehen vernichtet . Der 13jährige Sohn des Arbeiters
Konrad Wagner im nahen Ort Mengsberg suchte am Frei¬
tagnachmittag einen gleichaltrigen im Nachbarhause woh¬
nenden Schulkameraden auf . Letzterer holte ein Tesching ,
das sein Vater in einem Schrank verwahrte , und zielte mit
den scherzhaft gemeinten Worten „ Soll ich dich mal
t o t s ch i e ß e n ? "

auf den Besucher , ohne zu wissen , daß die

Waffe geladen war . Plötzlich krachte ein Schuß , der Wagner
in den Hals traf . Der Junge sank tot um .

Bluttat wegen Familienstkeitigkeiten .

— Pirmasens , 28 . Jan . Samstagmorgen kam es in der

Schillerstraße zu einer schweren Bluttat . Der 35 Jahre alte

Alfred Geiger , der mit dem 30 Jahre alten und im gleichen
Hause wohnenden Gregor Theobald in Familienstreitigkeitey
lebte , hatte im Flur des Hauses eine kurze Auseinander¬

setzung mit seinem Gegner . Theobald versetzte im Verlauf
des Streite » dem Geiger einen M e s s e r st i ch in die Herz¬

gegend , bet den sofortigen Tod Geraers herbeiführte .
Der Täter ergriff die Flucht » stellte sich aber zwei Stunden

später freiwillig der Polizei .

— Naurod i . T ., 28 . Jan . Am Sonntag hielt der MGV .

„ Germania " seine diesjährige Generalversammlung im

Vereinslokal „ Zur Rose
" ab , die von dem Vereinsführer

K . Hachenberger geleitet wurde . Nach der Eröffnung der

gutbesuchten Versammlung dankte der Vorstand den Herren
K . Damm IV . , Heinrich Raab , Max Graser , August Becht für
ihre langjährige Mitgliedschaft und ernannte sie zu Ehren¬

mitgliedern . Vereinsführer wurde Franz Etz ; Vertreter
Karl Hachenberger . Als Vereinsveranstaltung wurde ein

Waldfest für Juni sestgelegt . Des weiteren wurde befchlosien ,
am Bezirkssängertag in Wiesbaden teilzunehmen . — Am

30 . Januar begeht Frau Luise Engelhardt , geb . Keller ,
ihren 78 . Geburtstag . — Unter Leitung von Frl . Herkenrath
von der bäuerlichen Werkschule Wiesbaden beginnt hier in

den nächsten Tagen ein Haushaltungs - Kursus ,
woran 36 Frauen teilnehmen .

= Breckenheim , 28 . Jan . Die Jahreshauptversammlung
der „ Sängervereinigung 193 3 “ fand dieser Tage
bei fast vollzähliger Beteiligung der Mitglieder im „ Löwen "

statt . Der Vorsitzende Völker erstattete den Geschäftsbericht ,
dem die einzelnen Berichte des Schriftführers und Kassierers

folgten . Alle Berichte ließen eine äußerst rege Vereinstätig¬
keit erkennen . Nach einer längeren , lebhaften Aussprache
wurde für das laufende Jahr Sangesbruder Rudolf Meireis

zum geschäftsführenden Vorsitzenden bestimmt . — Einer der

ältesten Mitbürger unserer Gemeinde , Landwirt K . K l ö ß ,
vollendete am 28 . Januar sein 78 . Lebensjahr .

— Medenbach , 28 . Jan . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬

zeit feiern am Mittwoch , 30 . Jan . , der Glaser und Schreiner¬

meister Wilhelm Kolb und Frau Emma , geb . Diefenbach .
— Eine Wurst - und Specksammlung für das DHW . erbrachte
einen zufriedenstellenden Ertrag . — Am Samstag hielt die

Ortsgruppe der Deutschen Arbeitsfront im Lokal

Grüner Wald " eine öffentliche Versammlung ab , wobei Pg .

Holzkämper ( Wiesbaden ) das Wort zu dem Thema „ Aufbau ,

Aufgaben der DAF ., sowie Arbeitsbeschaffung 1935 “
ergriff .

Später kam der Redner dann noch auf die Aufgaben der

NSG . „ Kraft durch Freude
“

zu sprechen . Die Ortsgruppe

Medenbach kann mit dieser ersten öffentlichen Versammlung

sowie mit dem Redner sehr zufrieden sein .

= Bleidenstadt , 28 . Jan . Am vergangenen Sonntag
fand die Generalversammlung des Krieger - und

Militärvereins Bleidenstadt im Gasthaus Conradi

statt . Der Verein kann in diesem Jahre aus sein Mjähriaes
Bestehen zurückblicken . Kamerad SB . Hastelbach , in dessen

Händen die Leitung des Vereins seit einem Jahre liegt , ge¬
dachte bei der Eröffnung der Versammlung den im vergan¬

genen Jahr durch Tod ausgeschiedenen Kameraden . Es folgte

sodann der Jahres - und Kasienbericht . (Eine Änderung in der

Besetzung des Führeramtes sowie des Führerbeirates er¬

folgte auf ausdrücklichen Wunsch der Versammlung nicht .

= Bad Schmalbach , 28 . Jan . Am Samstag und Sonn¬

tag hatte der seit 33 Jahren bestehende Eeslügelzucht -

verein Bad Schwalbach im Gasthaus „ Zum goldenen

Fäßchen
“ eine mit vorzüglichem Material beschickte , unter

der Schirmherrschaft von Landrat Herrchen stehende Aus¬

stellung veranstaltet , die am Samstagnachmittag eröffnet
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Gerichtssaal .

Fall Hofeld vor dem Schwurgericht .

Eltern und Schwester unter der Anklage des Mordversuchs .

Hauptmann - Prozeß .

wie !

gelogen !

Ul

tt

sc

Re i

Mge

di Roma spielt . j
Köln : 18 .30 Uhr : Deutsche Jugend . 19 Marsche bei

alten Armee . 20 .15 Uhr : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : Kampflieder . 20 .45 Uhr : Ludwig van Beethoven .

21 .15 Uhr : Brückenbau . 22 .15 Uhr : Über Entstörung . 22 .30

Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 Uhr : Nachtmusik . 3

Königsberg : 18 .30 Uhr : Stunde der Hitlerjugend
19 . 10 Uhr : Cellomusik . 19 .45 Uhr : Wintersport -Echo ans

Garmisch -Partenkirchen . 21 Uhr : Abendmusik . 22 .20 Uhr ^
Morse - llntcrricht . 22 .45 Uhr : Was man gerne hört .

Leipzig : 18 .45 Uhr : Musik aus alten und neuen

Singspielen . 21 Uhr : Werke von Franz Liszt . s'
München : 18 .25 Uhr : Feierstunde der HI . 19 Uhr :

Volksmusik . 19 .45 Uhr : Wintersport -Echo aus Garm : :» -

Partenkirchen . 20 .35 Uhr : Ekkhard . — Ein Mysterium für
6 Solostimmen , Chor und Orchester . 22 .25 Uhr : Zwischen -

Programm . 23 Uhr : Tanzfunk .

y beut

(ein
'

deka

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir musizieren und singen . Ein¬

führung in die 5 . Sinfonie von Anton Bruckner . 19 .30 Uhr :

Berliner Rechtsberatung der Deutschen Arbeitsfront . 21 Uhr :

Was unsere Hörer sich wünschten . 22 .35 Uhr : Anton - Bruckner -

Zyklus , Sinfonie Nr . 5 , B -Dur .

Fr
®ttri

Frankfurt a . M ., 28 . Jan . Zum Fall Höfeld teilte die
Justizpresiestelle Frankfurt a . M . mit : Nachdem die Vor¬
untersuchung am 19 . Januar abgeschlossen werden konnte , har
nunmehr der Oberstaatsanwalt in Frankfurt a . M . Anklage
gegen die Eheleute Wilhelm und Minna Höfeld wegen
versuchten Mordes und gegen die Tochter Minna
Höfeld wegen Beihilfe zum versuchten Morde erhoben .
Die sehr umfangreiche Anklageschrift gibt neben einer ge¬
nauen Darstellung des Wergeganges der Angeschuldigten ,
des Lebens der Familie Höfeld im allgemeinen , der Entwick¬
lung und Ausführung der Tat auch eine eingehende Erörte - i

rung der rechtlichen Seite des Falles . Danach handelt , es |
sich hier nicht etwa um einen freiwilligen Selbstmordversuch
der Hildedard Höfeld , zu dem die Eltern und die Schwester
eine straflose Teilnahme geleistet hätten , sondern um einen -

Mordversuch durch die Eltern unter Beihilfe der Tochter
Minni auf Grund psychischer Einwirkungen auf die Hilde¬
gard Höfeld . Die Hildegard wurde bekanntlich gezwungen ,
in den Main zu springen .

Die eingehenden Untersuchungen , die auch das Motins
zu dieser grauenhaften und in der Kriminalgeschichte einzig
dastehenden Tat klar zu Tage gefördert haben , lasten Per¬
sonen und Verhältniste in Erscheinung treten , die sich von
allem menschlichem Empfinden und vor allem von jedem -
normalen elterlichen Empfinden völlig entfernen . Ohne aus
die Einzelheiten einzugehen , die im Intereste der endgülii -

gen Klärung und Entscheidung des Straffalles der Haupt, -
Verhandlung vor dem Schwurgericht vorbehalten bleiben

müssen , sei noch erwähnt , daß nach dem Ergebnis der Vor ,

Untersuchung entgegen dem ersten Eindruck nicht nur der
Vater , sondern auch die Mutter Höfeld aufs Schwerstes
belastet ist und ci -ne Hauptrolle bei der unmenschlichen
Tat gespielt hat ,

reich
geri
Dör
aus
fron
Stu
Ärb
vier
Or
Ara
To

wuri
brssu
sam
Dort

i. fand
Kop
eben

oeibi
stelle

von
Pro
teile
Mal
loko
für
sank
Echr
straf'
£ rü

gröl
angi
gcftf
viel

zur
liehe
man

hat
füge

s t
beut

Hilf
Spe
zur
nam

icher
zeig
nach
Aus

Reichsoerband Deutscher Rundsunkterlnehmer , RDR/DFTL -s | dem
Kreisgruppe Wiesbaden . ge ; G

@
trägt am 29 . Jan . 1935 , von 21 .10 -

\ bis 22 Uhr , einen Ausschnitt au - .

U dem „ Bunten Abend " des R D Ms I

M ( veranstaltet im Clou ) , ferner a » \
S | 31 . Jan . 1935 , abends , eine Vera « -

|
S anftalhmg aus diesem Lokal anläß - >
M lich der „ Grünen Woche "

, an der »
» u . a . die hervorragendsten KünstlerM

wie : Eric Wirt , Blanko FluiW
von Schullern , Betty Sedlmever , |
Hugo Fischer - Köppe u . a . Mitwirken f

Wir wollen nicht verfehlen , alle Fundfunkhörer an dieser
Stelle auf diese Veranstaltungen hrnzuweisen .
Reichssendeleiter Hadomovski ;
hielt am Montagvormittag im Haus des Rundfunk zu 2W

ginn einer Arbeitstagung vor den Intendanten , Sendai
lettern und Abteilungsleitern aller deutschen Reichssend ^ I
den Gaufunkwarten der NSDAP ., Vertretern der Reiche -

mustkkammern und der Presse eine große Rede über nativ - =

nalsozialistische Rundfunkprogrammgestaltung , in der er i
u . a . die Einführung von Reichssendungen zeitgenössisch ^
Komponisten ankündtgte . Der Redner wies entfeiie ®

£ i

darauf hin , daß in den zwei Jahren nationalsozialistisch !̂'

Rundfunkführung die Zahl der Rundfunkhörer von
Millionen aut weit über sechs Millionen gestiegen sei . AEi
die Hörerstabilität habe wesentlich zügenommen .
Reichssendungen unbekannter zeitgenössischer Komponist ^ :
werden vom 14 . Febr . ab vierzehntägig jeden Donners « » re
in der Zeit von 23 bis 24 llhr über alle deutschen Se « er )
gehen .

Breslau : 18 .30 Uhr : Haben Sie schon gewußt ? 18 .40

llhr : Ba Heile Selaffie . — Besuch in Abessinien . 18 .50 llhr :

Für den Bauer . 19 llhr : Wien — Berlin . Tanzabend . 22 .35

llhr : Was bringen die Breslauer Theater ? Plauderei .

Hamburg
'
: 18 .30 llhr : Vespermusik . 18 .45 llhr : Zur

Erzeugungsschlacht . 19 .15 llhr : Hamburger Abendmusik . 22 .35

Uhr : Musikalisches Zwischenspiel . 23 llhr : Das Quartette

Stuttgart : 18 .30 llhr : Ein bißchen Freude , das tat ,
so gut . 20 .45 Uhr : 2m Gleichschritt der Bewegung . 21 .15 Uhr : |

"

Wir sind das Heer der tausend heißen Herzen . 22 .35 Uhd ' * « *■

Bunte Heimatstunde . 24 Uhr : Nachtmusik .

* Flemington , 29 . San . Am Montag wurde das Kreitz - V u

verhör Hauptmanns fortgesetzt . Nachdem der Generalstaats¬
anwalt auf gewiße Schreibfehler sowohl in dem von Haupt - -

mann geführten Rechnungsbuch als auch auf den Löfegeld -
banknoten hingewiefen hatte , gab Hauptmann zu , 2sido ^ ^ ^
Fisch erst nach der Entführung kennen gelernt zu haben . Aus i kehr
die Frage des Generalstaatsanwaltes nach dem Schreiber bei '

f
Lösegelbbriefe antwortete Hauptmann wiberspruchsvoll und

ausweichend . Als schließlich Hauptmann im Gegensatz zu
einer angeblich früher gemachten Aussage bestritt , Telephon -

Nummer und Hausadresse Dr . Condons auf ein Schrank¬
brett geschrieben zu haben , erklärte der Eeneralstaatsanwalt .
Hauptmann hätte während des Auslieferungsverfahrens

gelogen . Hierauf lief ihm Hauptmann zu : „ Hören Sie auf ,
hören Sie auf , Sie haben wohl noch nicht in diesem Gericht



Nr . 28 . Seite 7 .

Die verschwundene Goldsendung noch nicht gesunden .
Die Meldung des „ Evening Standard " über die Auffindung
der aus dem Flugzeug verschwundenen Eoldsendung in der
Grafschaft Kent wird von Reuter dementiert . Die Nachfor¬
schungen würden vielmehr fortgesetzt . Dagegen bestätigt sich ,
datz ein in der Somme -Bucht aufgefundener Koffer aus dem
englischen Flugzeug stammt , das unterwegs seine Goldladung
verlor . Der Koffer , den ein Fischer aus dem Flugzeug fallen
sah , enthält Kleidungsstücke mit dem Namen „ Wald¬
teufel

"
. Andere Gegenstände , die von dem Flugzeug stammen

könnten , sind auf französischem Boden bisher nicht gefunden
worden .

Lawinenunglück in den Karawanken . Am Samstagnach¬
mittag ereignete sich in den Karawanken aus der R o -

schitzer Alm ein Lawinenunglück . Zwei Skiläufer aus
Klagenfurt , ein Schlossermeister und seine Begleiterin , wur¬
den von einer Lawine verschüttet . Der Schlossermeister
konnte sich aus den Schneemassen herausarbeiten , seine B e -

g l e i t e r i n wurde später von einer Rettungskolonne tot

geborgen . Zur selben Zeit war noch ein zweites ' Skiläufer¬
paar auf dem Wege , von dem man keine Meldung hat .

Regierungsanleihen im Wert von 1JZ. Millionen Dollar
verloren . Die Bank of Manhattan in New Park gibt
bekannt , dag einer ihrer Eeldboten am Montagmorgen seine
Aktentasche mit Regierungsanleihen im Werte von
1 4 5 6 000 Dollar verloren hat . Der Verlust der Akten¬

tasche ist deshalb besonders erstaunlich , da der Bote auf seinem
Gang von zwei bewaffneten Begleitern bewacht wurde .

Roch immer Alkoholschmuggel in USA . Gewissenlose
Alkoholschmuggler beginnen an der kanadischen Grenze wieder
ihr Unwesen zu treiben . So starben an den Folgen des Ge¬
nusses von geschmuggeltem Methylalkohol seit Don¬

nerstag 16 Personen . Unter den Todesopfern befinden
sich drei Frauen . Der Zustand von drei weiteren Per¬
sonen , die gleichfalls von dieser Schmugglerware genossen
hatten , ist hoffnungslos .

20 000 New Yorker Hafen -Fuhrleute in den Ausstand ge¬
treten . Im New Yorker Hafengebiet ist am Montag ein
wilder Streik ausgebrochen . 20000 Hafen - Fuhrleute
sind auf einen Tag in den Ausstand getreten , um dadurch
gegen die Einstellung nicht organisierter Kollegen zu pro¬
testieren . Die Gewerkschaftsführer befürchten , datz die Streik¬
bewegung auch andere Gruppen der Hafenarbeiter crfasien
könnte . Sie weisen darauf hin , datz der plötzliche Ausbruch
dieses wilden Streiks auf kommuni st ische Agitation
zurückzuführen ist .

Starke Zunahme der Verkehrsunsälle in de « Vereinigte «
Staaten . Das autzerordentliche Ausmatz der Verkehrsunfälle
in den Vereinigten Staaten wird durch eine soeben ver¬
öffentlichte Statistik der amerikanischen Reiseversicherungs¬
gesellschaft beleuchtet . Im Jahre 1934 gab es in Amerika
36000 Kraftwagenunsälle . Jede 15 . Minute wurde eine

Person getötet und jede 31 . Sekunde wurde jemand verletzt .
Die Liste der täglichen Verkehrsunfälle ist um 16 Prozent
höher als im Jahre 1933 .

47 Tote bei der Überschwemmung am Mississippi . Die

Zahl der Todesopfer der Überschwemmungskatastrophe am
obere « Delta - Gebiet des Mississippi hat sich nach den neuesten
Feststellungen auf 47 erhöht . Dreiviertel des Vieh¬
bestandes dieser Gegend wurde vernichtet .
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Vorbildliche Ausländsdeutsche .

Winterhilfswerk deutscher Flieger in China .

18 .40
Uhr :
22 35

Furchtbares Brandunglück bei einer

häuslichen Filmvorführung .

Todesopfer , zwei Schwerverletzte ,
gestohlen .

kehr in China betreibt , sind auch in diesem Jahre
wieder dem Rufe unseres Führers und Volkskanzlers

zur Unterstützung des Winterhilfswerks in vorbild¬

licher Weise gefolgt . Das fliegende , technische und kauf¬
männische Personal , insgesamt nur 2 2 A n g e st e l l t e ,
hat dem Winterhilfswerk 4000 Dollar zur Ver¬

fügung gestellt .
'

Einige dieser im Fernen Osten als Pioniere für die

deutsche Luftfahrt arbeitenden Männer sind in ihrer

Hilfsbereitschaft noch weitergegangen . Außer ihrer
Spende für die Winterhilfe haben sie sich entschlossen ,
zur Unterstützung bedürftiger Familien in Deutschland
namhafte Beträge zu überweisen .

Diese Hilfsbereitschaft eines kleinen Kreises deut¬

scher Männer , die fern der Heimat leben und arbeiten¬

zeigt deutlich , welchen Widerhall der Ruf des Führers
nach Hilfe für die notleidenden Volksgenossen bei den

Ausländsdeutschen gefunden hat .

Madrid , 29 . Jan . Auch Spanien wird in diesem Jahre
I von einem kalten Winter heimgesucht . In vielen spanischen

Da werden Weiber zu Hyänen .

Sin Schiedsrichter beim Fußballspiel von einer

Frau niedergeschlagen .

ss- Berlin , 28 . Jan . Die deutschen Angestellten der

deutsch - chinesischen Lustverkehrsgesellschaft „ E u r a s i a "
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t Wien , 28 . Jan . Ein eigenartiger Fußballskandal
ereignete sich , wie die Blätter melden , am Sonntag in
Wien . Erbost über eine Entscheidung , stürzte sich eine
Frau auf den Schiedsrichter und verletzte ihn schwer

, , durch Schläge mit einem Holzknüppel . Sie biß dann
dem am Boden liegenden Schiedsrichter , bis es endlich

[ gelang die Rasende von ihrem Opfer zu trennen . Der
"

< i »WWbchiedsrichter mußte ins Krankenhaus geschafft werden .

Ivkomotiven arbeiten unablässig , um die Eisenbahnstrecken
für den Verkehr freizuhalten . In einigen Provinzstädten
sank das Thermometer bis auf 8 Grad unter Null und die
Schneedecke erreichte eine ansehnliche Höhe . Auf den Land¬
straßen sind zahlreiche Kraftwagen eingeschneit . In manche «

Eprten der Provinz Granada ist die Olivenernte zum
Mlößtcn Teil vernichtet . Der Schaden , den der Frost hier

ängerichtet hat , wird auf über eine Million Peseten
Meschätzt . Auch in Madrid selbst fiel am Montag ziemlich
k iiel Schnee und die Temperatur betrug unter Null .

i- Sogar der Wahlbetrieb wurde gestört . Am Sonntag

fanden die Wahlen für den Provinziallandtag in
Navarra statt . Die Ergebnisie konnten noch nicht be -
kanntgegeben werden , da die Verbindung mit mehreren länd¬
lichen Wahlkreisen durch die Schneefälle unterbrochen ist .

Unwetter über der Türkei .

Der Orientexpreß steckengeblieben .

Instand « ! , 29 . Jan . Die ganze Türkei wurde am Mon -

tag von schweren Unwettern heimgesucht . Wie bereits ge¬
meldet , ist der Eisenbahnverkehr zwischen Bulgarien und der
Türkei vollkommen unterbrochen . Fortdauernde schwere
Regengüße haben den Bahndamm zwischen der bulgarischen
Grenze und Adrianopel überschwemmt . Die Schienen sind
unterspült und die Brücken schwer beschädigt . Auch am Mon¬
tagabend wird der Orientexpretz Istanbul nicht ver¬
lassen haben , während der Eegenzug vor Adrianopel
festliegt . Ein llmsteigeverkehr ist infolge der Überschwem¬
mung nicht möglich . Hilfszüge sind abgegangen . Auf
griechischer Seite sind auch Truppen zur Hilfeleistung
aufgeboten worden .

Uber Istanbul tobte am Montagabend ein Orkan mit
wolkenbruchartigem Regen , der großen Schaden anrichtete .
Aus Smyrna wird gemeldet , datz dort sechs Stunden lang
ein furchtbarer Sturm wütete . Ein Haus ist eingestürzt .
Während des Sturmes brach ferner in einem Laden Feuer
aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete . Eine
Synagoge , drei Ladengeschäfte und ein Wohn¬
haus brannten nieder . Zur gleichen Zeit wurde die Stadt

Brussa von einem Wirbelsturm heimgesucht , der zahlreiche
Leitungsmaste niederlegte . Die Stadt war völlig in
Dunkel gehüllt . Der Schaden ist überall sehr groß .

eTV » vuitiu luuvu «jouuei . ycnugt |uiyi . -ou uieicu jpuiufujeuiuoe = Provinzen haben heftiges Schneetreiben und starke Kälte
HWlweise schweren Schaden angerichtet . Die Züge kamen in

| « Madrid mit mehrstündigen Verspätungen an . Schneepflug -
kotio . lokomotiven arbeiten unablässig , um die Eisenbahnstrecken

s
UP :

Uhr :

"
qur b Berlin , 29 . Jan . Eine furchtbare Familientragödie

02 35 :■ wurde Montagabend in Steglitz ausgedeckt . Auf Viran -

i bissuiig eines Verwandten drangen Polizeibeamte gewalt -
fam in die Wohnung des 63jährigen Franz Wod a r g ein .

. Dort bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblick . Im Korridor
fand man den Wohnungsinhaber mit einer Schußwunde im
Kopf erhängt vor . 3m Schlafzimmer lagen seine Frau ,
ebenfalls mit einer Schutzwunde im Kopf , und sein 19jäh -

itgei Sohn mit einem Brustschutz in den Betten . Bei den
belle « Eheleute « konnte der Arzt nur « och den Tod fest¬
stellen , der schon Stunden vorher eingetreten war . Der
schwer verletzte Sohn wurde in das Stubenrauch -Kranken¬
haus geschafft . Aber die Beweggründe zu der grausigen Tat ,
die sich aller Wahrscheinlichkeit nach schon am Sonntagabend
zugetrage « hat , konnte bisher noch nichts ermittelt werden .

uchs . U In Frankreich und Algerien . . .

iiie B , Paris , 29 . Jan . Schwere Schneestürme haben in Frank -

r
’ 1 reich und in Nordafrika allenthalben großen Schaden an -

: hat k errichtet . Im Departement Haute Loire sind mehrere
Ia8e MDörfer völlig eingeschneit . 3n Algerien wurde die Ernte

9en I aus weite Strecken vernichtet . In Vlida ist ein der
L französischen Tabakregie gehörender Schuppen durch den
1

Sturm eingerissen worden . Er begrub mehrere eingeborene
„ . Arbeiter unter sich , von denen einer den Tod fand und

S ^ n , U xjer andere schwer verletzt wurden . In der Nähe von
Oran stürzte unter der Gewalt der Schneemasien ein

| Lraberhaus ein . Von den Bewohnern fand einer den

Recklinghausen , 28 . Jan . Ein furchtbares Brandunglück
ereignete sich in der Nacht zum Montag bei einer häuslichen
Filmvorführung in Datteln . Dabei wurde ein elfjäh¬
riger Knabe getötet und zwei Personen schwer
verletzt .

In dem Hause Handstratz 37a veranstaltete der dort woh¬
nende Otto Gehring eine Filmvorführung , an der zehn
Personen teilnahmen . Gehring hatte nicht die geringsten
Schutzvorrichtungen getroffen . Plötzlich erfolgte eine Explo¬
sion , eine Stichflamme schlug aus dem Apparat heraus und
sofort stand die Küche , in hellen Flammen , die den elfjährige «
Walter Fischer erfaßten . Der Knabe verbrannte vollstän¬
dig und konnte später nur als verkohlte Leiche gefunben wer¬
den . Während die übrigen Personen in wilder Flucht durch
die Fenster sprangen , konnte der 48jährige Theodor Fischer
und sein 22 Jahre alter Sohn nur schwerverletzt aus dem
brennenden Hause gerettet werden . Theodor Fischer hat
furchtbare Brandwunde « erlitten und schwebt in Lebens¬
gefahr . Auch fein Sohn Heinrich hat schwere Brandwunden
davongetragen , doch hoffen die Ärzte , ihn am Leben zu er¬
halten . Gehring wurde verhaftet . Das Haus ist durch das
Feuer vollständig vernichtet worden . Die Kriminal¬
polizei hat festgestellt , daß der Filmvorführapparat vor vier
Jahren von Gehring bei einem Kinobesitzer gestohlen
worden ist . _ _ _ _ _ _ _ _

Die gefoppte « Dieb «. Aus dem Stationsgebäude des
Bahnhofs Esfen - Stoppenberg entwendeten Ein¬
brecher einen 4 Zentner schweren Geldschrank . Der Schrank
wurde am Morgen erbrochen auf dem Bahndamm wieder -
gesunden . Den Tätern , die sich mit dem schweren Schrank
gewaltig abgeschleppt haben müssen , sind ganze 3 RM .
in die Hände gefallen .

Familiendrama . 3m Dorfe Wölpinghausen bei
Bückeburg verübte der vor einigen 3ahren aus Elberfeld -
Barmen zugezogene Hermann Behrendt eine grausige
Tat . Er erschoß seine Frau und seine elfjährige Tochter
und machte schließlich seinem eigenen ßeben ein Ende .
Behrendt lebte in zerrütteten Familienverhältnissen ; es kam
hinzu , datz seine Frau krank war .

Ein weiteres Todesopfer der Eutiner Bluttat . Wie zu
der Eutiner Bluttat noch bekannt wird , ist die Schwägerin
des Hermann Maskolus , die ebenfalls durch Revolver -
schüsse schwer verletzt wurde , am Sonntagabend ihren Ver¬
letzungen erlegen .

Der Elefant im Ballsaal . Auf einer der letzten
Londoner Wohltätigkeitsbälle , sollte als eine besondere
Attraktion ein Zirkuselefant mitten im Ballsaal seine
Kunststücke vorführe « . Der nervöse Elefant wurde durch das
Blitzlicht des Photographen erschreckt . Er stürmte unter
lautem Trompeten durch die Galerie des Raumes und zer¬
trat Tische und Stühle mit seinen dicken Beinen . Wie durch
ein Wunder wurde niemand verletzt . Lediglich einige
Quetschungen waren bei der entstehenden Panik zu ver¬
zeichnen . Dem Elefantenwärter gelang es schließlich , seinen
Zögling mit einer Flasche Rum zu besänftigen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichte « bis Mittwochabend : Meist
bedeckt und diesig , geringfügige Niederschläge , Temperaturen
um de « Eefrierpuickt , schwache bis mäßige Winde aus nord¬

westlicher Richtung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdi . SorldJungsmUitut .)

76. Ian . 1935 : Höchste lernt )eratut : 4 - 0.6.
Sagesnuttel der lenweratuc : — 1.8.

29 . Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : — 3.1.

Datum 28. Januar 1935 29. Jan .

Ortszeit 7 Uhr n Uhr 21 Uhr 7 Uhr
xiu

'
ff t

druck < auf -0t und Normaychroere . .
red . 1

750.2 750. 6 752.5 <53 .0

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und - Stärke ......
Niederschlagshohe <Millimeters . . .
Wetter ...... . . .

— 2.2
87

N 3
0.0

heiter

— 0.8
82

NNO 2
0 .0

wollig

— 2.2
89

NO 3

bedeck !

— 2.0
89

ONO 3

wolkig

Sonnenichetndauer am 23 Jan . 1935:
vormittags 1 Sid . 35 Mm . nartmuttags — Stb . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .
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Stelloertreter des Hauxtichristlesters : Kari Heinz Kunz .
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vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempcl ; für Umgebung , Provinznachrichten und des
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : wtto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
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ist die Kunst — Kaffee richtig zu würzen . — Das macht man

mit Franck Spfezial . durch die Seigabe von Franck Spezial
wird guter Kaffee noch aromatischer , er färbt sich tiefer gvldbraun als

sonst . Sesonders vorteilhaft wirkt fick aber Franck Spezial aus

bei billigen Kaffeesorten , bei Nalzkaffee und anderem

Getreidekaffee .

Franck Spezial ist eine feine neuartige Kaffeewürze
Malzkaffee und anderen Getreiöekaffee . Sie

dient zur Verfeinerung und Verbilligung eines jeden Kaffeegetränks .
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BIER - VARIETE

FRORATH
Der herrliche Film

Kirchgasse 24

Petersburger

Nächte

Die Schau der Weltstädte :

Ballett - REVUE

CARISE
4 , 6 , 8 . 30 Uhr .

Walhalla

Heule

Lucie Englisch ^ C ^ X

JHKwcnn ein Mädciee

Umer « tin +rrtts - CAj
preise beginnen e » jUl

( Der Rundfunk . ]

Eine

31. 3

Winter - Mäntel

einer

CORSO

dem

SCALA

Dauerwellen

3 Uhr 4 Uhr

Besonders

preiswert :

5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

INVENTUR - VERKAUF

J . BA CHARACH

Ein Filmwerk , das höchste

Ansprüche befriedigt und

durch Luise Ullrichs

meisterhafte Darstellung
unvergessen bleibt !

B. Z . :

„ eins Meisterleistung

61 ^ Uhr

830Uhr

Konfektion

Stoffe

8 - Uhr - Blatt :

„ ein Erlebnis "

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

Werber
trommel

rühren l

Oefen
Gas - u Kohlen -

Herde

Mittwoch , den 30 , Januar 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Kürzeste Behandlungsdauer . Natürl . fallende Wellen .

Selon Delle Mldielsberqt

Gelegenheit
für

Qualitäts - Ware !

die Weltsensation

Bu - Bu 8t Co .

und weitere

8 Attraktionen 8

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 30 . Januar 1935 . 15 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 Schreibmaschine . 2 kleine Rollschränke . 1 Kassen¬
schrank . 1 Chaiselongue . 1 Kleiderschrank . 2 neue
Parkett -Bohner : x „
1 Personenwagen ( Wanderer ) , 1 Partie Weine ,
Liköre und Weinbrand . 1 Anzahl Felle und Pelz «,
43 Bilder in Oel . Radierungen u . Stiche . 44 Paar
Damenschuhe . 1 fahrbare Glasvitrine

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Beck . Obergerichtsvollzieher ,
Kaiser -Friedrich -Ring 33 .

Benzin 3h p L
(auf Gutschein )

I Tankst .- lntra -Garag .
1 Adolfsallee44a .Rond.

ZWWlMWlW .

1 . Am Mittwoch . 30 . Januar 1935 ,
norm . 10 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden ( Tressvunkt Ecke
Zietenring . Eeorg - August - Str .)
öffentlich zwangsweise meistbiet .
gegen Barzahlung :
1 Lastkraftwagen ( . .Magirus ) .
3 t . mit Ballonbereifung : ferner

2 . Am Donnerstag . 3L Jan . 1935 .
16 Uhr im Versteigerungslokal .
Marktplatz 3 . 1 . zu den gleichen
Bedingungen :
1 Ekvera - Schnellwaage , eine
Ladentheke . 1 Warenschrank .
2 Schreibmaschinen . 1 Rollvult .
1 Bücherschrank . 1 Vitrine . Tisch
und 4 Stühle . 1 Büfett , 1 Elas -
schrank . versch . Porzellan u . a . m .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu
2 . teilweise bestimmt .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden . Schierfteiner . StraHeQ

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 8
Altrenom , Fachgeschäft .

Bunte Stunde . -
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 2LW
Von München : ..Wintersport - Echo aus Gak
misch - Pactenkirchen .

" Kurzberichte und Ergeb
nifse vom Abfahrtslauf für Männer uw
Frauen und vom Eishockey . 22 .35 Tanzmuitz

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , d . 30 . Januar 1935 , vor « . 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden : 1 . Marktplatz 3, 1 :
1 Schnellwaage . 2 Kleiderschränke , 1 Taieliiaoier .
2 Schreibtische . 1 Sofa , mehrere Regale u . Waren -
schränke : 2 . um 14 llhr in W -Bierftadt : 3 junge
Schweine ( Sammelpunkt am Rathaus ) zwangs¬
weise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsoollzieher . , ,
WielandftraHe 6 . • Telephon 27404 .

Am 6 . Februar 1935 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsftelle . Eerichtsftratze 2 . Zimmer 61 , das
in W .-Biebrich belesene Sausgrundstück . Weinberg¬
strane 20 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Reichsbahnrugführer Emil
Sügin und dessen Ehefrau Johanna , geb . Buths . in
W .-Biebrich . als Miteigentümer , zu je KI45

________ Wiesbaden , Amisgericht fia .

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 18 . Vorstellung .

Tanzabend
„ Les vetits riens " von Mozart ,
( in Ssene gesetzt von Georg

Wambach : Choreographie :
A . Sprankel )

„ Aufforderung zum Tanz
' ' von

C M . von Weber . Zum Schluß :
Getanzte Volkslieder .

Musikalische Leitung : Hollreiser .
Entworfen und einstudiert von
Arthur Sprankel . ausgeführt vom

gesamten Ballettversonal .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Nur noch

s 3 Tage 4

( Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch . 30 . Januar 1935 . 16 Uhr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von Seiet Bela .
2 . Gebet und Temveltanz aus „ Olav Trygvason "

von
E . Erieg .

3 . Ballettsuite „ Die Millionen des Harleauin " von
R . Drigo .

4 . Entr 'acte . Gavotte von E . Gillet .
5 . Aus schöner Zeit , Walzer von E . Waldteufel .
6 . Im kleinen Schritt von Sudessi .
7 . Vom Rhein zur Donau . Melodiensolge v . Rohde .
8 . Freundschastsmarsch von P . Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 llhr :

Symphonie - Konzert .

dienst . . , „
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . „ Schallvlatten -

Bilanz im Januar .
" Ein buntes Potpourri .

13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittags¬
konzert II 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wilt -

schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Freiburg : Vergessene
romantische Muftk .

16 . 00 Nachmittagskonzert . Doppelkonzert . 18 .00 Aus
Zeit und Leben 18 .45 Wetter . Wirtschaft ^
Meldungen . Programmänderungen . Zeit . , I

18 .50 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Das Leben
spricht ! 20 .00 Zeit . Nachrichten . J

20 . 15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der jung «
Nation . Singabend . Kampflieder . 20 .«
Albert Schweitzer . Dem Goethe - Preisträger
zum 60 . Geburtstag . Eine Funkfolge . 21 .11

8 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I
6 .30 Gymnastik II 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Ausbruch der
Nation . Eine Hörfolge zur Erinnerung an den
30 . Januar 1933 . Von Walter Nichter . 10 .4a
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage .
Wirtschaitsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial -

Die deutsche Presse feiert
in überschwenglichen
Worten

Luise Ullrich
in dem großangelegten

Filmwerk

Morgen Mittwoch 4 Uhr
der beliebte

MM - Mltaii
mit vollem

Variete - Programm .
Eintritt 20 Pf .

Kaffee und Kuchen 50 Pf .

öodizelt madil
i Fritz Servos in

V Der sanfte Jacob
L , ==== = Das große ==

lachprogramm !

Jetzt

Ist ts

höchste

Zelte

lPreuWes StflfltstbeQler ]
Mittwoch , den 30 . Januar 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe C . 19 . Vorstellung .

Der Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Josek Wenter .
Sebrecht . Schenck - von Trapp .

Hellberg . Kramer , Albert . Blaeh ,
Falkner . Hasfenpflug . von Heyden ,

Jäger - Wettvhal . Soers . Keese ,
Kleinert . Laube . Lehrmann . Lahr ,

Ludewig . Mechler . Menz ,
Morsbach . Müller , Naumann ,
Reichmann . Sellnick . Sibold ,

Wiedermann . Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % llhr

Preise C von 1 RM . an .

Dazu :

Deutsche Artisten

von Weltruf
in dem Kurzfilm „ Fahrendes Volk "

und die neueste

Ufaton - Woche

Elektro -Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 25

MIM

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
“

Donnerstag , 31 . Januar Stadt . Realgymnasium
20 % Uhr Oranienstraße 7

Astronom Dr . Kaiser - Wiesbaden :

Künstl . Sternhimmel u . die Zeiss - Planetarienin aller Welt
mit Experimenten und 70 Lichtbildern .

Anschließend bei günst . Witterung Beobachtung des '

neuen Sterns 2 . Größe im Herkules , des Orionnebels
u .anderer interessanter Objekte am großen Fernrohr .
Nichtmitglieder 0 .50 , Mitglieder der Kulturverbands¬
vereine 0 .40 , Schüler und Erwerbslose 0 .25 Mk .

24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert

Teutfchlandfender >571/191 .

6 .05 Nachrichten . 6 .35J5uten Morgen , lieber Hörer
Frohes Schallplattenkonzert . Gegen 7 .W
Nachrichten . m . _ . „ J

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Frankrurt : Feieritundi
für die deutsche Schule : Aufbruch der Natron
Hörfolge 10 .45 Fröhlicher Kindergarte »
11 .30 Grüne Woche . Funkbericht . 11 .40 Dc >

Werkstoff ist maßgebend . „ „
124 » Son Düsseldorf : Musik am Mittag . 13 .10 M «

Königsberg : Mittagskonzert . 13 .45 NachrrcktG
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drer ! „ 14 *

Börsenberichte . 15 .15 Kinderliederftnsq
'̂ eiterlieder 15 .40 Clemens . Krauh dirrgrerr

16 .00 Zu : Grünen Woche Unterhaltungskonzert
17 .50 Zeitiunk berichtet . . . 18 .00 Lieder
Schulungslager . 18 .30 Ertragsteigerung all °

im Kartosfelbau . _ .
18 .40 Die Leibftandarte Adolf Hitler sprelt . . 19 *

Italienischer Svmchunterricht für SInfSw »

20 .00 Kernspruch . Nachrichten . 1
20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der tun ® *

Nation : Singabend . Kampflieder . 20 .45 D "

Leibstandarte Adolf Hitler spielt . -
22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von Frankls

Tanzmusik

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 30 . Januar 1935 , 11 llhr :

Früh - Konzert
am KoLbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino "

von <r . Auber .
2 . Gretchens Traum . Intermezzo von C . Wavvhaus .
3 . Verdis Triumphe . Fantasie von L . Weninger .
4 . Traumwalzer aus der Operette „ Der Feld -

vrediger
" von P . Millöcker .

5 . Dividenden . Potpourri von C . Morena .
6 . Der Jongleur . Marsch von P . Rosay .

Bis einschließlich Donnerstag

täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

WA PALAST

„ _ - Per aspera ad astra "

Im Gedenken an den 30 . Januar 1933 .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

-Richard Wagner : Rienzi -OuvNtüre .
Joseph Haydn : Thema und Variationen aus

Kaiser -Quartett .
Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr . 5 . ov . 67 .

Allegro con btto — Andante con moto — Allegro ,
Presto . „ _

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinger .

5

Langgasse 34
Ruf 21966

s
kV
z

• Mittwoch , den 30 . Januar 1935

Wiener Walzer- Abend
• Donnerstag , d. 31 .Januar 1935

Ehren* u . Abschiedsabend
der Kapelle Alex Ewald
u . A . Oligmüller - Engel

• fretag , den 1. Februar 1935

rarhasHisha ! !
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Bor zwei Lahre « wurde Adolf Hitler Reichskanzler .

Jahr der Arbeit Jahr der Erfüllung .Deutsche Arbeiter ! Fanget an
22 . März .

Ein Rückblick auf das Jahr 2 der nationalen Erneuerung .
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„ Dieses Lahr der Geschichte
wurde nicht vertan !"
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Der Marsch des gern
auf dem Wer

1 . Mai .

Der gigantische Festplatz Berlins , das Tempelhofer Feld ,
umrahmt von den gewaltigen Fahnenmasten mit den Farben
des Reiches , erstrahlt in herrlichem Sonnenschein . Umsäumt
von den gewaltigen Eisenmasten mit den riesengroßen , ge¬
flochtenen Wahrzeichen des Reiches hebt sich die Mittel -
tribüne aus -der weiten Fläche heraus . Die Rednertribüne

rckelzuges am 39 . Januar 1933 durch das Brandenburger Tor
lHelmstraße wo er an der Reichskanzlei vorüberzog .

ührer zu
nd sie an «

n den
10 .45
saus ,
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tags -
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ahmen vom 30 . Januar 1933 , dem Tage der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus : der Führer grüßt vom
digen Tages die ihm zujubelnde Menge ( öden , links ) — Mitte : Auf dem Wege zur entscheidenden Besprechung Seim
: Zehn tausende jubeln dem Führer am Wend des 30 . Januar 1933jtt . Reichskanzler Adolf Hitler nimmt von entern
rreudig bewegten Menge entgegen — unten : zwei Aufnahmen vom Fackelzug durch das Brandenburger Tor und durch die
alhelmstrotze , der den Abend des Geburtstages des Dritten Reiches krönte .

üt aus der großen Mittelfront Herausgehoben , so daß der
Kanzler von allen Seiten gesehen wird . Das gewaltige Rund
ist dunkel von Menschen , bedeckt von einem schwarz , blau ,
braun und grün gesprenkelten , aus Menschen gewobenem
Teppich . 2 Millionen sind erschienen , um den
hören , von allen Seiten der riesigen Stadt . . . . . . . . __
marschiert , viele von ihnen seit dem frühen Morgen unter
wegs . Aus den Lautsprechern , die wie Pilze

"

der Erde ragen , ertönt Musik . Immer noch strömen neue
Maßen auf das Feld . — Doch alles funktioniert wie am
Schnürchen ! — Eine Meisterleistung der Organisation . Ge¬
duldig halten alle aus , die gekommen sind , gemeinsam das
Fest der Arbeit zu feiern , der Buchdrucker neben dem Bäcker ,
der Fleischergeselle neben dem Goldschmied , der Direktor
neben dem Lehrling . In «der Luft zeigen Udet und Fieseier
ihre Flugkünstc , lautet Jubel begrüßt ein Fluggeschwader ,

Wir blicken zurück auf das zweite Jahr der
nationalen Erhebung , auf ein Jahr , das dem Aus¬
bau des Staates , der praktischen Durchsetzung des
neuen Ideengutes gewidmet war . Viele Steine für
den Neubau des Deutschen Reiches sind in den ver¬
gangenen 12 Monaten zusaminpngetragen worden ,
viele Stationen des Aufbaus werden noch lange als
Schicksalstage in der Geschichte unseres Volkes
weiterleben . Einige dieser Stationen , die sich aus
dem großen Geschehen unserer Zeit herausheben ,
werden noch einmal in unserer Erinnerung wach .

3L Januar 1934 .
• Der Reichstag ist in der Krolloper versammelt , um die
Stege Regierungserklärung des Führers zum Jahrestag der
Machtergreifung entgegenzunehmen . Es ist der Reichstag
einer Weltanschauung , der Reichstag der deutschen Einheit —

Den Tag , an dem kalendermäßig der Frühling seinen
Einzug hält , hat der Führer dazu gewählt , um die Arbeits¬
schlacht des Jahres zu eröffnen . Eime ununterbrochene Kette
von Fahrzeugen und Fußgänger bewegt sich seit dem frühen
Vormittag zur Baustelle der Reichsautobahn München —

Salzburg . Lange , gewaltige Lagerschuppen , rauchende
Lokomotiven grüßen von Weitem als die Zeugen der be¬
ginnenden Arbeit . Prachtvoll ist das Bild , das Bild der in
zauberhaft schöner Landschaft gelegenen Baustelle mit ihren
zahllosen im Winde flatternden Fahnen und Wimpeln .
Lautes Sirenengeheul verkündet das Nahen des Führers .
Die Bevölkerung der gesamten Umgebung , Schulen , Beleg¬
schaften der umliegenden Betriebe bilden ein Ehrenspalier .
2700 Mann der Belegschaft der Baustrecke , 5000 Männer der
Deutschen Arbeitsfront , 2000 Kameraden vom Freiwilligen
Arbeitsdienst sind angetreten . Hell blinken in der Frühjahrs «
sonne die Spaten und die Hacken . Adolf Hitler schreitet mit
Dr . Todt die gesamte Baustrecke ab , läßt sich die Maschinen
vorführen und besichtigt die Pläne der Strecke . Von einem
hölzernen Kippwagen aus — vor ihm stehen mit geschulterten
Spaten die 500 neueingestellten Arbeiter der Strecke — ver¬
kündet er das von ihm ausgestellte Programm der deutschen
Arbeitsschlacht . „ Schluß , mit allen Theorien ! Alle verfüg¬
baren Mittel nur für praktische und produktive Arbeits¬
beschaffung ! Wenn wir uns heute sorgen , um Millionen
Menschen wieder Arbeit und Verdienst zu schaffen , dann wird
unsere Sorge morgen sein , ihre Konsumkraft zu erhöhen und
ihren Lebensstandard zu verbessern .

“
Leidenschaftlich bewegt

schleudert Adolf Hitler seine große Kampfansage gegen die
Arbeitslosigkeit heraus , den Aufruf zum Zusammenschluß
aller Kräfte , der endet mit den Worten : „ Das Ziel ist uns
gesetzt ! Deutsche Arbeiter ! Fanget an !“

mit diesem Wort hat Präsident Göring die Sitzung eröffnet .
Der Saal -der Krolloper , der beherrscht ist von dem schwarz¬
weiß - rot umrahmten Hakenkreuz über der Prästdenten -
Estrade , ist bis auf den letzten Platz besetzt . Die meisten
Abgeordneten in brauner Uniform,

'
die Diplomatenlogen

dicht gefüllt , auf der Regierungsbank alle Minister des
Reichskabinetts . Brausende Hoilruse gehen durch das Haus ,
als der Kanzler sich zur Rednertribüne begibt . In zwei¬
stündiger Rede gibt der Führer den Rechenschaftsbericht des
vergangenen Jahres und die Zielsetzung für die weitere
Arbeit . Anschließend wird das Gesetz zur Vorbereitung der
Reichsreform dem Reichstag zur Beschlußfassung vorgelegt ,
das die Grundlage für die Ernennung des Reiches bietet ,
dessen erster Artikel lautet : „ Die Volksvertretungen der
Länder werden aufgehoben .

“
Einstimmig wird das Gesetz

angenommen — Deutschland wird Wirklichkeit !

Eine Vtldzusammenstellung mit historischem Aufn
Hotel „ Kaifschof

“ aus am Vormittag des Äenkwür
Rsichspräsidentm von Hindenburg — rechts oben
(jettfiei der Reichskanzlei aus die Wünsche der
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Alles zu seiner Zeit !
ßuchr
Stell ;

«ri j

ei

rücksichtslos im Preis herabgesetzt !
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Inventur - Verkauf5
s

Kirchgasse 64

L. D.

Ein Blick in unsere Schaufenster und

ein unverbindlicher Besuch am Lager

zeigt Ihnen die gebotenen Vorteile .

Verloren
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m
ihr
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'
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besonders vorteilhaft zu erwerben -

Beachten Sie meine Schaufenster

in der Kirchgasse . iror »

paus
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1 das
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t

liegen . „ . J
Wenn in diesem Sinne Agrarpolitik , Pmxis und

Wissenschaft sich zu einer Zusammenarbeit zufmnmensinden ,
dann kann der Sieg in der deutschen Erzeugungsschlacht nicht '

Lebe ,
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welche

Hai

, 3un
lucht

y -" an

Uh !

BCfu

Wla
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In der Saison ; Großes Lager in

allen Abteilungen ; nach der

Saison : Gründliche Räumung im

Inventur - Verkauf

Augen -

diagnose ?

Ang mit Preis
u . S . 400 T .- B .

Beginn : *n ^ as Sortiment passend ^
28 Jän

Haus - ulüchengeräts

Mannlcld
’

s

Zwlcbadc GK
hergestellt mit guter Bufter , Paket ■

M^ r ^ Rechenmaschinen ,

Heinrich Schmitz,Frankfurt3/ « . EschenheimerTorl

Benutzen Sie diese Gelegen
zurückgesetzte und nicht woVWj

das in drei peinlich ausgerichteten Staffeln über den Platz t
zieht .

Endlich , um 3 Uhr , verkündet der Lautsprecher : der

Führer ist soeben eingetroffen . Eine Bewegung läuft über
das Feld . Man spingt auf , man hebt sich gegenseitig hoch ,
alle Blicke richten sich aus die Mitteltribüne . Der Baden¬
weiler Marsch klingt aus ; in der Chrenlvge erscheint der

Kanzler . Und schon hallt seine Stimme über das weiche Feld ,
das Bekenntnis des Führers der Deutschen zum deutschen
Arbeiter . Es ist ein Bekenntnis zur Arbeit , zur Arbeit , um

ihrer selbst willen und um des Boltes willen . Der Gesang
des Horst - Wessel -Liedes leitet über zu dem großen Zapfen¬
streich , der das Fest der Arbeit beschließt . 3n tadelloser Ord¬

nung , mit verblüffender Schnelligkeit marschieren die Masten
vom Tempelhofer Feld ab . Roch viele Stunden hallen die

Straßen Berlins vom Marschtritt der heimkehrenden
Kolonnen .

*

» Es wird keine Handlung geschehen , für die

ich nicht mit Kopf und Leben vor diesem Volk

cinstehe ."

17 . August .

Deutschlands großer , akter Mann , der Generalseldmarschall
und Reichspräsident von Hindenburg ist nicht mehr . Ein

neuer Mann mutz das Amt , das mit t »er Person des greisen
Recken unlösbar verschmolzen schien , übernehmen . Rur einer
kann würdig sein , das grotze Erbe anzutreten , die Tradition

dieses Lebens fortzufetzen , das allein dem deutschen Volk

gewidmet war : des deutschen Volkes Kanzler und Führer ,
Adolf Hitler . Ein Volksentscheid soll den Willen der Nation
bekunden , die beiden Ämter des Reichskanzlers und Reichs¬
präsidenten in der starken Hand Adolf Hitlers zu vereinen .
In Hamburg , vom großen Sitzungssaal des Rathauses aus ,
spricht Hitler noch einmal vor dem Volksentscheid zürn deut¬

schen Volk . In noch nie erlebtem Festschmuck , wimmelnd von

freudig bewegten Menschennrassen . liegen die Straßen und

Plätze der alten Hansestadt . Die Spruchbänder hämmern es
in die Hirne : „ Ein Führer , ein Volk , ein Reich , ein Ja !"

Vor dem Rathaus stauen sich die Massen , während drinnen
der Führer spricht , während er dem deutschen Volk erklärt ,

Bei - und
Rückladung

Strecke Köln .
Düsteldorf .

Herderstratze 21 .
Tel . 21318 .
Auto für

Selbstfahrer
Neuw . Limous .

Äockirratze 5 .
Tel . 28768 .

Piano
mietweise

abzug . Mtl . 5 .—
B .Kauf Anrechn .
Ang .W . 401 T .- D

Schaukästen
Reklameflächen

kauft und mietet

Scala -

Variete

Maske Salom «
zu verleih . 10 o .
12 llhr Morttz -
itratze 56 . 1 lks .

Da wird der größte Teil des Lagers
unserer bekannt guten Qualitäten

Herren « Knabenkleidung

warum er vor aller Welt seine Entscheidung fällen soll , deren
Resultat ja nicht einen Augenblick zweifelhaft sein kann .
Der Führer spricht von der Freundschaft , die ihn und den
verewigten Reichspräsidenten verband , von seinem Entschluß ,
den Titel , dem Hindenburgs überragende Persönlichkeit erst
Inhalt,gab , nicht weiter,zuführen . Draußen ruft eine be¬
geisterte Menge wieder und wieder nach dem Führer , immer

stürmischer werden die Rufe , als die Rede beendet ist ; Adolf
Hitler tritt allein auf den Balkon des Rathauses , der im

Augenblick von strahlenden Scheinwerfern hell beleuchtet
wird . Unbeschreiblich ist der tSubel , als Adolf Hitler von
dieser Stelle noch einmal kurze Dankesworte an die Ver¬
sammelten richtet .

4-

„ Der erste und tiefste Repräsentant des Volkes

ist jener Teil , der aus der Fruchtbarkeit d ^ r
Erde die Menschen nährt und aus der Fruchtbar¬
keit feiner Familie die Ratio » forterhält . "

1 . Oktober .

Zum zweiten Male ist der Bückeberg bei Hameln die
Stätte , an der das ganze deutsche Volk sich zusammenfindet ,
um gemeinsam das Erntedankfest zu begehen . Der Tag des

Deutschen Bauern ist ein Tag der Nation ; alle Stände ver¬
einen sich an diesem Tag in dem Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit mit dem Bauerntum . Rings um den Bückeberg
sind riesige Zeltstädte entstanden , in denen für die SA . und
SS . und für die Festteilnehmer , die am Abend nicht mehr
nach Hause zurückkehren können , Quartier geschaffen ist . Mit

Musik und Gesang wandern immer neue Kolonnen von

Schutzpolizei und
'
Reichswehrabteilungen an den stattlichen

Bauerndörfern des Kreises Hameln vorbei zum Bückeberg .
Eine halbe Million Bauern und Bürger sind auf dem Fest¬
platz versammelt . Den Mittelweg zur Ehrentribüne flankieren
die Trachtenabovdnungen aus allen Gauen , Bauern und
Bäuerinnen aus Lippe , Westfalen , Pommern , Ostpreußen ,
Schlesien , Schwaben . Ein buntes , wogendes Meer von

Menschen erfüllt den Berghang . Alle warten freudig auf
den Beginn des Dankfestes,

'
alle sind erfüllt von der beglücken¬

den Gewißheit , sich eins zu wissen mit der Gemeinschaft
des Volkes .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2887

wir die Formulierung „ Blut und Bode n “
. Dieser 2dee

ordnen wir agrarwirtschaftliche und agrartechnische Über¬

legungen unter und gelangen erst so zur Agrarpolitik im

eigentlichen Sinne des Wortes . Es mag vielleicht manchem
so scheinen , als ob seit öer nationalen Erhebung insbeson¬
dere die Agrartechnik gering geschätzt würde . Es ist das ein

absoluter Fehlschluß . Ich sehe es jedoch als mein Verdienst
an , klar herausgestellt zu haben , was dem Spezialistentum
vergangener Jahre offenbar verborgen geblieben ist , daß
nämlich selbst die vollendste Agrartechnik niemals sich allein

genügen kann , sondern stets im Dienste eines Höheren , d . h .
einer staatlichen Idee stehen mutz . Um in ihrer Anwendung
wirksam und fruchtbar zu sein , bedarf sie der Leitung und

Führung durch die Politik .
Wir stehen heute in der Erzeugungsschlacht . Es ist teilt

Geheimnis , daß unsere Ernährungsgrundlage zwar auf Wich¬
tigen Teilgebieten , z . B . hinsichtlich des täglichen Brockes ,
schon heute durchaus gesichert ist , daß aber auf anderen Ge¬
bieten , hauptsächlich in der Ernährung unseres Tier -

bestandes und in der Versorgung mit viehwirtschaftlichen
Erzeugnissen , noch bedrohliche Lücken klaffen . Wir haben
diesen Kampf ausgenommen mit der ganzen Energie , zu der
das unerschütterliche Vertrauen des Führers uns alle ver¬

pflichtet .
Der Grundgedanke der Erzeugungsschlacht lägt sich in

wenige Worte fasten : „ Nutze deinen Boden arbeits -

Äitewsiv und erzeuge , was dem deutschen Volke fehlt !" Wir
66 Millionen Menschen innerhalb der Reichsgrenzen sind ein

Volk auf engem Raum . Die Natur hat uns nicht so reich be¬

dacht wie manche anderen Völker . Es entspricht daher deut -

Ein echter Steuermann
fühlt sich in seinem Element , wenn Sturmgewalt und Meere *
wogen einen ganzen Mann erfordern . Berechtigtes Vertraue » ’
auf die eigene Kraft ist Vorbedingung für Erfolg . Wir wissen :
Unsere geistigen , seelischen und körperlichen Kräfte hänge »
von den Hormonen ab . Bei Mangel an Hormonen hin ».

Die Bodenständigkeit im wirtschaftlichen Handeln un¬

seres Bauern verbietet jede Einfeitigkeit in der Wirtschafts - ,

sührung sie verbietet ferner das Bemühen um eine Ertrags -

steigerüng , die lediglich oder doch maßgebend durch mitt *

schaftsfremde Betriebsmittel gewonnen würde . _ Sie

verlangt dagegen eine möglichst vielseitige Wirtschaft
unter Berücksichtigung vor allem der natürlichen und der

persönlichen Voraussetzungen , die itn Hofe und im

Anzeigen ____________

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

Die Erzeugungsschlacht des

Reichsnährstandes .

Reichsminister Darr « vor den Wirtschastswistenschastlern .

Berlin , 28 . Jan . Bei der auf zwei Tage anberaumten

Vortragstaguna des Reichsnährstandes im Rahmen
der „ Grünen Woche

"
, die die Zusammenarbeit der

wissenschaftlichen Forschung mit der Praxis
zum Gegenstand hat , führte der Reichsbauernführer Reichs¬
minister Darre u . a . folgendes ans :

Immer wird das handwerkliche Können des

Bauern oder Landwirts die wesentliche Voraussetzung für
den Erfolg der Arbeit auf der Scholle sein , und jeder Be¬
trieb muß so geführt werden , daß er eine Rente abwirst .
Es ist aber ein grundsätzlicher Unterschied , ob man der

Privatwirtschaftlichen Re ntabi I i tätsübe rlegung den Vor¬

rang vor volkswirtschaftlichen Überlegungen einräumt , oder
ob man der Volkswirtschaft als der Wirtschaft seines Volkes
das Primat gegenüber seinen Einzelwirtschaften ernräumt .
Die eine Betrachtungsweise ist liberalistisch , die andere

nationalsozialistisch . Di « Fragestellung ist grundsätzlicher
Natur und erfordert Entscheidung .

Allerdings , eine solche Stellungnahme hat eine lei¬

tende politische Idee zur Voraussetzung . Diese lei¬

tende Idee ist uns Nationalsozialisten das Volk als die

Zusammenfassung derjenigen , die durch die Gemeinsamkeit
der Blutsbande zusammengehören , und der Raum , auf dem

dieses Volk leben mutz . Für diesen Staatsgedanken prägten

Verloren
v . Sonnenberger
Straße 40 bis
4 Jahreszeiten

gold . Ketten¬
armband

mit 3 Steinen .
Gegen Belohn ,
v . 30 Mk . abzua
Penf . Ruvvrccht ,
Sonnenb . Str . 40
od . im Kurhaus .
1 leb . Etui mit

8 Schlüsseln
verloren . Abzug .
Fundbüro .

Tafck . - Mono¬
gramm A . H .

verl . Abz . g . B .
Dotzb .Str .102,1 l .

|1M
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( mitt
feit
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K
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Viele tausend Anerkennungen bezeichnen Okasa a» W .
des erfolgreiche Mittel gegen Indiksffung , Neer - „ 23 ;
osthenle , Depressionen und vorzeitiges Altere . ■
Okasa hat Männern und Frauen Lebensfreude , JugendkrSK
und Leistungsfähigkeit zurückgegeben . Okasa -Sflber f. =•
Mann , Gold Kd . Frau In eilen Apotheken . ICO Tabl . 9 .50.
Zusendung v. Broschüre u . Gratisprobe veranlagt geg . 24 FL
f. Porto HOKMO -WAKMA , Berlin SW 278 AlteJakobstr . Bi

UNG
■ ■ Wrl Kirchgasse 47 .

■ f . Apotheken , Drogerien,1
II I Krankenhäuser , Spiri -

1 ^ | * | f tuosen - Fabriken , ehern .

III | | u . pharm Betriebe liefert

U | | l zu den Preisen der Reichs -
■ ■ w

monopolverwaltung für
Branntwein :

Job . Racke -

Fernsprecher 41265 — Karmeliterstr . 8

_______________________________ F476 ,

»2
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Dienstag , 29 . Januar 1935 .

scher Art , im Schweiße des Angesichts unser tägliches Brot

zu verdienen und das Verdiente sparsam zu verwenden .
Deshalb steht auch am Anfang aller technischen Er¬

wägungen der Erzeugungsschlacht der Boden selbst und
seine Pflege . Der deutsche Boden ist der Träger unserer
Ernten . Wir müssen ihn daher gesund und ertragsfähig er¬
halten . Es ist ein glücklicher Umstand , daß hierfür , gerade ;
die von uns erstrebte ausgiebige Verwendung hofeige - -

ner Abfälle und Nebenerzeugnisse eine gute Gewähr bieten .

Nicht minder grotze Aufgaben liegen für Praxis und :

Wissenschaft auf dem Gebiet des Pflanzenbaues . Hier gilt ;

es die richtige Sunthefe zu finden zwischen den Notwendig -
'

ketten der Bedarfsdeckung des deutschen Volkes und den :
Forderungen eines naturbedingten Anbaues . Die deutsche
Pflanzenzucht hat sich mit Erfolg bemüht , die eng gezoge -, :

neu Grenzen unseres heimischen Pflanzenanbaues zu m eiten ' i
und durch Schaffung neuer Pflanzensornren Siel

Gesamterträge des deutschen Bodens zu heben . Grotze Auf - j

gaben harren aber noch der Lösung . Wir brauchen heute i

eiweißreiche Futterpflanzen . Wir müssen die Lücke , die
in der Tierernährung klafft , schließen .. Wir brauchen er -1

tragssichere und qualitätsreiche Ölpflanzen , um den

Fehlbetrag in der menschlichen Fettversorgung zu decken , so¬
weit er infolge Knappheit an wirtichaftseigenen Futter¬
mitteln nicht aus der Viehhaltung gestrichen werden kann .
Wir brauchen weiterhin ertragssichere Faserpflanzen, ?

um unserer Textilindustrie eine ausreichende Roh -

stofsgrundlage zu schaffen . Wir benötigen schließlich quali - i

tätsreiche Zwischenfruchtpflanzen , um die Silos , s
die jHt mit Zuschüssen in größerer Anzahl gebaut werden , i

mit hochwertigem Eiweitzfutter zu fülle » .

Auf der dnxch unseren verknappten Bodenraum gegebe - i

neu Zwangslage wird auch das Gebiet der Tierzucht , der -

Tierhaltung und der Fütterung von anderen Gesichts¬

punkten aus behandelt werden »rüsten als bisher . Wir >

stehen in der Viehwirtschaft vor der großen Aufgabe miti

weniger Tieren mehr zu leisten . Der in Deutschland für diel

Futtererzeugung verfügbare Bodenraum ist begrenzt . Wiu

müssen also , damit keine Verengung der menschlichen Er -

nährungsbasis eintritt , die Leistungen je Tiereinheiß

steigern , um dadurch bei gleichbleibender , wenn nicht sogari
verminderter Tierzahl eine bessere Verwertung und Aus - i

Nutzung unserer eigenen Futterstoffe zu erreichen . Das , Zu -j
sammenwirken zweier Maßnahmen , der Erzeugung groyerei
und wertvollerer Futterernten von gleicher Fläche und den

besseren Ausnutzung dieser Futterernten durch leistungs¬

fähigere Tiere wird und mutz binnen wenigen Jahreir
das deutsche Volk auch in seiner Viehwirtschaft ganz bedeu - ^
tend unabhängiger vorn Ausland machen , als bisher .

Die Kernfrage einer Erzeugungssteigerung liegt auch ?

darin wieweit es gelingt , die grotze bisher abseits stehend «

Maste der deutschen Landwirtschaft zu erfassen und zunächst
einmal auf

' die Höhe der Technik zu bringen , die untere ]
gutgeleiteten Betriebe schon erreicht haben . Auf diese An ;- ,

gäbe ist die
'
gesamte Organisation der Erzeugungsschkacht

abgestellt worden . Wie in einem großen Wahlkampf werden !

die wichtigsten Parolen der Agrartechnik und Agrarwirt¬

schaft von Ortsdauern schäft zu Ortsbauern --

schäft getragen und ihr Sinn und ihr Ziel jedem einzelnen

eingehämmert .
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Vermietungen

liches fleiß .
tndenmädch .

Sinei , u . S . 40Ö
iiwtS «in Tagbl . - Verl .

° n Tagbl . - Verl .

Verläufe

*
lehrftelle

rl

Stellen -

Angebote

in bester Lage Biebrichs Zum I . 4 . 35 günstig zu verpachten .
.Näheres bei Bierverleger Jacob Keffer , Biebrieh , Tel . 60516 .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
XViesßaüener Tag ^

Blatt schafft Umsatz !

IIIIHIllü'j ^ 'ülllllllllllillllHIlilllllllllll

auch !

Ijcnlxr
nächst
infere

Auf -
ilacht

'

erden
wirt -
: rn -
elnen

i un -

lafts ».
rags -
irt #

De

ischast

Nicht benötigte De -
werbungs -Unreckrgen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

rl . Mädch . ,
. v . Wester -
. mit allen

Msarb . vertr . .
in gutem

ie Stellung
. 2 . od später ,
h . Schmidt ,

. Vierstadt ,
yanggasse 10 .

( mittlere Reife )
sucht Stelle in
Büro r . 1 . April .

Kenntnisse
In Stenographie
u . SchreibmaiL .

e f . meine
r . Tochter

-A Lyzeum - u .
- tndelsschul -

Hausarbeit .
^ « «rta Schleis

Wer übernimmt Serftellung
( leichte Werkst .- Arbeit ) u . Ver¬
trieb eines lohn Artikels . Be¬
triebskapital 1000 .— erforderl .
Verlangt wird Mitarbeit geg .
Gewinnbeteiligung . Ang . unter
T . 399 an den Tagbl . - Verlag .

Suche v , Besitzer
Einzelvilla . Ang .
u . V . 382 T .-V .

• Mcmmm

Zucke z. 1 . Febr .
Stelle als

Stütze
Ker z . selbständ .
aubr . e . kl . gut .“ isl ). Bestens

i . Kochen u .
usl . Arbeit . ,
u . äewillen -

Angeb . u .
401 an T .- V .

MmWW 5
gegenüber d . Kochbrunnen ,
Aerzte - Wobnung . 3 . Stock ,
7 Zimmer . Diele . Bad .
Balkone . Erker . Personen¬
aufzug . Warmwasserversorg .
Zentralbz . usw . Näh . durch

Jmmobilien -Verkehrs -
Gesellschaft m . b . S ..

Wilbelmstr . 9 . Tel . 26550 .

4 - M . - MHN .
i . Vorort zu ver¬
mieten . Preis
50 Mk . Ang . u .
W . 400 an T .-V .

2 Zimmer . Küche ,
mögl . m . Balkon ,
von ruh einzeln .

Dame gesucht .
Preisangeb . u .

A . 336 an T .-V .

-v Zum 1 . März
sucht geb . allein¬
stehende Dame .

pB I . alt . tüchtig
und gewandt .
Stelle als

Hausdame
bei alt . allein -

Sottit . 8 . ruöbl .
Mans , zu verm .
Taunusstr . 2g . 2
Schläfst . zu vm .
Walramstr .25,P .
Möbl . 3im . toi .

Sonnige und ruhige

Neubau - Z - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermieten . Bestchtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str . 16 .
Saiiclbach . Mittelheimer Str . 13 .
Horcher , Mittelheimer Str . 10 .
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunst unter

ndrn ,
nicht

Kapcllenstraße 77
schöne 5 - Zim .-Wobn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremdenz . . Mans . , ein -
ger . Bad , zum 1 , 4 , zu vermieten .

Mädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Br

• OOOOOMM

Mädchen
vom Lande

sucht sofort oder
auch später tags¬
über Stellung .
Ang . u . L . 400
an Taghl .-Verl .

• MHOHM

Zu vermieten :

Sonnenberger Straße 20 , II .
2 Zimmer , Küche Bad ,
Terrasse , fl . Wasser , Zentral -
Heizung , Personenaufzug usw .

Niederwaldstraße 8 , II .
3 Zimmer , Küche , Bad ,

Wielandstraße 18 , II .
3 Zimmer , Küche , Badenische ,

Niederwaldstraße 8 , III .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Bismarckring 3 , Erdg .
4 Zimmer , Küche Bad ,

Wallufer Straße 1 , Erdg .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Rüdesheimer Straße 21 , Erdg .
4 , 5 oder 6 Zimmer , Küche ,
Bad , evtl . Etagen - Heizung ,

Rüdesheimer Straße 21 , II .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Wallufer Straße 1 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Bismarckring 3 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad .

Moritzstraße 43 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad usw .

durch Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
WilhelmstraOe S , Ecke Bismarckplatz , Tel . 26550

unb U/HMspersoiml |

MMR S- L - WW
abgeschlossen , in Villa , modernster
Komfort . Gartenben . . sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Straße 15 . am Kurpark , T , 25554 .

3s . Ehepaar

l - Zim ^ öohn .
Ang . u . L . 401
an Tagbl .-Verl .
3 . Ehepaar , d .
tagsüb . beschäft .
ist . s. z . 15 . 2 . od .
13 . ein 3im . u .
Küche . Miete 15
bis 18 Mk .. im
voraus . Ang . u .
K . 399 T .-Verl .

Vehördl . An¬
gell . sucht bald .

1 -4 — 2 - 3im .-
Wobnung .

Pr . bis 35 Mk .
Äuge u . M . 401
an Tagbl .-Verl .

Suche a . 1 . 4 . 35
_ eine
^ - 6 - 3 .- Wohn . ,

mogl . Innen¬
stadt oder deren
Nähe . Ans . mit
Preisangabe u .
M . 389 an T .- V .

Serrschastl .
5 - Zim . -Wobn .

3 . Et . , mit Bad ,
Balk . u . reichl .
Zub . , in tadell .
Zull . , zu verm .
Näh . das . Arndt -
straße 7 . 1 .

| Print - Mäuse |
Fast neuer

Smoking -Anzug
versch . Herren -
Anzüge . Mäntel .
Schuhe ( Gr . 40 ) ,
Wäsche . Leber -
kofser für Ver¬
treter billig zu
vk . Rüdesheimer
Straße 38 , 1 r .'
Ski , fall neu . zu

verkaufen Riebl -
straße 19 , P . Hs .

Herr
sucht für zirka
4 Wochen gut
möbl . Zimmer .

Ang , mit Preis
u . O . 400 T .- V .
ÖOOOHOOM

Suche zum 1 . 3 .
ein gut möbl .

Wohn -

Schlafzim .
bezw . m . kleinem
Schlaszim . , in d .
Räbe des Bahn¬
hofs . Schriftl .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 334
an Tagbl .- Verl .

1— r - Z . -Wobn .
m . Küche , i . Ab¬
schluß . z . 1 . 4 . v .
Dame ges . Pr . -
Ang . U .401 T .- V .
Aelt . einz . Dame
sucht schöne sonn .

2 - Zimmer -
Wohnung mit
Zubehör i . gut .
Hause . 1 . Stock .
Adolfsallee und
Umgeb , bevorz .
Preisang . unter
E . 399 Tagbl .-V .
Ehepaar vünktl .
Mietzahler , sucht
z. 1 . 4 . 35 sonn .

2 - Ziuu - Wobn .
i . Abschluß , Vdb .
Pr . b . 30 M . mtl .
Ang . D .400 T .- V .

? Ee für ganze
^ balbe Tage
« 5' chaftigung
. Mushalt od .« kchaft .

n ® . Autosik .^ Semannllr . 9 .
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i . so-
itter - ,
lann .
I en ,
Roh -
uali -
itlosJ
rdeM

msdk
» de auch etwas

nhei : Mädchen
zu meiner Unter -

Altbekannte Cftl/lfif
gutgehende Vf 11 IMlIUlt

| öminndmen -jlettiiM I

Kleines
2 - Familienbaus

für 8500 RM .
zu verkaufen .
Frieda Kraft .

Erbacher Str . 7 .

Baumstück
24 Ruten , für
500 Mk . zu verk .
Näh . Zimmer¬
mannstr . 10 . 1 I .

|3MartiLfitiii ;genid)g|

Wirtschaft
Pension mit u .
ohne Hans ; od .
Haus m . Laden
gesucht . Angeb .

an B . 100
bauptpostlag .

Vorüberg . h . . s.
v . Eig . Etagenb .
m . 3 - u . 4Z .- W .
Ang . $ .382 T .- V .

Goebenstr . 18
3 . Stock . 4 Zimmer . Küche ,
Bad . Ballone und Zubehör .
Näheres durch

^ mmobilien -Verkebrs -
Eesellichaft m . b . H ..

Wilhelmllraße 9 .

Nach Baden -Baden in feines Ver -
iandbüw . in vornehm . Aussichts¬
villa . soi . oder bald gesucht

Büro - Vorsteherin
nicht über 35 3 . , tücht . in Korresp .
u . Buchfübr .. erwünscht auch in
Steuerwesen und Reklame . Hand -
schr . Ang . v . nur wirkl . ganz Her¬
vorragenden *nrit deutl . Bild .
Lebens !. . Zeugn . u . Anspr . bei
freier Pension adress . a . Heilverlag
in Frankfurt .

Mobl . 3un . z. v .
Wörthstr , 19 3 l .
Gut möbl . Sim .
zu vm . Wellritz -
llr . 59 , 2 . St . lks .
Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Wörthstr .15 , P . l .
Gut möbl . srdl .
sonn . Zim . zu v .
Zietenring 1 . 1 ,
bei Kühner .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 l . Zimmer ,
sev . . groß , bell ,
Gas . El .. Wasser
Adelheidllr . 10 .
Näh . 2 , Stock .
Kl . leere beizh .
Wohnmans . zu v .
Eckernfördestr .2,2

Schöne

große leere

MnsM
sof . od . 1 . Febr .
zu verm . Elsässer
Platz 9 . Part , l .

Er . l . Zimmer
in berusst . Hrn .
od . Dame sofort
zu v . ( Neubau )
Elsässer Str . 8 ,

3 . St . rechts .
2 l . Zimmer

mit oder ohne
Küchenben ..

vreisw . zu vm .
Utermark , Kais .-
Fr . -Ring 2 , 2 .
■ 2 leere Front -
Wspitzz . a . 1 -2 P .
■ sof . zu n . 9 -11
■ norm . Menzel
iLuremb .- Pl . 4
Neu hergerichtet .

leeres
Mansardenzim .

zu vrn . Näh . im
Tagbl .- Vl . Bp

Dovvelmans .,
I . . mit Herd u .
Easanschl . . zu v .
Ang . B .399 T .-V .
r ...... «d

3 Zim ., Küche .
Bad u . Zubehör
im Hause Wie -
landstr . 20 . Hp . ,
zum 1 . 4 . 35 zu
vermieten . Näh .
Nikolasttr . 20 P

3 -Zim .-Wohn .
Rings, . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier -
lleiner Str . 7a ,
Parterre .

6 Zimmer

Schöne sonnige
6 - Z .- W ., Badez . ,
fließend . Waller ,

gr . Veranda .
Adolfsallee 45 , 2
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näb , 1 . St .

Schöne belle
6 - Zim . -Wobn .

bald zu verm .
Kais .- Friedr . -

Rina 28 . 2
Zu erir . 1 . St .

Scharnhorst -
, . .. ttraße 1
ichone sonnige

4 - Zim .- Woün .
mit Zub . 2 . St .,
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
bet Holly .
Schierst . Str . 29
4 - Zim .- Wobn . i .
1 . St . . Heizung ,
reichl . Zubehör .
2 Mans . usw . . so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm Näh .
bei E . Theod .
Wagner AG .
Schlichterstr . 11 ,

Hochpart . .
4 % Zimmer mit
Balkon u . Zub . .
Sonnenseite .zum
1 . Avril , ev . fr ..
zu vm . N . 1 . St .

Besonders schöne
und ruhige

4 - W .
- Wohn ,

gr . Zimmer , mit
Etag .- Seiz . gr .
gekacheltes Bad .
2 Mans . usw . .
vreisw . zu vm .
Kavellenstr . 6 . 2

1 ' HWMsonal

Fleiß , sauberes

Musrnädlyen
das selbst , arb .

n u . in guten
.usern tätig w . .
ort oder später

Bethmann ,
straße 11 .

s. sofort für
8 . Haushalt

Mud , zuverläst .

Mädchen
mit best . Zeug -
missen . das etw .
kochen kann , ev .
anck f. ganze od .

Moe Tage . Zu
melden nachm .

Seubenlli , 17,1

Wchnlentlassen .
gebildet , junges

n -
KeetW
ira
»>
rö
I h

gebM
der i

ichts - f
Wir -
mits

r dir -
Wir
(Eil

Philivvsberg -
llraße 27 . i Et .,
aer , 5 -Z .-Wohn „
oubl . . gr . Balk . ,
S. 1 . 4 . zu v . Pr .
80 M . mtl . N . 2 .

Scharnhorst -

ttrahe 1
schöne sonnige
5 - Zim . Wohn

mit Zub .. 1 . St .,
ru oerm . Näh .
bei Holly .______
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
4 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
wtraße 25 , 1 r .
Leerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 -3im . Wohn .
n . reichl . Zubehör
öf . od . später z . v .

Näh . 1 . Stock r .

Wallufer Str . 11
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Nah . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

mit Zubehör zum
1. 4 . innerhalb der
Stadt gesucht , bis
z . Mk .70 . - monatl .
Ana . F . 392 T .- B .

Suche zum 1. 4 .
koms .

dis S-

W . - W11 .
mögl . m . Garage
Nähe Kurbaus .
Tennelbach oder

Adolfshöbe .
Genaue Preis¬
ang . u . Wohn .-
Krundriß erb . n .
E . 399 an den
Tagbl .-Verl .

sogar
Aus -

Zu -

ßerei
) tre|
t g Se
ihren
edeu -

- Äliche Personen

WsLufinan . Personal

M Perfekte
Apotheken .

Helferin
mögl ». 1 . Febr .
gesuckt . Angeb .

k sowie Zeugnis -
absLriiten sind
zu richten unter
C . 400 an T .- V .

3 - & .
- M0 .

m . Zubeh . . Bad ,
in Villa mit
Gart ., Lanzstr . ,
sofort od . später

zu vermieten .
Näheres 27225 .

3 gr . Zimmer
Küche , Kammer .
Bad . Zentral -
heiz ., zu vermiet .

Adolfshöbe .
Schillerstraße 8 .

Näb . 1 . St . lks .
Steubenttraße 5

( Kurlime )
Frontkv .-Wobn .,

3 Zim . u . Kücke .
mit Zentr .- Heiz .
und Warmwass .-
Versorgung . zu
verm . Näh . das .
b . Hausmeister .

MggszaWng
1— 2 -Z .-Wobn .

v . Einzelmieter
sof . gesucht . Näh .
Beschreib , u . nur
Preisangeb . u .
F . 400 an T .-V ,
Alleinst . Kriegs¬
witwe sucht 1 o .
2 Z . u . K . . ab¬
geschlossen . Ang .
u . K . 401 T .- V ,

2 - ZlM. - MhIl ,
von ig . Ehepaar
zum 1 . 3 . 35 zu
mieten ges . Ang .
mit Preisang . u .
B . 400 an T .- V .

Zum 1 . Juni
kleine sonnige

1 Zimmer

Luremburgvl . 1
Frtsv » 1 Zim . u .
Küche , an ruh .
Pers . z. v . Näh .
Schulz . 3. St ,

2 Zimmer

Goldgasse 5
2 - Zim .-Wohn . m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Näh . Bäckerei ,

Niederwaldstr . 4
2 Zim m . Küche
und Zubehör bei
einz . Dame zum
1. 4 . zu vm . Näh .
daselbst , b _ Peter

2 >- -Zim . -Wobn .
Part . , sofort od .
später zu verm .
Hellmundstr . 12 .
1, St . Werneck .

Neu dergerickt .
2 . o . 3 -Z .- Wobn .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Wegzugshalber

neu hergerichtete
2 - 3 »m . -Wohn .

8. 1 . März zu v .
Kelterstr . 2 . 1 .

Teilwobuung
2 Z . . Küchenben .
z . v . Luremburg -
ttraße 11 , 2 lks .,
bei Müller ,
Sch . sonn . 2 =3 .=
Wohn .. Seitenb .
2 . St . , zu oerm .
Wellritzstraße 27
Drogerie .

3 3immer

N9eimei6tr . l01
2 . Stock , schöne
sonn . 3 - 3 .-Wobn .
nebst Zubehör ,
2 Balkone , Bad .
el . Licht . Gas ,
vreisw . zu vm .
Näh , 1 . Stock lks .
EckernförSestr . 3 ,
1 . St . , sch. 3 =3 .=
W . z. 1 . 4 , zu v .
Näh , das . . P . l ,
Kaiser , Friedr . -

Ring 30 . P ..
schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . Bad u . Zub .
zu vm . Näb . bei

Dr . Massing .
Moritzstraße 49 ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 80 . herrsch .
3 - Zim .=Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Schlink ,

Kleiststraße 3

Sonnige möbl .
Man !, m . Ofen
in Neubau , zu
verm . Elsässer
$ Ia9J0 .JLr ._
Möbl . Frontsp .-
Zimmer , beizb . ,
sonn . , an weibl .
Person vrw . z . v .
Kavellenstr , 10 .
Gut u . sch. m . 3 .
zu v . Kiedricher
Str . 9 . Vdb . 1 r .
Anz . v , 4 Uhr ab
Frdl . Vorder, . ,

mbl . od . leer , an
Dame vrw . zu v .
Luisenstr . 17 . 2 r ,

Passanten ,
Kurgäste .

Zim . . 1 u . 2 B . .
Marktstr . 14 , 1 .
Schön mbl . Zim .

und Mansarde
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 ._______

In Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk . ,
Heiz . fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Ent möbl . Zim .
zu oerm . Riehl -
straße 12 , 2 r ,
1 — 2 eleg . möbl .

Zimmer
zu Dermieten
Schiersteiner

Str . 34 P . lks .
Beb . Zimmer ,

1 od . 2 Betten ,
zu verm . Sedan -
straße 5 . Hth . 1 l .

Moritzstraße 39

2 . Stock . 3 Zimmer . Küche ,
einger . Bad und Zubehör .
Näh . durch Stein , 3 und

Jmmobilien -Verkehrs -
Eesellschaft m . b . H ..

Wilhelmstraße 9 .

zu vm .. W . 4 M ..
Weberg . 29 , 2 ,
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Kleine
Skebergasse 7 P .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 , 1 .

idk
'
. 9
. 24
>»tr.

I Stellen »

[ Gesuche

| Seiblichs Personen |
| Rmrfman, Personal |

Lehmadlhm

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 -Z ^ W . mit
Terr . ab 1 . 4 . zu
vm . Näh . 1 lks .
Blücherstr . 30 , 3 ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
m . Zub . . Bad re .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . bei Weil .
Hartingstr . lQ . P .
Bülowstraße 10

sch. 4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Dotzbeimer
Straße 61

gr .4 - Zim .-Wobn .
mit Erker .

Sonnenfeite,sum
Avril zu verm .
Näb . 1 . St . lks .
Ellenbogens . 13 ,
1 . St . . Schweitzer
ger . 4 - Z .- Wohn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

Goebenttr . 2 .
2 . Stock lks . , sch.
4 -Zim .- Wobn . z .
1 . April zu verm .
Klarenth . Str . 1

4 - Zim .- Wohn .
mit reichl . Zu¬
behör zu vm . N .
Vismarckring 8 .
bei Hessemer .
Luxemb .- Platz 1 ,
1 . Stock . 4 - Zim .=
W .. neu berger . .
SU v . Näh Schulz .
3 . St . , 9 - 14 llbr .

I

Luxemburg -
platz 4

8er . 4 -Zim .- W .
z. 1 . 4 . zu vm .

Haas .
Walluser
Straße 10 .

Tel . 27620 .
Marktstraße 14 .

Schloßvlatz
gr . 4 - Z - Wobn .
3 . Stock . Balkon ,
sof . zu vermiet .
Näh ._ l .. Stocks

MNerstr . 4n
( in ruh . Hause )
4 Zim . . Küche .
Bad . Loggia , z .
L 4 . 35 . eventl .
früher , zu ver¬
mieten . Festm .
90 Mk . Zu er¬
fragen dortselbst
b . Schweikert , o .
Rlngkirche 1 P .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Straße , 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Eöttel .

Rüdesheimer
Straße 22 . 1. St . ,

3 - Zim .- Wohn .
3. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh , Parterre .

Molfsallee
sonnige

3 - Z. -MMP .
mit Zubeh . . im
1 . Stock sof . od .
später an ruhig ,
alt . Ehepaar zu
verm . Auzns . v .
11 - 1 Ubr . Näh .
Albrechtstr . 17 . 1
Ecke Adolfsallee
In Billa bester

Kurtage

mit Zentralheiz .
u . Eartenbenutz .
sofort od . später
zu vermieten bei

Blum .
Adolssberg 4 ,

Schöne
3 -Zim . - Wohn .

m . Zubeh . zu vm .
N . bei Schlosser
Erbacher Str . 5 .

3 - Zim .-Wohn . ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh . Hellmund -
st r . 12 . 1 . Werneck

3 -3im .- Wohn .,
Balk . . Mans . , z .
1 . 4 . 35 zu verm .
N . Herderstr . 1 .
bei Groß ._______
3 -3 .-W . u . Zub .,
1 . Stock , sofort .
4 -Z .-W . u . 3ud . ,
2. St . , z . 1 . 4 . 35
i . S . Herderstr . 13
zu oerm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

Schöne 3 - 3im .-
Wohn . zu verm .
Kirchgasse 9 11 .

Staatsangest . s.
z. 1 . 4 . 35 tonn ,
abgeschl . 2 — 3 =3 .=
Wohn ., mögl . m .
Bad u . Kammer
bis 50 M . Ang .
u , G . 401 T .-V .

5g . Ehepaar
sucht schöne 2 - b .

3 -Zim .- Wohn .
zum 1. 4 . . auch in
äußerer Stadt .
Preisangeb . u .
ll . 400 an T .-V .

Aeltere Witwe
sucht tonn . 2 - bis

3 - Zim .- Wobn . .
Vdb . 1 . Stock , z ,
1. April . Ang . u .
K . 400 an T .- V .

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht z. 1 . 4 . 35 sch.

3 - ZilllMl -

Wnung
in nur gutem
Sause . Angeb . u .
A . 332 an T .- V .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
aba . 3 — 4 -Zim . -
Wrchn . m . Zhg .
u . Bad . a . liebst .
Part ., ev . Etage .
Preisangeb .

‘ u .
B . 401 an T .- V .

Sonnige

Laden
in dem seit Jabren ein Spezial¬
geschäft für Gartenbau betrieben
wird , mit Lagerräumen , billigst zu
verm . Laden Mauergasse 15 .

Westerwald « » . 4
schöne 5 - Zim .=
Wobn . mit Bad .
Balk . . gr . Veran¬
da . sonnige freie
Lage . N . Omn .=
Saltestelle . zum
1 . 4 . zu verm .

8 -W . - MHN.
zu vermieten

Walluter Str . 12
Näb . Parterre .

Schöne sonnige

» ■iw .
mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . Avril

zu vermieten .
Ost -West - Seite .

Duhm . Zimmer¬
mannstraße 4 .

sucht 2— 3 -Zim .-
Wobnung

mit Bad eventl .
mit Heiz . , sofort
od . später . Ang .
u . A . 333 T .- V .

Ab 1 . Avril 35
sucht Bearnten -
ehevaar

Wohnung
in 2— 3 -Fam .- S .
5 Z . 1 Mans . od .
4 Zim .. 2 Mans .
Ang . mit Preis
u . A . 335 T .- V .

Möbl . Zim . b . zu
verm . Bismarck -
ring 15 . 2 lks .
>5 . mbl . Zim . zu
v . Arnold . Bis -
marckring 16 . 1 r ,
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Bis -
marckring 44 . 3 l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Große
Burgstr . ß .JJst .
für Dauermiet .
»dl . möbl . Zim .

! lambacht . 5 . E . 2
Saub . mbl . Zim .
an sol ^ Herrn zu
vm . Eleonoren -

rnBe _4, _l _ rcd ) ; 5 .
Sch . mbl . Z . Er¬
bacher Str . 8,2 l .

Adelbeidttr . 77 ,
5 - 3im .-Wobn .

2 . Stock , zu vm .
Näh . Parterre .

Adolfsallee 12,3
schöne

5— 8 -Zimmer -
Wodnnng

z. 1 . 4 . zu oerm .,
eventl . Garage .
Näh . 2 Etage .

6m |er 6tt . 52,2
sehr schöne 5 =3 .=
Wohn . m . Zub . ,
Bad , vollst , neu
berger .. z. v . N .
P . bei Grimm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 49
herrsch . 5 - Zirn .-
Wohn „ Zentral¬
heiz . . Bad und
all . Zub . . 2 . od .
3 . St ., vrw . z. v .
Näh , das , i . 2 , St .

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .=
Wohnung . Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1.
Oranienttr . 11 ,

5 - Zim .- Wohu .
z. 1 . Avril zu
verm . Friedens¬
miete 810 Mk .
Näh . Part .____

Sedanplatz 9 . 3 .
' tonn . 4 - Zimmer -
■ Wohn . m . Balk . .
: Bad u . Zubehör

z. 1 . Avril vreis -
wert zu verm .
Näh , 1 . Et . lks .
Seerobenttr . 31 .
1 . Stock , schone

4 - Zim .- Wobn .
m Bad sof . o . sp .
z . v . N . das . o . in
Nr . 28 b . $ eter =
” yy ?” ,_ öt6 ^ _2_ i .

lamsW
Sonnenseite

sehr schöne neu
erbaute

4W . -MHII.
m . komvl . Bade¬
zimmer . sof . od .
toätcr zu verm .
Näh . Klovstock -
ftr . 19 . Part . lks .
9= 12JIBr .____

Weilstr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wohn , nebst Zu -
bebör zu oerm .
Näh , bei Selle .
— — — — —

4 - Zim . -

Wohn .

neu hergönG .
Dotzbeimer

Straße 36 . 1 .
preiswert

zu verm . Näb .
Strittet .

Kirchgalle 74 .
— — — — —

Schöne belle

4 - W . - MYN.
Kaiser - Fr .- Rg . 1
zu vm . N . 1 . St .
bei Walther . Be -
sicht . 11 — 3 Uhr .

Scköne
4 - Zim - Wohn .

mit all . Znbeh .
z. 1 . 4 . zu verm .
Näheres Laden .
Mauergalle 8 .

4/4 - Z .- Wohn . .
Sochv . . m . Etag .-
Z - ntralheiz . zum
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner
Straße 36 . Part .
bei Mans .
Schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit kl . Diele ,
Balk . . ev . Gart . ,
ab 1 . 4 . 1935 zu
vm . Tennelbach -
straße 5 . Anzus .
11 — 1 und 3— 4 .

4 - W . - MHN .
Mansarde , zwei
Keller und all .
Zub .. ab 1 . 2 . 35
od . svät . zu oer =
mieten . Neu her -
gerichtet . niedr .

Friedensmiete .
Zu erir . Äorck -
straße 8 , 2 . St „
b . Dreyer , oder

Hausmeister
Gangluff .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleichstr . 18 . 1 l .
m . Z , z . 1 . 2 . zu o .
Friedrichstr . 4L
1 . St . lks . . möbl .
Zimmer zu om .
Hellmundstr . 42

"
,

2 r „ m . Z . zu d .
Lebrstr . 25 . 1 . gt .
möbl . Zim . zu v .
Lehrstr . 27 , P . r .
sch. Wohnschlasz .
2 B . , Kochgeleg .
Rheinttr . 34 . E .
P . r . . mbl . Zim . ,
1 -2 B . . Küchenb .

3n Billa
in best . Kurtage ,
gr . sonn . 2bett .
Zim . m . Balkon .
Zentralheiz . und
fließ . Waller , zu
verm . Beste Ver -
vfleg . n . Wunsch .
Näh . Abeggstr . 3
qm Leberberg
Gut möbl . Zim .
zu vm . Albrecht -
kraße 30 , 3 lks .

Kurtage .
Möbt . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 ,

Fast neuer

6er!ec - S !Sge !
weg . Abreise für

6?6
zu verk . Ang . u .
O , 401 an T .- V .
Guterb . Schlafz .
u . Küche bist , zu
verk . Hellmund -
str . 52 , Kiefer .
Schöne weiß . eis .
Bettstelle mit g .
Matr . sow . zwei
egale nußb . vol .
Bettstellen zu vk .
Westendstr . 1 . 4 .

( EeMerlehr

| fia |)italien =angebote |
Stille , auch töt .

Beteiligung ,
evtl . Gewinn -

Beteilg . m . 7 - b .
800 M . für sehr

rentl . Untern ,
ges . Angeb . uni .
5 . 401 Tagbl . - V .

Gebildeter Herr
sucht sich an

streng solidem
Unternehmen

mit
3000 Mark

zu beteiligen .
Angebote unter
M . 400 a . T .- V .

Haxiiiüsz -Sssllchs |
50 RM . f . s. zu l .
ges . g . 200 RM .
Sicherheit . Ang .
unter W . 399 a .
den Tagbl . -VI .

10- 15 üliille
an 1 . Stelle , g .
mebrs . Sicherh .

von größerem
Betrieb gesucht .
Ang . u . B . 391
an Tagbl . - Verl .

_ - ns . tn gut .
_ - X f . e - denvennon

| | T « oritfiaus

- loci )
und Back -

5 Zimmer

» Wit . 58
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . neu
Hergericht . , zu v .

Möblierte
Wohnungen

M . Z . n . K . 6 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

K
45 fl
Ntfl

Läden und
Geschäftsräume

Seerobenstr . 28
Laden

mit Wohnung
zu verm . Näb .
Hinterh . 2 linksLaden

sofort zu verm . ,
Friedm . jährlich
500 Mk . Näheres
Ellenbogeng . 6 .

Laden m . Neben -
raum zu verm .
Werneck . Hell -
mundstr . 12 , 1 .

Laden
( 2 Schauf . ) mit
2 Zim . u . Küche ,
in guter Lage . z .
1 . Avril zu vm .
Ang , u . H . 401
an Tagbl . - Verl .

Läden
m Zimmer , auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu verm .
Näheres Eold -
gaffe . 17 . Part .

Laden . Karlttr . 2
zu verm . Erfr .
bei Henning ,
Gr . Laden mit
Nebenr . . Moritz -
str . 15 . N . 1 . St . I

Laden
mit Wohnung

zu ont . Wörkb -
straße 7 . 2 .



Seite 12 . Rr . 28 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 29 . Januar 1935 .

Zwei Worte
Alle gesetzlich erlaubte Ware ist dem Inventurverkauf

unterstellt — Qualitätsware wie immer und sehr preis¬

würdig , denn die Preise sind außerordentlich herabgesetzt .

Shickwaren , Damen - Strümpfe , Herren -

Socken , Handschuhe , Schals u. vieles andere .

M

M
M
W

W
M
W

MSie -

Irwenturverkauf Schirg
Webergasse 2

M
M

M

N
M- MV

N

W
N

M

die
hungernden
Vögel nicht !

Heirllten

L . blond . Mädel ,
20 Jahre , f. nett ,
charakterv . Hrn .
kennen zu l . zw .
Heirat . Ang . u .
3 . 400 an den
Tagbl . - Verlag .

Anfertigung von

Musterkoffern u .
- kästen

in allen Größen , mit Einrichtungen jeder Art .

Schubladen - Einrichtungen
für Silberbestecke und Vorleger .

Buchbinderei Hetterich
Kirchgasse 48 Telephon 24266

Ältestes Fachgeschäft am Platze .

Einzel - Möbel
Pfund 20

Pfund 18 5 Beutel 85
wird mein Mehl

Pfd . 32Marmelade

Reichsverbilligtes reines

Fachmännische Änderung Maßanfertigung
24Große Weiten vorrätig

nlKX . . ATL . nrr . oerntdelt , ooUw . Ersatz f . Gawlmos

im

Memcht

150

Kinder - Schuhe

im 77 . Lebensjahr .

Januar 1935 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

mOBEL

BAUER

. Liter 108

. Liter 120

Ente Näbmaich .
billig . Engel .

Bismarckring 43

Salatöl
Erdnnhöl
Sefamöl

Was Sie im Fenster nicht
finden , bekommen Sie
bestimmt am Lager .

Schuhhaus

Wiesbaden , den 28 .
Adolfsallee 25 .

Schreibsehränke

Büfetts

Schreibtische

Bücherschränke

Chaiselongues
Couches
in großer Auswahl
Betten
in allen Preislagen
Matratzen

Deckbetten

Am Montagmorgen verschied plötzlich und unerwartet

unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter

und Tante

Die großen
Vorteile

Wiesbaden , Bogel , den 28 . Januar .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wäsche¬

mangel
billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Eg

Todesfälle in Wiesbaden .

Frieda Hölzel , ohne Beruf . 67 5 ., Oranien -
ftratze 46 , t 26 . 1 .

Karl Dietz , ohne Beruf . 84 Jahre , Weber -
gaffe 37 . t 26 . 1 .

Pbilivv Höhn . Kaffeninfvektor i . R ., 82 Jahre .
Eartenseldfträhe 57 . + 27 . 1

Maria Eebm . Hausgebllfm , 37 J „ Wenend -
ftrabe 36 , + 27 . 1 . m .

äJnna Fuchs , geb . Antoni . Wrtwe . 76 Jahre ,
Wörtbitratze 15 . + 27 , 1 . ~ , _ _

Pbilivv Schuvv , Hausdiener . 6o ^ ahre , Sttft -
stratze 22 . + 28 . 1 .

Amalie Eiffert . geb . Seitz . Witwe . 76 Jahre ,
Adolfsallee 25 , + 28 . 1 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir innigsten Dank . Besonderen
Dank dem RVAD für ehrenvollen Nach¬
ruf und Kranzniederlegung am Grabe .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Re . ninger , Wwe .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1935 .
Mauritiusstraße 12 , 1 .

gciiebt . wodurch ganz beson¬
ders locker und ergiebig .

Hefe täglich irisch .

Inventur - Verkauf

in Röcken , Blusen . Pullovern , Schals

in Wolle , Boucle und Seide

Marie Ochs , Große Burgstr . 5

an der Wilhelmstraße

Telephon 27532

Bekanntlich .... .......
aus hygienischen Gründen
vor dem Verkauf nochmals

Gröberer Obst¬
garten sofort zu
pachten ges . Ang .
u . H . 390 T .- V .

Autofahrten
in elea . 4 - u . 6 - Sitz . - Limous ., km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Weble , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Drachmann
1742 Neugasse 22

WWWla Vervielfältigungen

und alle maschinenschriftlichen
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 , Tel .23061

gegr . 1910

Perf . Büglerin
sucht Kundschaft
in u . nutzer dem
Hause . Ang . u .
M . 397 an T .-V .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am Freitagabend 11 .50 Uhr mein lieber
Mann und guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Jakob Schlosser
Elektromonteur

verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Thekla Schlosser , geb . Barbehen

und Kind .
Familien Schlosser u . Barbehen .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1935 .

Beerdigung Mittwoch , 30 . Januar 1935 ,
15 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Zum Füllen :
Erdbeer -Avsel . Psd . 55
Avrikosen -Apsel . Psd . 50
Pflaumenmus . Psd . 35

Reichsverbilligte

Danksagung .

Herzlichen Dank allen , die uns bei
dem betroffenen Verluste so liebevolle
Teilnahme erwiesen , ferner für die zahl¬
reichen Kranzspenden und wohltuenden
Aufmerksamkeiten Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fertiges für die trostreichen
Worte , Herrn Müller für die liebevolle
Pflege , dem Kleingartenbauverein für das
letzte Gedenken . Ganz besonderen Dank
dem Volkswohlbund für seine pietätvolle
Bestattung .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Weber .

Wiesbaden , Scharnhorststr . 29 .

Heute früh verschied nach kurzem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Schupp
im Alter von 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Adolf Schäfer
Kellerstraße 13 .

Frau Amalie Eiffert
,

wwe
geb . Seitz

Versteigerungs -

Anzeige .

Am Mittwoch . 30 . San . 1935 ,
15 .30 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Dotzheimer Strafte 28 .
Garage Liebold . zufolge Eläu -
bigerverzugs

I kWI - LlesWM
Erskine . 6 Zvi . . 9/40 PS , mit ver¬
längertem Chassis und glatter

Pritsche
für Rechnung dessen , den es an¬
geht . öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung .

Sirlakf . Obergerichtsoollzieber .
Rüdesheimer Strahe 3 .

Schweineschmalz . . Psd . 90
Pflanzenfett , geschm ., Pkd . 65
Kokosfett , in Tafeln . Pfd . 59
Kokosfett , ausgewog ., Pfd . 56

Reinschmeckendes fettreiches
Liter 98

In tiefer Trauer :

Familie August Eiffert

Rudolf Eiffert

Clara Eiffert

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Umzüge
und Transporte ,
Stadt und Fern ,

km 25 Pf .
Adolf Saut

§ rankfurterBote
Herderstrabe 21 .

Tel . 21318 .

Erttklass .
Schneiderin
( Meisterin )

emvf . sich in u .
außer d . Hause ,
Tag 4 .50 M . Gef .
Ang . 5 . 399 T .- B .

MWlW NWOlllmMW
Alle Gemeindeglieder , die mit der Zahlung der

evangelischen Kirchensteuer im Rückstände smd ,
werden hiermit an die Begleichung erinnert .

Am 15 . Februar 1935 ist die letzte Rate der
Kirchensteuer 1934/35 fällig . 14 Tage nach Ablauf
dieser Frist beginnt das kostenpflichtige Bei -
Ireibungsversabren . u _

Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse
täglich von 8 bis 12 % Uhr vormittags entgegen .

Bargeldlose Zahlungen auf das PMcheckkonto
14 591 Frankfurt a . M . oder Konto 5 bei der
Nassauischen Landesbank . Anschrift in beiden
Fällen „ Evangelische Kirchengemeinde Wies¬
baden . Luisenstratze 34 "

. K149
Evangeliiche Eemmttirchengemeinde

Wiesbaden .

Enterb , gebr .

hinheiiw
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 399
an Tagbl . - Berl .

Alle Sorten

Säcke u .

Packtuch
kauft u holt ab

S . Sivver <
Rieblstratze 11 .

Tel . 24878 ,
'

EeWstliche
'

(Empfehlungen

4/20 flpol
fahrbereit , ver¬
steuert . 5sach la
bereift , neu . Ver¬
deck , 2 gevolst .
Notsitze . weg .An -
schaff . eines grbtz .
Wagens zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl . -Verl . Et

Moderner
Kinderwagen

zu verk . Franken -
stratze 25 . 4 .

Grobe Bade¬
wanne zu verk .
Preis 40 .— . N .
Aaritr . 60 , 1 . St .
Er . weitzer Herd
20 Mk . zu verk .
Langgasse 46 . 2 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Besuchs¬

karten
L. Scheltenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

BL Kleiderschr ,
Kommode . Tisch .
Nachtschränkchen

zu verk . Jahn -
str . 10 . 1 . Bauer .

Schreibmaschinen
ALErase . Luisen -
stratze 15 . Revar .

Ente Räbmasch .
zu cf . Friedrich -
stratze 29, _l _ i ._
Weg . Platzmang .
gebr . Gasofen ,
Kleinmöbel , ein
Restvost . Feder¬
inlett zu jedem
annebmb . Preis
zu vk . Bismarck¬
ring 6 . P . rechts

Weitzer Hertz
billig zu verk .
Weilstr . 8 . H l .
Gasherd . 2fl . . f .
neu . div . Roten ,
Hänge !. , Wasch¬
topf . Waschgarn ,
zu verk . Platter
Stratze 81 . 1 lks .

| HMler - Mäuse |
Küchen -Einr . 28
Bett . Kinderbett
10 vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

Schwanke bietet an :

3h iilWOM !

Mehl
Das Beste

was deutsche Mühlen herstell .

5
'
K ; 1 . 10

Weitere Qualitäten

5 - Psuuo - OK
Beutel

Zettverbilligungsscheine werd ,
in Zahlung genommen .

Lassen Sie Ihre Fettkarten
abstemveln bei

edjiuoiittoiiif.

Schwalbacher Str . 59 Tel .27414

Herren -

Anzüge
Schuhe . Wäsche .
Te - piche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Tipper
Riehlstratzell .P .

Tel . 24878 .

Klavier
ges . Ang . unter
S . 401 T .-Berl

^ z. vermieten ,
6. - Mk. mH.

* Hemmen . Heng . 5

Schlafzim . und Küchen
Einzelmöbel aller Art liefert gut
und billig , auf Wunsch Teilzahlung

und Ehestandsdarlehen

Möbel - Koller
Hellmundstraße 451

Ecke Wellritzstraße .

| Privat - SerkSnse |
Haushalt -
Auflösung .

Mass . Ntzb .-Bett
m . neu . Patent¬
rahmen . vrimr

Daunendeckbett
u . Kissen , Roh -
haar - Ebaisel . .

Korbgarnitur ,
eins . Mädchen -
kleiderschr . . drei
mass , belleichene
Stüble .Schaukel -
stubl . Küchen¬
tisch Weckavvar . ,

Hausb .- Waage .
Plüschtischdecke

( Persermuster ) ,
einige f . n . Gar¬
dinen . ein . hbsch .
Bilder , all . tdl .
erb . , zu vk . Ang .
u . T . 400 T . -L

Wegen

Auflösung
des Haushalts :
Auszieht Nutzb .
Küche ( Bilch , f .
neu . 2 Schränke )

2 Klubsessel .
Sviegelschr . . 1t . .
Trumelauspieg . .

Regulator .
Svieg . . Flurg . .

Stühle . Crtzbrde -
wanne , Steh¬

leiter . Küchen¬
waage usw . Alles

gut erhalten ,
billig zu verk .

Adresse zu erfr .
im Tagbl .- V . Es

Rubb .-Büfett ,
gut erb . , billtg
zu vk . Taunus -
strahe 31 . 1 .

Radio ,
Netzgerät , kvl . ,
billig zu verk .

Veldenz .
Blücherstrahe 18 .

Kaule Möbel
u . ganze Einricht .
O . Kannenberg .

Schwalb Str . 73
Tel . 23129 ,

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . L . 395 T . -V .

lischt , ( franz .)
Bett

komvl -, evtl . m .
Scklafz .. in gut .
Zustande . Tevv .
2 .50X3 .50 .einige

Abschluhtüren .
Bi . Dauerbrand -
os . bill . zu kauf ,
ges . Ang . E . 401
an Tagbl .- Verl .

Laden - Einricht .
f . Schreibwaren ,
eventl . Teile , zu
kauf . ges . Preis -
ang . 3 . 401 an
Tagbl . - Verl .

Einige neuro .

Kleinwagen
geg . Kasse ge¬
sucht . Prers -
ang . U . 388
an T .- Verl .

Inventur -

Verkauf !
Unser Prinzip seit Jahren

Während der Saisons

Eine denkbar große Auswahl !

Nach der Saisons

Unbedingte Räumung !

Einige Beispiele :

Damen - Schuhe
K » 0 490 090 090
U — *r — u — A —

Herren - Schuhe

Direkt aus eigener
Werkstatt

kein Zwischenhandel

billig und gut :

Schlafzimmer
in allen Holzarten

Speisezimmer
Küchen

_
Einzelmöbel
weißeSchränke

Jakob Rees
Möbelschreinerei , Eppstein i. T .

Verkaufsniederlage :

Wiesbaden , Bleichstr . 18 .
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und zwar

eines
fair ver -

Marttberichte

W . Cron - WFK . zum Kreisfechtwart ernannt .

W . Cron , der bekannte Wiesbadener Fechter , wurde
vom Fachamtsleiter für Fechter zum Kreisfechtwart für den
Kreis 13 ernannt . Somit gehen alle fechterischen Belange
des Kreises 13 von beiden Verbänden ( DZ . und DFB .)
durch feine Hand . Fechtveranstaltungen jeder Art inner¬

halb des Kreises bedürfen feiner Genehmigung .

Im Rahmen der Schießwoche der . Deutschen Jägerschaft
in Berlin - Wannfee wurde am Sonntag der Mannschafts¬
kampf der Gaue fortgesetzt . Dabei überbot die 1 . Mannschaft
der Rheinprovinz Las beste Ergebnis des Vortages ,
das Hannover mit 1781 Punkten erzielte , erheblich . Die

Rheinländer holten 1828 % Punkte heraus , wobei Kettner -

Köln mit 480 % Punkten der beste Einzelschütze war . Die

2 . Mannschaft der Rheinprovinz erzielte 1698 Punkte , Schles¬

wig - Holstein I 1630 % , Westfalen II 1621 % und West¬

falen I 1531 % Punkte .

gelangt :
Schwimmklub Mainz 1905 gegen Freiw . Arbeits -

dienst Schier st ein .
Man darf gespannt sein , wie sich die Mannschaft von

Mainz gegen die spielstarke Mannschaft des Arbeitsdienstes
halten wird . Beginn 21 Uhr .

gutes taktisches Verständnis und ein glänzendes Feldspiel ,' aber ihm fehlt vor dem Tor noch die nötige Durchschlags¬
kraft , durch die die Tore erzielt werden . Halblinks fiel
gegen feine Mitspieler diesmal merklich ab . Er ist wohl
einer der eifrigsten Spieler der Mannschaft , aber auch einer
jener Unglückswürmer , die selten da sind , wenn sie eingreifen
müßten , bzw . stören , wenn ihre Mitspieler günstiger am Ball
sind . Frankfurt hatte seine stärksten Leute außer im Tor¬
wächter in den beiden Verteidigern , dem Mittelläufer und
dem Jnnensturm . Aber auch der bekannte Tennisspieler

Einen neuen Weltrekord im Gewicht¬

heben stellte in Trier der einheimische Opschruf auf . Er

verbesserte den von Jsmayr kürzlich mit 290 Pfund im beid¬

armigen Stoßen der Mittelgewichtsklasse ausgestellten Welt¬

rekord auf 292,5 Pfund .
Die deutschen Hochschulmeister im Boxen heißen :

Feder : Schröder ( Berlin ) , Leicht : Krüger ( Marburg ) ,
Welter : Muller ( Berlin ) , Halbschwer : Reithmeyer ( Berlin ) ,
Schwer : Schulz ( Berlin ) .

Die Süd west - Leichtathletikmeisterschaf -

ten der kommenden Saison werden am 7 . Juli im Darm¬

städter Hochschul - Stadion ausgetragen . Die pfälzischen
Meisterschaften gelangen am 23 . Juni in Landau zur Durch¬

führung .
Ernst Baier ( Berlin ) wurde in der Eiskunstlauf -

Europameisterschaft der Herren auf Grund einer Nach¬
rechnung der Ergebnisse auf den dritten Platz vorgesetzt .

Den Schmeling — Hamas - Kampf am 10 . März
Hamburg

'
umrahmen drei deutsch - englische Paarungen ,

> zwar Witt — Simmons , Heuser — Luxton und Bölck —

Henke auf Rechtsaußen konnte gut gefallen .

Sportbericht des Deutschen Hockey - Klubs .

Während die beiden Spiele in Mainz kaum unter dem

verschneiten Spielfeld zu leiden hatten , was schon aus der

Zahl der gefallenen Tore hervorgeht , glich der Platz des

Rüsselsheimer Rudervereins eher einem Morast als
einem einwandfreien Hockeyfeld . Der 1 . Mannschaft des

Rüsselsheimer Rudervereins , die sich im Vorspiel den
1. Herren des DHK . beugen mußte , stellten die Wiesbadener
diesmal eine 2 . Garnitur entgegen , die sich fast nur aus
Spielern der Jugend zusammensetzte . In einem unentschie¬
denen Treffen ( 1 : 1) zeigten die DHK .- Junioren — teilweise
13 - und 14jährige — eine ganz ausgezeichnete Leistung . Das

Ergebnis dieses Spieles war ausschlaggebend für die Mel -

Sport - Windfyau .

Schietzwoche der Deutschen Jägerschaft .

Moody .
Englische Soldaten des East - Lancashire - Regiments

spielten am vergangenen Sonntag in Saarbrücken gegen die

dortige Mannschaft des FV . Saarbrücken und wurden
mit 9 :4 Toren geschlagen .

statt und zwar :
Germania Mainz - Mombach gegen Freiw .

Arbeitsdienst Schierstein 5 :3 ( Halbzeit 2 : 1 ) .
Das sehr schnelle und spannende Spiel nahm infolge

etwas Unsicherheit des Schiedrichters wiederholt unnötige
Härte an . Beide Mannschaften zeigten gutes Können . Das

Rückspiel , bei dem der Ausgang leicht umgekehrt sein kann ,
verspricht interesiant zu werden .

Wassersportvereinigung Schier st ein gegen Mainz
190 5 3 :2 ( Halbzeit 0 :1 ) .

Die beiden Mannschaften kämpften zäh um den Sieg .
Die Mannschaft der Wassersportvereinigung Wiesb .- Schier -

stein konnte dank ihres Eifers und trotz Ausscheidens eines

Spielers bei Anfang der zweiten Halbzeit die fair ver¬

laufene Partie für sich entscheiden .
Da ein Teil der Polizeimannschaft z. Z . auf Schule ist ,

muß das für den kommenden Mittwoch , 30 . Jan . ursprünglich
angesetzte Spiel : Polizei gegen Germania Mainz - Mombach
auf spater verlegt werden , sodaß nur ein Spiel zum Austrag

c ) 26 — 29 , d ) 24 — 25 . Kühe : a ) 31 — 33 , b ) 26 — 30 c ) 20 — 25 ,
d ) 14 — 19 . Färsen : a ) 38 - 39 , b ) 32 - 37 , e ) 26 — 31 , d ) 22
bis 25 . Kälber : b ) 35 — 42 , c ) 29 — 34 , d ) 21 — 28 . Lämmer
und Hümmel : b ) 2 . 35 — 36 , c ) 31 — 34 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 50 — 53 , a ) 2 . 50 — 53 , b ) 48 — 53 , c ) 47 — 52 ,
d ) 45 — 51 , e ) — , f ) — , g ) 1 . 43 - 46 , g ) 2 . 38 — 42 . Im Preis¬
vergleich zum letzten Markt vom 21 . Jan . zogen Ochsen
und Schweine je 1— 2 und Kälber 1— 3 RM . an , sonst er¬

gaben sich kaum Veränderungen . Marktverlauf : Rinder
schleppend , geringer Überstand ( 13 Ochsen , 4 Bullen , 1 Kuh ) .
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig ,
bei Schafen 16 Stück Überstand . Schweine ruhig , 40 Stück
Überstand . Großhandelspreis für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleiischgrohmarktes : 596 Viertel Rindfleisch ,
64 ganze Kälber , 20 ganze Hämmel , 94 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenflei -

'
ch : bj 56 — 60 ,

c ) 52 — 56 . Vullenfieisch : b ) 56 — 58 , Kuhfleisch : b ) 44 — 50 ,
c ) 30 — 40 . Färsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . ^Kalbfleisch :
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 .
Marktverkauf : ruhig .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Jan . Am Eetreidegroßmarkt war
die Lage gegenüber der Vorwoche unverändert . Futtermittel
aller Art blieben stark gesucht , während das Angebot fast
völlig fehlte . Futtergerste und Hafer waren nur im Tausch
gegen Kraftfuttermittel zu haben , angesichts des aber auch
hier nur minimalen Angebotes tarnen derartige Abschlüsse
kaum zustande . Brotgetreide war mit Rücksicht auf die

höheren Festpreise im kommenden Monat weniger ange -

baten , die Nachfrage , der Mühlen blieb aber ebenfalls gering . .
Das Mehlgeschäft verlief weiterhin unbefriedigend . Es

Wiesbadener Biehhofmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 28 . Januar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

| 22 Ochsen , 20 Bullen , 185 Kühe ober Färsen , 150 Kälber ,
37 Schafe , 188 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

f führt : 1 Kuh , 2 Schweine . Marktverlauf : Bei Großvieh und
Kälbern mittleres , bei Schweinen langsames Geschäft . Es

£* verbleibt kleiner Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 34 — 37 ,
b ) 28 — 32 , e ) 25 — 27 . B . Bullen : a ) 31 , b ) 27 — 30 , c ) 23

E • bis 26 . C . Kühe : a ) 28 - 31 , b ) 23 - 27 , e ) 19 - 22 , d ) 13 — 18 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 36 — 38 , b ) 30 — 35 , c ) 25 — 28 .
II . B . Kälber : a ) 48 — 50 , b ) 38 — 46 , c ) 32 — 37 , d ) 26 — 31 .
TV . Schweine : b ) 50 — 51 , c ) 48 — 51 , d ) 46 — 50 , g ) 2 . 42 — 45 .
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise van
52 RM . 3 St . , 51 RM . 47 St , 50 RM . 106 St , 49 RM .
98 St , 48 RM . 90 St , 47 RM . 16 St , 46 RM . 10 St ,
45 RM . 9 St , 42 RM . 5 St , 40 RM . 2 St , 37 . RM . 1 St ,
33 RM . 1 St . Die Preise find Marktpreise für nüchtern ge -

. wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich

? also wesentlich über die Stall preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

S Frankfurt a . M , 28 . Jan . Auftrieb : Rinder 1047
(gegen 1152 am letzten Hauptmarkt vom 21 . Jan .) , darunter

. 356 Ochsen , 107 Bullen , 310 Kühe , 274 Färsen . Dem Schlacht¬
hof direkt wurden 21 Kühe zugeführt . Kälber 503 ( 659 ) ,
Schafe 69 ( 71 ) , Schweine 3370 ( 3622 ) . Notiert wurden pro
1 Ztr . Lebendgewicht in RM . : Ochsen :, a ) 37 — 39 , b ) 31 - bis
36 , c ) 26 — 30 , d ) 22 — 25 . Bullen : a ) 35 — 36 , b ) . 30 — 34 ,

'
Wiesbadener tjodey .

WTHK . gegen SK . 1880 Frankfurt 0 : 1 ( 0 :0 ) .

Wie schon das Vorspiel in Frankfurt , das die Hiesigen
mit 1 :0 gewinnen konnten , zeigte , sind beide Mannschaften
ungefähr als gleichwertig einzuschätzen . Diesmal gelang es
den Frankfurtern zwar den Spieß umzudrehen , aber der

Sieg war doch nur sehr knapp . Die Wiesbadener waren im
Felde mindestens ebenbürtig , in der zweiten Spielhälfte so¬
gar klar überlegen , aber alle Anstrengungen scheiterten an
der vorzüglichen Abwehr der Frankfurter und an dem ganz
fabelhaften Spiel des Frankfurter Torwächters Runzheimer ,
der die unglaublichsten Bälle hielt . Glücklicher im Angriff

. als die Wiesbadener waren diesmal die Frankfurter , denen
es bei einem Vorstoß gelang , den Ball über die Torlinie zu
bugsieren , ein Erfolg , der unbedingt hätte vermieden werden

müssen . Frankfurt 1880 hatte Grages und Schlichtermann ,
Wiesbaden Schwethelm und Horn ersetzt . Für Schwethelm
spielte Nawroth im Tor , während auf dem rechten Läufer¬
posten Boehner eingesetzt worden war , wo er gut gefallen
konnte . Die Läuferreihe war diesmal überhaupt der stärkste
Mannschaftsteil der Wiesbadener . Sehr gut waren auch die
beiden Verteidiger , die nur noch , wenn sie überspielt sind ,
schneller zurückkommen müssen . Im Sturm waren gut die
beiden Außen und der Mittelstürmer . Halbrechts zeigte sehr

düng der DHK .- Junioren zu einem der Oster - Jugendturniere
des Deutschen Hockeybundes .

In Mainz mußten die 1 . Damen des Klubs gegen die

gleiche Mannschaft des Mainzer Hockey - Klubs eine unver¬
diente Niederlage einstecken . Den größten Teil beider Spiel¬
zeiten waren die Wiesbadenerinnen im Vorteil , ohne jedoch
ihre Überlegenheit in Toren ausdrücken zu können . Eine

gute Partie lieferte die Hintermannschaft und Läuferreihe ,
der Sturm hatte dafür vor dem feindlichen Tor umsomehr
Pech . Mit 1 :2 überließen die Hiesigen den Mainzerinnen
einen reichlich glücklichen Sieg . Nach dem Spiel der Damen

spielte die durch Absage Heidelbergs spielfrei gewordene
1 . Herrenmannschaft der Mainzer , die in letzter Zeit wieder

stark im Kommen ist , gegen eine aus Spielern der AH .- ,
1 . und 2 . Herren - und Juniorenmannschaft kombinierte Elf
des DHK . Die torlos verlaufene erste Halbzeit hatte zu sehr
die Kräfte der DHK .- er in der Abwehr verbraucht , und so
kam Mainz in der zweiten Spielzeit zu vier Erfolgen , denen

die Wiesbadener bei einem Durchbruch das Ehrentor ent¬

gegensetzen konnten .

Wafferballwinterrunde
der Schwimm -Abteilung des RSK .

Am vergangenen Mittwoch , 23 . Jan ., fanden 2 Spiele
‘

notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 205 , ( W 13 ) 209 , ( W 16 )
213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 169 , ( R 15 ) 173 , alles Groß¬
handelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( (5 9 ) 167 , ( GH ) 170 , ( 612 ) 172 , Hafer ( § 13 )
165 , ( H 14 ) 167 , alles Großhandelspreise ab Station . Bei
Wasserverladlmg über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommer¬
gerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 )
27 . 15 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) .
23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 Frachtausgleich , Weizennachmehl
16 .75 , Weizenfuttermehl 13 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .66 ,
( W 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14 , alles
Mühlenfestpreise ab Mühlenstalion , foweit sie in den Be¬
reich der Landesbauernschaft Hesien - Naffau fallen . Sojaschrot
mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erd¬
nußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd . Fabrik¬
station . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu südd . 11 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt .
5— 5 .40 . Kartoffeln : gelbfleischige , hiesiger Gegend , 2 .80
bis 2 .90 per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Die Erwartungen , daß mit Eintritt einer milderen

Witterung ein größeres Verladegeschäft eintreten würbe ,
sind nicht in Erfüllung gegangen , da sich weder beim Ver¬
brauch noch beim Handel irgend welcher größerer Bedarf
herausgestellt Hat . Infolgedessen beschränkt sich das Geschäft
auf die Deckung des laufenden Bedarfs , der im hiesigen
Gebiet sehr klein ist . Die Verkaufslust der Landwirtschaft
nimmt allenthalben zu , da doch noch beträchtliche Verkanfs -
doträte vorhanden sind . Die Preise sind unverändert . Nach
Futterkartoffeln ist lausend Nachfrage vorhanden , jedoch ist
das Angebot bei dem allgemeinen . Futtermittelmangel nicht
ausreichend . Auch Fabrikkartoffeln blieben gesucht .

Sport und Spiel .

Die Sieger im „ Großen Preis der nationalsozialistischen Erhebung "
,

der als wertvollste Prüfung des Reit - und Springturniers im Rahmen der
Berliner „ Grünen Woche

" am Sonntag zum Austrag kam , waren die deut¬

schen Reiteroffiziere ( von links nach rechts ) Oberleutnant Kurt Haffe ,
Oberleutnant Schli ckum und Rittmeister Mo mm .

Eine Szene aus dem Futzball - Läuderspiel Deutschland — Schweiz .

Der deutsche Torwart B u ch l o h wehrt im Fallen einen flachen Schuß ab und kann den Ball

auch von dem noch anstürmenden Schweizer Ab eg gl en halten .
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Wirischafisieil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Staatsrat Reinhardt zur Zinssenkung .

Staatsrat Reinhardt , der Vorsitzende des Aufsichts¬
rates der Kommerz - und Privatbank - AE . und Leiter der
Wirtkchaftsgruppe „ Privates Bankgewerbe

"
, erklärt zu der

Zinsherabsetzung folgendes :

„ Wenn es richtig ist , daß man eine Zinsherabsetzung
großen Stils nur dann erfolgreich durchführen kann , wenn
die Verhältnisie am Geldmarkt die erforderlichen Voraus¬
setzungen dafür geschaffen haben , so hat die Reichsregierung
gar keinen glücklicheren Zeitpunkt für das Zinsherabsetzungs¬
gesetz wählen können als den gegenwärtigen . Seit Wochen
erfreuen sich alle Rentenpapiere an der Börse einer
täglich wachsenden Beachtung , ihre Kurshöhe hat sich auf
zahlreichen Gebieten dem Paristand genähert . Somit war
der Zeitpunkt gekommen , in dem man mit Erfolg den Kampf
gegen die unerträgliche Zinsbelastung der Wirtschaft auf¬
nehmen konnte . An dem siegreichen Ausgang dieses Kampfes
sind Schuldner und Gläubiger gleichmäßig in höchstem Grade
interessiert , deshalb darf es keinen Deutschen geben, -der gegen
die vorgeschlagene Zinsherabsetzung Einspruch erhebt .

"

Eine Erklärung des Leiters der Reichswirtschafts -
' kammer .

Der Leiter der Reichswirtschaftskammer und der Reichs¬
gruppe Industrie , Regierungsrat a . D . Ewald Hecker , er¬
läßt über die Zinssenkung die nachstehende Erklärung : „ Als
Leiter der Reichswirtschaftskammer , in der sämtliche
Gruppen und Vertretungen der gewerblichen Wirtschaft zu¬
sammengeschlossen sind , weise ich auf die große Bedeutung des
Gesetzes für die gesamte Volkswirtschaft hin . Das Gesetz ist
eine wichtige Maßnahme der Reichsregierung auf dem Ge¬
biete des Kapitalmarktes in Verfolg nationalsozialistischer
Wirtschaftspolitik . Es verwirklicht den festen Willen der
Reichsregierung zur Senkung des Zinsstandes ohne zu
Zwangseingriffen Zuflucht zu nehmen , die eine Erschütte¬
rung der Rechtsgrundlage und damit des für die Kapital¬
versorgung unbedingt notwendigen Vertrauens bedeuten
würde : denn die Herabsetzung der Pfandbriefzinsen vollzieht
sich ohne jeden Zwang auf Grund einer privatrechtlichen Ver¬
einbarung zwischen Gläubiger und Schuldner . Gerade weil
das Gesetz von jedem Zwangseingrifs absieht , ist eine ver¬
ständnisvolle und verantwortungsbewußte Mitwirkung aller
Wirtschafts - und Bevölkerungskreise erforderlich . Es ist da¬
her die Pflicht jedes Pfandbriefbesitzers , durch Annahme des
Angebots zu seinem Teil am Aufbau der deutschen Wirtschaft
im nationalsozialistischen Geiste beizuträgen .

"

Noch immer unnötige Rohstoffverluste .

Einzelfälle von 75 % . — Wie geholfen werden kann .

Der Zwang , mit vielen Rohstoffen sparsamer als bisher
timzugehen , hat zu einer erneuten Überprüfung der Material¬

wirtschaft in den Betrieben geführt . Die hierbei gewon¬
nenen Ergebnisie sind vielfach über die Zeit sparsamer Roh¬
stoffbewirtschaftung im engeren Sinne hinaus von grundsätz¬
licher Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der Betriebe . Der
Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung (AWF ) beim Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit ( RKW ) hat seit einiger
Zeit den Werkstoffabfall bei verschiedenen Fertigungsver¬
fahren , insbesondere in der Eisen und Metall verarbeitenden
Industrie untersucht . An frühere Arbeiten anknüpfend , hat
der AWF zusammen mit der Wirtschaftsgruppe Maschinen¬
bau , Fachgruppe Werkzeugmaschinen , eine umfassende Samm¬

lung von Stanzteilen aus der elektrotechnischen , Metall¬
waren - , Photo - , Vüromaschinen -, feinmechanischen Industrie
durchgeführt . Auf Grund der planmäßigen Ordnung und

Auswertung der Sammlungsergebnisse werden Richtlinien
für den Konstrukteur herausgegeben , die diesen dazu an¬

regen , Werkstoff sparende Konstruktionen zu bevorzugen .
Diese Richtlinien sehen u . a . vor : sparsamste Ausnutzung der

Stanzstreifen , Verwendung dünnerer Bleche durch Anord¬

nung von Rippen oder Ausbiegungen , Ausnutzung des Ab¬

falls für kleinere Schnitt - und Stanzteile , richtige Wahl der

Stanzwerkzerme , konstruktive Änderungen der Teile , um zu
sparsamster Werkstoffausnutzung zu kommen . Die vom AWF
gesammelten Beispiele zmgen , daß noch beträchtliche Werk¬

stoffersparnisse in den Werkstätten der verschiedenen In¬

dustrien möglich sind .
Freilich lassen sich allgemeine Richtlinien für den „ zu -

läsiigen
"

Abfall in ganzen Industriezweigen nicht geben .
Dazu sind die einzelnen Teile und die gebrauchten Werkzeuge

zu verschieden . Aber mit der Tatsache , daß in Stanzerei¬
betrieben immer noch ein durchschnittlicher Werkstoffabfall
von 40 bis 50 " / « entsteht , können sich Technik und Wirtschaft
nicht einfach abfinden . Besonders sperrige Stücke verur¬
sachen häufig einen Abfall von rund 75 °/ », während beson¬
ders günstige Teile mit 25 “/ » auskommen . Wenn der Ab¬
fall mehr als 25 °/ » des Stanzstreifens beträgt , sollte jeder
Betriebsleiter die Ersparnismöglichkeiten gründlich unter¬
suchen . Ähnliche Beispiele liegen — wenn auch bislang nicht
in dem gleichen Umfang — für Gießerei , Spritzguß , Schmieden
und für die spanabhebende Formung vor . Eine Erweiterung
der statistischen Erhebungen aus den genannten Gebieten
würde dre Auswahl der im Sinne sparsamer Rohstoffwirt¬
schaft besonders geeigneten Fertigungsverfahren erleichtern .
Die Notwendigkeit genauer Abfallüberwachung kann jeden¬
falls nach den bisher auf dem Gebiet der Stanzereitechnik
vorliegenden Ergebnisse nicht geleugnet werden . Vielleicht
darf man von einer größeren statistischen Auswertung des
Abfalls bei den anderen Vearbeitungsverfahren ähnlich wert¬
volle Ergebnisie erwarten . Der AWF wird deshalb voraus¬
sichtlich diese Erhebungen fortsetzen .

Erhöhter Trinkbranntweinabsatz .

Steigerung um 7,4 % .

Die vierteljährlichen Nachweisungen des Reichsmonopol¬
amtes über den Vranntweinabsatz , d . h . über die Abgabe
von Weingeist an die Trinkbranntweinher -
st e l l e r , lassen für die Jahre 1933 und 1934 eine stetige Er¬
höhung dieses Trinkbranntweinabsatzes erkennen . Dieser ist
natürlich in der kälteren Jahreszeit größer als in der wär¬
meren und im letzten Viertel eines jeden Jahres pflegt immer
der größte Absatz erreicht zu werden . Mit 143 900 hl Wein¬
geistabgabe im letzten Quartal des Vorjahres sind die ent¬
sprechenden Ziffern der beiden Jahre 1933 und 1932 ( 137 400
bzw . 120 700 hl ) beträchtlich überschritten worden , wie
übrigens auch die Ziffern für das erste , zweite und dritte
Quartal 1934 die der Vorjahre überschritten haben .
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Von den jahreszeitlichen Schwankungen der Absatzkurve
abgesehen war also die Grundrichtung des Brannt¬
weinabsatzes recht erheblich nach oben gerichtet . Im ge¬
samten Kalenderjahr 1934 betrug die Weingeistabgabe ins¬
gesamt 417 600 hl gegen 388 800 hl im Jahre 1933 , was einer
Steigerung um 7,4 % entspricht . Der letzte Dezemberbericht
der Handelskammern konnte überwiegend Besserungen der
Geschäftslage der Branntweinindustrie melden , die trotz der
warmen Witterung im Dezember erfolgt waren .

* Auslandsaufträge für die Eisengußindustrie im Lahn¬
gebiet . In der Eisengußindustrie im oberen Lahngebiet , in
der fast ausschließlich Öfen und Heizungsanlagen hergestellt
werden , war das Herbstgeschäft lebhaft und gut . Das
Wintergeschäft enttäuschte dagegen infolge des Ausbleibens
der kalten Witterung im November und Dezember . In den
letzten Monaten standen die Werke in voller Ausnutzung der
Produktionsmöglichkeit . Jetzt wird vielfach auf Lager gear¬
beitet . Mit dem Einsetzen der Bautätigkeit dürfte jedoch
eine weitere gute Absatzmöglichkeit der einschlägigen Erzeug¬
nisse nicht ausbleiben . Cs ist gelungen , schon frühzeitig Aus¬

landsaufträge hereinzun ^ aen , wodurch sich gegenwärtig lie
Auftragslage gegenüber dem Vorjahre unterscheidet . Da¬
durch kann die Belegschaft , wenn auch mit Kurzarbeit , die
nächsten Wochen beschäftigt werden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Spezialwerte fest . Obwohl sich die Umsatztätig -
keit zu Beginn der heutigen Börse fast nur auf wenige
Spezialwerte beschränkte , verkehrte die Börse in freundlicher
Haltung und rotes durchschnittliche Erhöhungen von % bis
% % auf . Innerhalb der Kulisse war gewisse Zurückhaltung ,
die indes mit dem Ultimo in Zusammenhang zu bringen ist ,
auch weiterhin unverkennbar . Sehr lebhaftes Eeschäft

^
hatten

Schiffahrtsaktien . Am Montanmarkt waren die Kurse durch¬
weg erhöht . Kaliaktien waren befestigt . Elektropapiere no¬
tierten durchweg höher . Maschinenaktien zogen an und
waren gut behauptet . Etwas schwächer notierten chemische
Werte . Der Rentenmarkt war vernachlässigt , die Kurse
konnten sich aber behaupten . Im Verlauf wurde die Umsatz¬
tätigkeit in Schiffahrtswerten wesentlich ruhiger . Auf den
übrigen Marktgebieten war die Tendenz meist etwas fester
bei allerdings kleinem Geschäft . Für Pfandbriefe bestand
allgemein etwas Nachfrage , so daß sich Erhöhungen um durch¬
schnittlich Yt bis Yi % ergaben . Auslandsrenten waren ge¬
schäftslos . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 29 . Jan . ( Eig . Draht « eldung .) Tendenz :
Aktien überwiegend fester , Renten freund¬
lich . Da von Publikumsseite heute wieder etwas Kauf¬
interesse für Aktien bestand und infolgedessen auch die

Kulisse zu neuen Anschaffungen angeregt wurde , zeigten
die ersten Kurse überwiegend Besserungen . Im Vorder¬
grund standen dabei Reichsbankanteile . Montanwerte
blieben roeiter gefragt . Braunkohlenaktien waren erhöht .
Auch Kaliwerte waren meist gesteigert . Bei den chemischen
Papieren waren die Kurse ebenfalls befestigt . Am Elektro¬
markt fielen Tarifwerte durch geringe Einbußen aus,

' was

nach der anhaltenden Nachfrage in den letzten Wochen auf
Gewinnmitnahmen zurückzuführen sein dürste . Fester lagen
Gasaktien , Kabel und Draht , sowie die Autowerte mit Ge¬
winnen von etwa Y>% . Auch Bau - und Metallaktien er¬

freuten sich z. T . lebhafter Nachfrage . Maschinenfabriken
'

wiesen keine einheitliche Tendenz aus . Schiffahrtswerte ge¬
hören weiter zu den Favoriten . Im Verlauf blieb es an
den Aktienmärkten weiter fest . Am Rentenmarkt standen
Altbesitz im Vordergrund des Interesses . Die anderen
Werte waren gehalten , teilweise höher . Für Pfandbriefe
lagen b̂ereits wieder kleine Kaufordeis vor , sodaß die Ee -

samttendenz als freundlicher anzusprechen ist . Nennens¬
werte Veränderungen dürften sich jedoch kaum ergeben .
Vlankotagesgeld versteifte sich auf 3 % bis % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 29. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
1

28. Januar 1935 29. Januar 1935
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .555 12 .585 12 .54 12 . 57
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 .17 58 . 29
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 .194 0 . 196
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .527 2 .533 2 .5 (13 2 .519
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .70 54 .80 54 .63 54 .73
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .22 81 .38
England . • • • • 1 £ Sterling 12 .25 12 .28 12 .235 12 .265
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .402 5 .412
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 41 16 .45
Griechenland • • 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 .36 168 .70 168 .36 168 .70
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .44 55 .56 55 .36 55 .48
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 . 30 21 . 34
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .713 0 .715 0 .711 0 .713
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 . 661
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . ..... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen

41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .57 61 .69 61 .49 61 .61

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zlotv 46 .99 47 .09 46 .99 47 . 0 »
Portugal ...... 100 Escudo 11 . 12 11 .14 11 .11 11 . 13
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 . 16 63 .28 63 .08 63 .20
Schweiz ........ 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien ....... 100 Pes . 34 .04 34 . 10 34 . 02 34 . 08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .973 1 .977 1 .973 1 .977
Ungarn ...... 100 Pengö ——— ——.--
Uruguav ..... 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
V^r . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .537 2 .543 2 .515 2 . 521

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Bi irse Montag
28 . 1. ü5

Dienstag
29 . 1. 35

Montag Dienstag
Banken 28. 1. 35 29. 1. 35 Elektr . Liefer . Ges . 106 .37 108 .75
A . D . Kreditanstalt
Bankf . BrauindusL
Comm .- u . Priv .-B.
Dcdi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . r
Rhein . Hyp .-Bank

69 —
113 .75

78 -
79 .75
76 —
80 75

99
*
—

98 .—
161 .—
125 .25

71 —

78
*
75

80 .50
77 —
81 .50

104 —
99 .25
99 .25

163 —
125 -

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlingcr Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
F elten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . .

108 —
268 -

63 —
142 .75

85 —

9
*
50

72 25
114 50

109 .—
265 -

72 —
63 .-

142 25
121 . 13

85
’
—

9
*
50

72 .75

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag . . . . . .
Nordlloyd • • • .

29 —
31 .50

30 .25
32 .50

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

93 75
29 .88

202 —

100
*
75

113 .75

93 .50
30 —

100 —
113 .75

Industrie Hess . Hercules . . —
Akkumulatoren . r 160 .- Hindr . Auffermann 85 .— 86 —
Adt , Gebr . . . . s 58 .— 59 .25 Hochtief ..... 112 — 112 .50
Aku ....... 50 75 50 .75 Holzmann , Phil . - 83 .25 84 —
AEG . Stammaktien 30 .50 31 — Ilse Bergbau . . .
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
. . Zellstoff . .

113 50
59 —
71 .37

113 —
58 .75
71 .37

Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .

32 —
75 .—

32 .50
75 .—

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 — Kalichemie . . . . 129 — — _ _
Bast , Nürnberg . . ----.---- Klein ,Schanz 1. & B. 70 . 13
Bayer . Spiegelglas 43 .88 43 .75 Klöcknerwerke . . 85 .25 86 . 25
Beck & Henkel . . 5 .25 5 .75 Knorr Heilbronn . 180 — 180 —
Bemberg ..... 114 — 114 - Konserven Braun . 50 .— 50 —
Bremen -Besigheim . 86 .- 86 .— Krauß & Co., Lok . 93 — 93 .50
Brown,Boveri &Co. 75 .- 76 - Lahmever & Co. . 121 — — _
Buderus ..... 82 .63 91 88 Laurahütte . . . . 20 . 50
Lernen t Heidelberg 109 .75 109 .— Lechwerke . . . . 98 .25 98 —

Karlstadt . 127 .- 125 - Mainkraftwerke . . 89 .75 89 .50
I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br . 78 — 79 25

1— 130000 . . 153 .50 152 .— Mannesmann . . 79 .75 80 .37
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
130 .50

84 .50
130 .37

84 .50
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 92 7̂5

93 —
93 . 63

Chade ..... . Miag Mühlenb . • . — —
Daimler -Benz . . . 51 .50 51 .88 Moenus . . . . 4 87 — 87 .—
Deutsch . Erdöl . r
Dtsch -Gold n .Süber

103 .75
207 —

103 —
206 .50

Montecatini . . .
MotorenOarmstadt 82 — ff— —

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

66 .50
47 75

65 .88
47 .75

Neckarw . Eßlingen
Nordwesl d .Kraftw .

101 .50 103 —

D vckerhoff &Widm . 99 .50 Park -u .Eü gerbräu 117 .25 117 .25
Eichbaum -Werger .
EtekLLkbtu .Kraft

95 50 97 .-
118 .75

Phönix -Bergbau .
Rein , Gebt . & Sch .

57 — 57 .50

Montag D enstag Montag 1Dienstag
29 . 1. ?ö28. 1. 35 29 1. 35 28. 1 351

Rh .Braunk . u . Brik . 216 — S e—. 4°/0 Ung . St . v . 10 7 .88 — .—
Rh .elek ^Mannheim 110 — 112 .37 4"/, ' /,N . I,b . G.Pf . l 97 .25 97 . 75
Rhein . Metallwaren 132 — 130 .50 4>/, ' /, „ „ 2 97 .— 97 .—
Rhein . Stahlwerke 92 .75 95 .- -IW/ , „ „ 3 97 — 97 —
Riebeck Montan . 98 .50 99 — 4■/, •/. „ , .8-10 97 — 97 —

4' l,‘l..... II
4’/. •/. .. 6-7
4>/, «/. „ „ 12

97 — 97 .—
Rückforth . . . . 87

’
-

100 .50
97 .—
97 .—

97 .—
97 .—

Salzdetfurth . . . _ _ 4'IJT, „ 4-5
4>/, •/, „ U

97 .— 97 .—
Schöfferhof - Bindg . 168 .25 167 .75 97 — 99 . 50
Schramm Lack . . 70 .— 66 .— 4V,*/. „ Kom . 1 99 .25 94 .50
Schrif tgieß .Stempel 74 .25 4' 1,‘1..... 5 94 .— 94 . 50
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

99 .— 100 .50 4' 1,’l, „ . . 6-8 94 .—
94 .—

94 . 50
95 . 50——..- - 63 — 47, ’/. . , 2

Siemens Glas . . . — .— 47,7 ..... 9 94 .— 94 . 50
Siemens & Halske 142 .75 142 .75 47,7 , „ „ 3 94 — 94 . 50
Süddtsch . Immobil . — 2 . 13 6°/0Pr . Ld . Pf .A. 19 9 7 .— 97 .—
Süddeutsch . Zucker 163 — 164 .50 6’/. „ , . 10 97 .— 97 .—
Tcllus -Bergbau . . 90 — 90 — 67 . „ * 21 97 .— 97 .—
Thüring .Lief .Gotha — .— 6°/, Kom . 20 95 —

95 —
95 .—
95 .—Unterfranken . . . ----.--- 6’/. . . „ 6

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

6®/«Wiesb . St v . 28
D. Kom . SarfL Ausl .

- ।
47

*
50 47

'
63 114 .25 114 .88

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner

131 .25 131 —
9 .62

do. Abi .-Schuld — °— 22 .50
■

Westeregeln Alk . . —.— Berliner 1Börse
Zellstoff Memel . . 50 .— 50 .—

„ Waldhof . 53 .50 53 .90 Banken
Bank f. Brauindust 113 .75 114 —

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L. . 214 — 214 —

Berliner Hdls .-Ges
Corn - u.Priv .-Bank

107 .50
77 .75
79 .75

108 . 60
79 —
SO 50

- „ „ Ver .
Mannheimer Vers .

247 .50 —.— Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

80 .75
161 —

81 .50
162 .88

Renten Verkehrs -
6°/e Reichsanl . v . 27 99 — 99 .25 Unternehmen
51/1,/0Younganleihe — 100 .90 85 .75 86 . 75
Reichs -Auslos .-Sch . 113 . 75 113 .75 A. Lokalb . u.Krftw .

D. Reichsbahn Vz.
120 .25 121

4°/oSchutzgeb .-Anl . 10 .40 10 .40 119 .— 119 —
4“,9 Oes tetr . Goldr . •—.— Hapag ...... 29 . 25 30 . 50
4*/»Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .

0 .45 0 .45 Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

25 . 25 . 25
32 . 5040 .- 42 . 50 31 . 25

5°/o Rum . von 03 . 4 .75 4 .75
Industrie41/ , •/ . Rum . von 13 6 . 75 6 .75

4",'....... 4 .20 4 .35 Akkumulatoren . 159 .75 160 —

4•/, Bagdad II . . 8 - b .— AEG. Stammaktien 29 .88 31 —
4L

'
/,e/eUng .St .-R . 14 8 — 8 — Ascbaffenbg . Zellst . 71 .50 71 . 50

4e/e,Vng . Goldrente 8 .05 Augsburg - Nbg.-2L 73 .75

Montag Dienstag Montag Dienstag
28. 1. 35 29. 1. 35 28. 1. 35 29. 1. 3h

Bayer . Motoren -W . 124 — 124 — Leopoldgrube . . 83 — 83 50
Bemberg ..... 114 .— 113 .75 LindeEismaschinen 113 .50 111 .25
J . Berger , Tiefbau 117 — 118 .— Mannesmann . . . 79 .75 80 .25
Berlin -Karlsr . - Ind . 115 — 115 — Mansfeld . Bergbau 92 .25 93 —
Bekula 140 .75 141 .50 Masch .-Bau -UnL . 69 .25 69 .25
Berliner Maschinen 108 . 50 109 .— Maximilianhü t te . 153 . 50 154 — .
Braunk . u . Briketts 174 — 177 .75 Metallgesellschaft . 93 .37 93 .88
Bremer Wollkäm . . 150 — - Montecatini . . . —- —
Buderus ..... 92 .25 92 .25 Niederlaus . Kohle . 173 . 25 173 —
Charl . Wasserw . . . 104 .50 105 .25 Oberschles . Koks . 102 .25 102 .75
Chem . Heyden . . 94 .75 95 .— Orenstein & Koppel 90 .— 92 . 13
Chade ...... ——— Phönix -Bergbau . 56 88 57 . 50
Cont -Gummi . . 145 .50 147 .— Polyphon ..... 13 — ___.—- .

, , Linol . Zürich 64 — 63 -tO Rh .Braunk . u .Brik . 215 — 215 . 50
Daimler -Benz . . . 51 .50 51 .75 „ Elektr . Mannh . 110 .50 111 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 125 — 125 .— ,, Stahlwerke . . 93 . 13 94 .75
Dt . Cont . Gas . . . 129 .75 130 — -Westf . Elektr . 112 .75 113 . 13
Deutsche Erdöl . . 103 75 103 .75 Rütgerswerke . . . 100 — 101 —
Deutsche Kabel . . 105 .50 105 .25 Sachsenwerk . . . 90 .— 89 75
Dt . Linoleum . . . 65 .75 65 .50 Salzdetfurth . . . 153 .75 159 —
DL Tel . u . Kabel . 104 .75 104 .75 Schics . Zink . . . 31 .— 30 .63
DL Eisenhandel . . 86 .50 86 .75 Schics . Elekt u .Gas 138 . 83 139 —
Dortm . Union .-Br . 184 .75 187 — Schubert & Salzer 146 — 146 —
Dynamit Nobel . • 75 .— 77 .50 Schuckert & Co. . 99 .25 100 .63
Eintracht Braun . 176 — 176 .60 Schultheis Patzenh . 104 .— 105 —
Eisenb . Verk . M. . 114 50 113 .50 Siemens & Halske . 143 25 143 25
Elektr . Lief .-Ges . . 105 88 106 — Stöhr , Kammgarn . 106 25 106 .88
El . Werke Schlesien 112 .50 114 .75 Stollberger Zink * 64 .50 64 —
Elekt .Lichtu -Krait 118 .50 118 .88 Suddeutsch . Zucker 165 —
Engelhardt , Br . . . 92 .75 95 .37 Thüringer Gas . . — .— _ — $
I .G . Farbenindus tr . 142 .13 142 .13 Ver. Stahlwerke . . 47 . 50 48 — *

111 25Feldmühle . . . . 119 — 118 .63 Vogel Tel .-Draht . 110 —
Felten &GuiUeaume 84 .50 84 50 WasserGelsenkirch . 132 .50 — —- -
Gelsenkirchen • • 72 .37 72 .88 Westdlsch -Kaufhof 38 . 13 37 .88
Gesfürel . . . • • 115 25 116 — Westeregeln Alk. . 111 — 112 .50
Goldschmidt , Th . . 93 .— 93 . 25 Zellstoff Waldhof . 53 88 53 .63
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

132 . 13
30 —

100 75

132 63
30 88

100 .50
Kolonial
Otavi Minen , , . 12 .25 12 88

Hoesch ...... 85 .63 87 .— Renten
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

84 —
68 .75

150 .50
124 —

84 —
69 .75

123
*
25

6Krupp -Obligat
?•/• Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

99 —
96 .37

99 .25
96 —

Junghans , Gebr . . 75 — 75 88 * ...... 1934 103 .63 103 .75
Kalichemie . . . . 129 . - - ..... 1935 106 63 106 .63
Kali Aschersleben . 113 — 112 . 25 ....... 1936 105 .75 105 .75
Klöcknerwerke . . 85 .— 86 .50 ....... 1937 104 .25 104 .25
Lahmeyer & Co. . 120 .88 121 — ....... 1338 102 .50 102 .50
Laurahütte • • t 21 - 21 - Verrechn ungs -Kurs 104 . 50 104 .50 ’
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